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VORWORT.

ήγεμονικώτατον καΐ μέγιστον αγαθόν ίν
πράγμασιν το πάντ* οίκονομεΐσθοη καθαρώς.

P. Par. 63 col. VIII = PZ 144, *8.

Wenn ich in diesem Band (II 2) die Analyse der einzelnen Satz-
teile abgeschlossen vorlege, bin ich mir wohl bewu t, da die v llige
Durchdringung und Verarbeitung des gesamten Materials, das in den
letzten zehn Jahren, namentlich mit denZenon-Papyri, einen ungeahnten
Zuwachs erfahren hat, die Kraft eines Einzelnen bersteigt. So kann
ich meine Sammlungen und Darlegungen in manchen F llen nur als
ersten Versuch bezeichnen, die kaum bersehbare Menge der Sprach-
erscheinungen in ein grammatisches System zu bringen, zumal da ich
mir vornahm, nicht nur die von der Literatursprache abweichenden,
sondern auch die normalen und regelm igen Ausdrucksformen tun-
lichst zu ber cksichtigen: denn erst die Gegen berstellung und Ver-
gleichung der allgemein gebr uchlichen und der neuen Konstruktionen
kann ein klares Bild von der Sprachentwicklung der drei letzten vor-
christlichen Jahrhunderte vermitteln. Denselben Sinn hat es, da ich
im Anf hren und Ausschreiben der Belegstellen weiter gegangen bin,
als es vielleicht manchem r tlich und n tig erscheint; werden doch nur
ganz wenige die M glichkeit haben, in den weit zerstreuten, oft schwer
zug nglichen Papyruspublikationen die Stellen nachzuschlagen, und
so wird vielleicht eher das Zuwenig als das Zuviel der Beispiele Tadel
finden.

Auf die beraus minuti se Drucklegung hat der Verlag Walter
de Gruyter & Co. besondere Sorgfalt verwendet. Bei den Korrekturen
sind mir sachverst ndige Kollegen treulich beigestanden. Die meiste
F rderung verdanke ich wieder meinem Freund und Altersgenossen
Prof. Dr. Wilhelm Schmid (T bingen), der nicht nur die Revisionen
mitlas, sondern mir auch eine Menge wertvoller sachlicher Beitr ge
lieferte. Auch Prof. Dr. Emil Wendung (Ludwigsburg) und mein
Schwiegersohn Studienrat Eugen Staiger (Stuttgart) haben durch
unerm dliche Mitarbeit an der Korrektur meinen herzlichen Dank ver-
dient. Staiger hat au erdem (wie in II i) das Sach- und Wortregister
verfa t, die dem Buch erst seine volle Brauchbarkeit geben.



VI Vorwort.

Endlich fühle ich mich der Württemberg. Landesbibliothek zu Dank
verpflichtet, die mir seit Jahren nicht nur die vorhandene Literatur
ohne zeitliche Grenzen zur Verfügung stellte, sondern auch auf Antrag
ihres Direktors Prof. Dr. Franz Schmid jeden Wunsch bezüglich Neu-
anschaffung von Papyrustexten bereitwillig erfüllte.

So möge auch dieser Band meines Lebenswerks, der den Namen
des Meisters der deutschen Papyrologie an der Spitze tragen darf, sich
brauchbar und nützlich erweisen!

Der abschließende synthetische Teil der Satzlehre (II3) wird bald
folgen.

Ludwigsburg im Februar 1933.
Edwin Mayser.
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ERSTES HAUPTST CK.

NOMINALE WORTGRUPPEN:
DIE FORMEN DER N HEREN BESTIMMUNG BEIM NOMEN

SUBSTANTIV M UND ADIECT1VUM.

I. DER ARTIKEL. 5

i. INDIVIDUELLER ARTIKEL BEI EIGENNAMEN ')·

§ 53. G tternamen a).

G tternamen bed rfen als nomina propria bei der erstmaligen
Nennung des Artikels nicht, der denn auch in den ptolem ischen Papyri
weitaus h ufiger fehlt als gesetzt wird. In vielen F llen ist zwar ein Grund »o
f r Notwendigkeit oder Entbehrlichkeit des Artikels nicht mehr zu er-
kennen ; doch lassen sich mit einer gewissen Regelm igkeit des Gebrauchs
folgende Gruppen unterscheiden:

i. Alleinstehende G tternamen ohne Artikel
a) in der Breviloquenz der Weihinschriften, Tempellisten, Tabellen 15

und Rubriken:
Weihinschriften: ναό ν καΐ τέμενο? Άγδίστει (phryg. G ttin) Ιδρύσατο

Or. gr. 28, 5 (285—70·). Άρβάκτει κσΐ Μεράκι ecoi xod "Ισι Or. gr. 52 (253·). το
liuHvos 'Οσίρει Or. gr. 6ο (247—22!*)· TOW ναόν "Ισει καΐ "ΑρτΓοκράτηι 6ι (247
—2ΐ»). "Ισιδι καΐ Σαράπιδι καΐ Άρποχράτηι 62 (ebenso). Σαροτττιδι "Ισιδι του »ο

») Kr ger § 50.2,11. K hner-Gerth Ι 598 ff· Brugmann-Thumb4

S. 486. Gildersleeve, on the article with proper names. American. Journ. of
philology 19, 4830.; Syntax II § 536ff. Winer-Schmiedel § 18. 5 f. Bla -
Debrunner N. T.s § 260. L. Radermacher N. T.a 116. Moulton Einl. 128!
H. Kallenberg, Philol. 49 (1890) p. 515—47. Derselbe, Studien ber den
griech. Artikel. Berlin 1891. Schmid Attic. IV 611 f. A. Deissmann, Der Artikel
bei Eigennamen in der sp teren griech. Umgangssprache, Berl. Phil. Woch. 1902,
1467! V lker Synt. § 7 ff. Zucker, Beobachtungen ber den Gebrauch des
Artikels bei Personennamen in Xenophons Anabasis. Progr. N rnberg 1899.

») K hner-Gerth I 600. Meisterh.-Schwyzer 222 f. Gildersleeve
§ 541 ff. V lker 1. c. S. 9. A. Pfeif auf, Der Artikel vor Personen- und G tter-
namen bei Thukydides und Herodot. Innsbruck 1908 (mit der Anzeige von
H. Meltzer, Burs. Jahresber. Bd. 159, 298 ff.).
^ M ayser, Papyrusgrammatik. II2. l
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νοών καΐ τον περίβολον 64 (vor 244*): 82 (221—205*). "Ισιδι, Σαράπιδι, Άττόλ-
λωνι 8g (ebenso). Δήμητρι καΐ Κόρη κοϋ Δικαιοσύνη (d. i. Ίσιδι) 83 (ebenso). Άπόλ-
λων» 88, 4 (ebenso). Όσόρωι τε καΐ Σαράπιδι κοί "Ισιδι καΐ Άνούβιδι 97, 5
(193—181*)· Άσκληπιώι g8 (188—8ι·). Άφροδίτηι 142 (146—116·). Άν-

5 ταίωι (nicht griechischer Heros, sondern gyptischer Gott) 109 (172—146») usw.
Tempelliste: Petr. III 97, 4 "Ισιδος καΐ Σαραπιδος, 5 Δήμητρος κοΛ Κόρης,

7 Διοσκόρων (III—II»). Mumienverzeichnis: Par. 5001.35, 6 "Απεως; eben-
so col. 45, ίο; 46,1(114»). Rechnungen: Ιερείς Σούχωι Rein. 9 (bis) ιϊ (Π*1).
Σοκνεβτύνει Teb. I 114,17 (in»); 115,31 (115—113») usw. — In einer Weihin-

io schrift Or. gr. 121, 3 (urn 172») sind auffallenderweise "Ions καΐ *(0ρος nachtr glich
anstatt menschlicher Namen als Stifter eingesetzt; ebenso 122 (gleichzeitig).

b) abh ngig von einem Substantivum, das selbst keinen Artikel hat:
Ιερεύς Σούχου καΐ Αφροδίτη? Grenf. I 25, 2, ιι (114»); 27, 2, 7 (109»);

44, 2, ι (II·); II 33, 3 (iooa); 35, 4. 16 (98*). Ιερεύς Σουκνεβτύνεως Teb. I 115, 20
is (115—13·); II 280, 5 (126»); 281, 14 (125»); ΙερεΤ Σούχου II ζ8ι, 3 (125·). Ιερεΐ Διός

Teb. I 120, 128 (97 od. 64»). παστοφόρος Έρμου Par. 5 col. 5, ιι; col. 31, n; 38, 8;
42,6 (114·). προφήτης Ηφαίστου ebenda col. 3,1 (114·). θεαγών Σούχου
Lond. Ill nr. 1208 (p. 19) 14 (97*); Teb. 121, 76 (94 oder 61»). θεαγοίς θοήριος
Teb. I 6i (b) 59 (118—17»); 72,210 (114—113»). Ιερας (sc. γης) Σοκνεβτύνιος

ao Teb. I 61 (b) 324 (nS»); 98,28 (nach 112»); Σούχου 85, 56. 104. 142 (ii3a);
87, 37 (II· f.). Μεστασύτμιος βασιλική γη Teb. I 106, 9 (ιοί»), μέτρωι Σοκνο (ποίου)
Teb. Ι 2ο8 descr. (95 od. 62»). — εν κώμηι Σούχου Teb. II 281, 17 (125») etc. ber
Σοκνοπαίου νήσος s. unten S. 5, 3g.

c) abh ngig von einer Pr position:
35 νέμεσις από Διός Par. 63 col. 9 = UPZ 144, 50 (165·). προς Διός Par. 64 =

UPZ 146. 17 (II·»).

2. Alleinstehende G tternamen erhalten den Artikel
a) in emphatischem Ton (bei Eidschw ren, Gebeten, Ver-

w nschungen, Fl chen, feierlichen Erkl rungen u. dgl.):
3° Eidschwur: ομνύω την "Ίσιν καΐ τον Σάροττπν Eleph. 23, 12 (223*); Pap. Gra-

denwitz 4 = Preis. Samm. 5680, 5 (229»). ομνύω τον Σάραπιν Par. 47 = UPZ 70, 2
(um 153»). ομνύω τον Σάραπιν καΐ την Ίσιν Petr. II 46(β) — Ι11 57(β) J (200»),
Teb. 78, 13 (no— S»). — Dagegen ομνύω βασιλέα Πτολεμαϊον καΐ βασίλισσαν
Βερενίκην καΐ Σάραπίν καΐ Τ1σιν Magd. 11,2. Hand (222·); hier blieb der Arti-

35 kel weg unter dem Einflu der vorausgehenden artikellosen Eigennamen. Auch in
der gesetzlichen Aufforderung όμνύτω δε Δία "Ηραν ΓΤοσειδω Hal. ι, 2ΐ6 (III»)
ist der emphatische Ton nicht angebracht.

Fluch: Im Artemisiafluch = UPZ i herrscht der Artikel entschieden vor:
i l μετά του Όσεραπιος καθήμενοι, ^ υπό του 'Οσεράπιος, 8 μετά του Όσερά-

40 ττιος, ebenso ίο; g τον Όσερδπιν; nur 4 δόη δε οΐ 'Οσεραπις u. 8 Όσεραπιος (IV*).
Im feierlichen Eingang des Rosettadekrets: 3 (Πτολεμαίου) δν ό "Ηφαιστος

έδοκίμασεν, ώι ό Ήλιος Ιδωκεν την νίκην, εΙκόνος 3ώσης του Διός, υΐοϋ του Η-
λίου; ebenso ήγαπημένος υπό του Φθδ 4· 8. 37· 49 (i9&a)·

Denkbar ist die emphatische Nuance des Ausdrucks auch in folgenden F llen,
45 wenn nicht die im n chsten Abschnitt (b) gegebene Auffassung eher zutrifft: PSI

VI 634, 2 [έθύσα?]μεν τώι Άπόλλωνι (III*). ούοένα ίχωμεν (= έχομεν) βοιηθόν
(sic) αλλ' ή σε καΐ τον Σάραπιν Lond. I nr. 24 (ρ. 26) = UPZ 52, 8 (ι6ι·) und
ebenda nr. 35 (Ρ· 25) = UPZ 53, 9! ferner nr. 24 (p. 26) = UPZ 52, 5 είπάς μοι ένόπι
του Σάραττιl). Ebenso in Wunschformeln: δοΐ σοι ό Σάραπις καΐ ή ΕΙσις Dresd.

ι) Vgl. zu dieser Auffassung Wilcken (contra Sethe) Arch. VI 193: „Vonj
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verso II = UPZ 34, 5; Leid. D = UPZ 36, n; E II = UPZ 33, 8; Par. 30 = UPZ
35,12 (alle 162—61·). θεώι Σαράπει δς διδο(η σοι μετά τή"$ "Ισιο; νίκην Leid. B =
UPZ 20. 3. 62 (ι64*).

b) wo von bestimmten lokalen Kultformen die Rede ist,
insbesondere wenn der Verfasser am Kultort anwesend ist oder selbst s
unter dem Schutz des betreffenden Gottes steht:

TTrrvfjts "(Ορου Ισιονόμο; υπέρ τη; "Ισιο* (f r seine G ttin) Petr. Ill 82,5
(IIIs). Die K nstlerzunft in Alexandreia wird mit R cksicht auf den dort hei-
mischen Dionysoskult bezeichnet als l τεχνϊται l περί τον Διόνυσον Or. gr.
50, ι (240*); 51, ι τοις περί τον Διόνυσον, 6 προ? τον Δ., 14 ττερί τον Δ., ig τον Δ. ίο
Vgl. Hal. ι, 261 [ToOs ] τα περί τον Διόνυσον (III·). Wenn die im Sara-
peion εν κατοχή befindlichen Personen (der Glaukiassohn Ptolemaios und die
Zwillingsschwestern) von ihrem Schutzgott sprechen, gebrauchen sie meist den
Artikel: z. B. Ινα τα νομι^όμενα τώι Σαράπει καΐ ττμ "Ισει έπντελώμεν
Par. 26 = UPZ 42, 49 (162·). Vom Sarapeion aus: των παρακατεχομέ'νων υπό is
TOO Σαράπιος θεραπευτών Lond. I nr. 44 (p. 34) = UPZ 8, 19 (i6ia). ήξί-
ωκα τον Σάραπιν xcd την Ίσιν Par. 51 = UPZ 78, 22 (159·)· Vgl. die oben
unter a) aufgef hrten Belege, bei denen auch emphatische Auffassung zul ssig
scheint. Auch in dem Brief eines Dionysios an Ptolem. Glauc. Par. 49 = UPZ 62,
2 scheint sich der Schreiber diesem Brauch anzuschlie en: τοσαύτην ίμαυτοϋ to
ίλευθερ[ιότ]η[τα] έκτέθεικα δια τε τ[όν] Σάραπιν (Deinem Sarapis zu lieb) καΐ
την σην έλευθε[ρ(α]ν (um 153*)· Vgl. auch von einem Sarapisverehrer Zen. pap.
59034,4 τον Σάραπίν μοι χρηματφιν πλεονάκι; εν τοΐ$ υπνοι$ (257*)· Die
Hierodulen im Sarapeion betrachten auch den Asklepios, dessen Heiligtum an das
Sarapeion stie und von dem sie Naturalbeitrage erhielten, als ihren Schirmherrn: s
Lond. I nr. 41 R = UPZ 57, 5 ό Άσκληπιόξ ίχει λίθεινα σπονδήα; 6 ϊθος εστί
σπένδειν τώι Άσκληπιώι, ebenso 9 und 11 (ι6ι·). — Vom heimischen Lokalgott
ist auch zu verstehen: το γεινόμενον τώι Πετεσούχωι Teb. I 33 = W. Chr.
3, 13 (ιΐ2β). Die Beispiele lie en sich leicht vermehren.

c) Hat das Substantivum, von dem ein Gottesname abh ngt, den 30
Artikel, so erh lt ihn regelm ig auch dieser:

l Ιερεΐ5 τοΟ Διό; Or. gr. 65, n (247—21·); τοΟ Σουχου Petr. I 52 (b)
= III 126, ι (250·); Grenf. II 14 (d) ι (III·); Tfjs Άθερνεβενταΐγκοί Giss. I 37,
2, 5. ii. 17 (134·); του Άμονρασονθηρο5 ebenda 39. 13 (130·); Lond. I nr. 3
(p. 46) 29 (146·). τον Ιερέα Tfjs Αθήνα; Or. gr. 120. 3 (181—146·). ό γενόμενο; as
άρχιιερεύ; (sic) του Σοκονοβτυνιο; Petr. Ill 53 (ρ) 2 (III·), το Ιερόν το Tfjs "Ισιδο;
Or. gr. 139,23 (146—116·). προ του νεώ του Διονύσου Or. gr. 50.12 (24°*)·'
51, 25 (239')· του ΙεροΟ πλοίου του 'Orelpios Kanop. Dekr. 51, 64 (236·). των
παστοφόρων του Σούχου Petr. Ill 123 (HI*); Tfjs Αφροδίτη; Par. n = UPZ
119. 18 und verso 36 (156·). ή του Ηλίου θυγάτηρ Kanop. Dekr. 55 (237·). 40
ό Tfjs "lonos καΐ 'Οσ(ριθ5 υΙό$ Rosettast, ίο, 26 (196·). του τε *Απιθ5 καΐ του
Μνηύιθ5 την έπιμέλειαν ποιούνται Kanop. Dekr. 9 (237')· του? ypoworris του
Ασκληπιού χ) Lond. I nr. 41 R = UPZ 57, 31; ebenda 7 ό βυκόλο$ (sic) του 'Οσο-
ροππ(ι6ι·). επί του δρόμου του Σούχου Teb. Ι 6ι (b), 386 (118—17·); 72. 3°ο (114
— 13*). του Tfjs "Hpos δρόμου Par. 15 bis (Not. et extr. p. 225) 4 (ΐ2ΐ·). επί του 45
δρόμου TTJS "Ηρα; καΐ Δήμητρας Tor. Ι 2, 21 (ιι6·). προ; Tfjt θεραπείαι του

unserem Standpunkt aus wird man hierin den schlichten Ausdruck des vollen Ver-
trauens des Sarapisdieners zu seinem Gotte erkennen."

») Wilcken UPZ 57, 31 liest Άσκληπίου und fa t dies = Ασκληπιείου, eine
Schreibart, die in dieser Zeit einzig dast nde.

l*
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Σαράπιος καΐ της "Ισιος Par. 31 = UPZ 32, 7 (162*). ίν τώι οίκωι του "Αμμωνος
Par. 50 = UPZ 79. 5 (i59a)· την νησον του Σούχου P. Cairo = W. Chr. ϊ ΐ A col.
II 34; Β 3 (i23»). Or. gr. 130, 5 (146—116*). του πένθους TOO "Autos Par. 22 =
UPZ 19, 24; 25 = UPZ 2i, 9 (i62a). του πένθους του Μνήγειος Par. 55 (bis) =

s UPZ 96, 2 (159*). από της άναγογής (sic) του 'Οσοράπιος Lond. I nr. 18 (p. 23)
= UPZ 54, 22 (161»). ίν τηι προςόδωι της Άθερνεβενταίεως Giss. I 37, 2, 15
(134»). από των Ιερών προςόδων TOO Σούχου Teb. II 281, 6 (125*). την ταφήν
του "Απιος καΐ Μνήσιος (1. Μνηύιος) Teb. Ι 5, 77 (Ιΐ8β) usw-

d) Der anaphorische Artikel steht bei G tternamen wie bei
io sonstigen Eigennamen, wor ber unten § 55 S. 9 ff.

3. G tternamen mit Epitheta *).
a) Beide stehen ohne Artikel:
a) Der Zusatz ist der Name einer verg tterten K nigin (Privatkult, vgl.

\Vilcken Chrest. Grundz ge ioof.): Αφροδίτη? Βερενίκης Magd. 2, 3 (222») =
15 W. Chr. ιοί; Petr. II 32 (2 a) 3. 23 (um 240»); III 32 (g) veiso 14 (IIIa). Αφροδίτης

Αρσινόης Petr. Ill ι (= I 21) col. 2, 7 (232*). Vgl. Wilcken Petr. Ill p. XI.
) Das Epitheton ist ein Adjektiv: Ιερόδουλοι θυήριος μεγάλης Hib.

35. 3 (nach 250»). Διί Όλυμπίωι κσΐ Διί Συνωμοσίωι Or. gr. 65, 8 (247—21*).
Πανί Εύόδωι Or. gr. 38, 3 (254*); 7°.Ι — 71 = 72 (κοΛ Έπηκόωι) (III*); 132. 12

ao (i3oa); SB 3448 (Weihung um ιι8*). "Αρηι Νικηφόρωι Εύάγρωι Or. gr. 86, 5
(209—05*). 'Απόλλωνι 'Υλάτηι, Άρτέμιδι Φωσφόρωι, Άρτέμιδι Ένοδίαι, Λη-
τοϊ Εύτέκνωι, ΉρακλεΙ Καλλινίκωι Or. gr. 53 (ΠΙ*1). Αρτέμιδος Περγαίης Ptol.
Inschr. Arch. II 560 nr. 43 (IVa ?). Άθηναίης Πολιάδος ebenda III 133 nr. ιι (IV»).

γ) Das Epitheton ist ein appositionelles Substantiv (gew hnlich nach-
25 gestellt) mit oder ohne adjektivisches Attribut: Διός Σωτήρος Ptol. Inschr.

Arch. Ill 133 nr. ίο (IV») = SB 2262. Διί Σωτηρι Or. gr. 733, 6 (um 186»);
734 (172—169»). Σαρόππδι "Ισιδι Σωτηρσι Or. gr. 87 (nach 209»). Αρτέμιο»
Σωτείραι Or. gr. ι8 (306—285»); "Ισιδι Μωχιάδι Σωτείραι 94 (vor i93a)· Όρ·
σενοΰφίος θεοΟ Teb. Ι 63. 27; 64 (a) 8 (116—115*); 82. 40 ("5a): 98. 32 (nach 112*).

30 Πετεσοΰχος θεός 93. 55· 58· °2. 66; 98. 3° (nach 112»). Σοκνεβτύνι θεώι 84. ίο. 92
(n8a). Γίετεσούχου θεοϋ κροκοδίλου Teb. 163, 25; 84, 73· "ΐ ("8*)· Φεμβροήρις
θ. κρ. 87, ιο8 (IIai). Σοκνοβτυνιος (sic) ΘεοΟ μεγάλου Teb. I 42, 2 (um 114*);
ebenso nach Σοκνοπαίου Amh. 35» ι6 (ΐ32*); 56. 3! 57. 2 (ϊ46 °der I35tt): 58· 4
(132*); 6ο, 4 (I51 oder 140»); nach Σούχου Teb. I 60,40 (ιι8·); 8ι, 28; 82,3 ("5a)i

35 84, 154 (ΐϊδβ); nach Μεστασυτμιος Teb. I 105, 13 (i<>3a)»). "Ηρωνι θεώι μεγάλωι
Or. gr. 74° (101—88»). Πετεσοΰχον θεόν μέγαν Or. gr. 187, 3 (58&)· Άροήρει θεώ»
μεγάλωι Απόλλωνι (dem gro en Gott Aroeris-Apollon) Or. gr. 114 (181 — 146*).
Πνεφερώι θεώι μεγάλωι μεγάλωι SB 6252, 7 (ΐ37β); 6253. 9 (urn 137")· Ήρωνι
θεώι μεγάλωι μεγάλωι 6309,5 (67a)·' °3ΐ°. 4 (dreimal μεγάλωι) (c. 131*)· Σού-

40 χου θεοϋ μεγάλου μεγάλου Teb. Ι 60,9; 6ι (a) 152 (n8a); 63.5 (116—15»): 64
(a) ι (116—i5a); 84, 183. 185 (118*); Or. gr. 176, 4 (98»); 178, 2 (96-5"); Preis.
Samm. 1570 Inschr. (44—30»). Ebenso nach Σοκνεβτύνιος Teb. Ι 6ο, ίο (118»);
63, 18 (116—15»); 62, 7; 84, ίο. 92 (118»); nach Σοκανοβκονέως Fay. 18. 3 (1090 der
73»); nach Μεστασυτμιος Teb. I 72, 27 (114»); nach Νεχθαραοτι Grenf. II 33,5

45(100»). Ισιδι θεαι μεγάληι Or. gr. 92. 3 (205—181*). "Ισιος Νεφορσήτος θεάς
μεγίστης Amh. 35. 4· 33 (ΐ32β); 4^.2 (II»); BU 993 II ι° (i27a); Or.gr. 741 (53
—52»); Ptol. Inschr. Arch. Ill 131 nr. 8 (78*). Σιταπνεβουαν Τνεβουατος θεφ με-
γίστη Preis. Samm. Inschr. 172 (um 200*). Άροήρει βεώι μεγίοτωι Or. gr. 167

») Kr ger §50, 7, ίο.
*) ber μέγας θεός vgl. die Diss. von Br. M ller, Diss. Halenses 21, 3.
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(ιι6—ιο8·). Σοκνοπαίωι Kcd Νεφερσήι θεοί; μεγίστοις Or. gr. 177. *9 (95*)·
Σαράπιδος χα (= Kort) "Ισδος (sic) θεών Σωτήρων Strack. Dyn. d. Pt. S. 239, 66
(221—202»). Ιερόν ττώλου "Ισιδος μεγάλης μητρός θεών Rein. 14. 7 ("ο»); 15,6
(log»). Par. 5, ι. 2 (ιΐ4β)· BU 994 Π 5 ("3*): 995 Π 8 (ϊ<>9·); 996 H 5 (ι°7*)·
Grenf. Ι 25,2,5 ("4Β): 27. 2· 3 (log»)· Lond. HI nr. 88ο (p. 8) 5; nr. 1204 (p. 5
το) ίο (113»); nr. 881 (p. 12) 13 (108»). Or. gr. II 739,9 (112») usw.

Die Apposition vorangestellt: ανέβηκε θεόν μέγαν 'Ηρακ(λ)ήν (τον)
καΐ Άρποχράτην SB 6047 (25")·

b) G ttername und Epitheton mit Artikel:
ως θέλει ό Σεκνεβτΰνις ό κύριο* θεό; Teb. II 284, 5 (Ι*)· τ° προςκύνημα χο

παρά τηι "Ισιδι τηΊ κνρίσι Or. gr. 185, 6 (69*). 6 Ήφαιστος ό μέγας Rosettast. 2
(196«). την ΕΙσιν την άγίαν Par. 50 = UPZ 79. 22 (*59*)·

c) Der Artikel steht nur einmal, entweder beim Namen oder beim
Epitheton:

a) nur beim Namen: ό "Ηλιος μέγας βασιλεύς Rosettast. 3 (196·). του '5
Σοκνοπαίου Θεού μεγάλου Amh. 35. 3· "· 24· 32; dagegen 16 ης γεωργοΰσιν
Ιερδς γη"ς Σοκνοτταίου θεοΟ μεγάλου (132*)· του Σοκνεβτύνι(ος> Θεοϋ μεγάλου
Teb. Ι ΐ3, 8 (114*)· τωι Ζηνΐ θηβαίωι auf einer archaischen (hieroglyphisch-
griech.) Weihinschrift SB 1694 (nach Smith VI»).

) nur bei dem (meist voranstehenden) Epitheton: τον μέγαν Διόνυσον «>
Or. gr. 50, 7 (240»). irpos τον δαίμονα Κνήφιν Par. 51 = UPZ 78, 35 (159·). τον
θεόν Σάρατπν PSI IV 435 = Zen. pap. 50034, 3 (257»). irpos την θεάν TIonv SB
6152, 17 = 6153, 19 (93·). παρά τηι κυρίαι "Ισιδι Or. gr. 188, 6; 189, 4 (57*)ί
Ι9ο, 2 (5ΐ*); 191, 5 (55—51*)· τ&>" μεγίστων θεών "lonoj κοΛ Σσράτποξ Leid. B =
UPZ 20, ι, 3 (164*)· την μεγίστην θεάν κυρίαν Σώτειραν Ίσιν Or. gr. 184, 6 (74*)· as

Nachgestellt: Έρμη? ό μέγας καΐ μέγαξ Rosertast. 19 (196*)·

4. Scheinbar unmotivierte Schwankungen im Artikelgebrauch
bzw. Abweichungen von den oben angef hrten Typen sind zu konsta-
tieren in folgenden F llen:

a) Ausnahmen von der Kategorie ib sind nicht selten: 3°
Νικόμαχο; Ιερεύς TOO Διό? Or.gr. 103,8 (181 — 72·). προφήτης τοΟ

Χνούβιος Or. gr. ιιι, 18.21 (163·); 168,31 (115*)· Πετεαρσεμθεύς παστοφόρος
της 'Αφροδίτης Lond. Ill nr. 883 (p. 22) 19 (88»). Die nachgesetzte Apposition
bei kurzer Titulierung entbehrt gerne den Artikel vor dem artikulierten Gottes-
namen: Πετησις άρχενταφιαστης του Όσοράπιος καΐ Όσορμνέυιος Leid. H = 35
UPZ ιο8, ίο und J = UPZ 107, 12 (99*): aber H 22 ohne Artikel.

b) Seltener begegnen Abweichungen von 2b:
παρά το αυτόθι Δ ι ό ς (statt τοΟ Διός) Ιερόν Teb. I 39, 21 (114*)· & της

Σοκνοπαίου νήσου Amh. 35. 6 (ΐ32*)· ίν τηι Σοκνοπαίου νήσωι 43. 5· *7
(ΐ73*) = 59. 3 (Ι5Ι-4°*) und ^S την Σοκνοπαΐου (sc. νησον) 43. ΙΧ · dagegen 6ο, 2 4<>
ο σντολό(γος) [κωμ(ών) Φιλοπ]άτορος καΐ Σοκνε(παίου) νή(σου), geschr. zwischen
150 u. 140». Der Dorfname lautet fr her und sp ter gew hnlich Σοκνεπαίου Nfj-
σος: so Petr. II 28 col. i, 20; col. 3, 7; col. 9, 8 Σοκνεπαΐου νή(σου) v. Ill»; in
r mischer Zeit Σοκνοπαίου νήσος Grenf. I 47, 3 (i48P); 48, 7 (igiP). Amh. 74, 2
(i47P). Fay. 90, 7 (234?); 69, i; 70, i (II—IIIP) usw. Der als Ganzes empfundene 45
topographische Begriff hat also in zusammenh ngender Rede den Artikel er-
halten, der gew hnlich und namentlich in der K rze eines Titels fehlt. Vgl. unten
S. 16, ,5.
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Ein lebhaftes Schwanken nach verschiedenen Seiten zeigt der Kalender
Hib. 27 (300—240·): 60 'Oolpis περιπλεΐ, 64 εορτή Φιτωρώιος, 6g "Ηρα καεί,
76 πανήγυρίξ εν Σάι της Αθήνα?, 85 Προμηθέω? εορτή, H2 τή$ "Ηρα;, 145
Βουβάο-rios εορτή, 173 του Άνούβιος εορτή, 186 Άπόλλωνθ5 εορτή, 205 τή$

s "Ισιος γενέθλια.
Aus den angef hrten Beispielen, die auf Vollz hligkeit keinen An-

spruch erheben, ist zu ersehen, da absolut bestimmte Regeln f r den
Artikelgebrauch bei G tternamen sich nicht aufstellen lassen, da sicherlich
vielfach psychologische Gr nde vor rein grammatikalischen den Ausschlag

iogegeben haben: immerhin lassen sich einige besonders gel ufige Typen
erkennen, aus deren relativer H ufigkeit auf den Sprachgebrauch der Zeit
geschlossen werden kann.

§ 54. Personennamen').
i. Personennamen ohne Attribut und Apposition erhalten bei

's der erstmaligen Erw hnung wie in der klassischen Sprache keinen Artikel;
wo dieser auftritt, wird die Person entweder als bekannt bezeichnet (so
namentlich in amtlichen Urkunden) oder scheint manchmal (in privaten
Mitteilungen) ein gem tlich-famili rer Ton, wie er der Umgangssprache
eigen ist, anzuklingen.

»o a) ήξ[ίω]κεν τον βασιλέα ή Ήρακλεία Petr. Ill 21 (g) = Mitt. Chr. 21,
9 (226—25·). Im Anfang des Gerichtsprotokolls wird die Kl gerin als bekannt
vorausgesetzt. Ebenso im Eingang eines Pachtangebots την yfjv του Πινύριος
Eleph. 2i, 3 (223·). In einer amtlichen Korrespondenz Teb. I 19, 5 ist mit του
Άσκληπιάδου eine dem Briefschreiber und -empf nger wohlbekannte Person, wie

35 es scheint der Finanzminister, gemeint (114·). καλώς αν ττοιήσαι; καταγράψας την
olxfav TOO (des wohl aus den Akten bekannten) "(Opou Petr. II 23 (4) i (IIIam).
In dem brieflich formulierten Traumbericht Par. 51 = UPZ 78,44 (159*) hat
Wilcken Arch. VI 206 hergestellt ό Άμ[ώσι$] ήκει έπ* ίμέ. Gemeint ist der
dem in Tempelhaft befindlichen Schreiber wie dem Empf nger nahe stehende Ver-

30 treter des Oberpriesters des Sarapeion, der schon Par. 35 und 37 = UPZ 5 u. 6 in
derselben Funktion genannt ist. hnlich ist zu beurteilen του δε Κότυος μη βεβου-
λημένου άποδοΟναι Teb. Ι 22, γ ("2»). Bei der Verbindung παλαιού χώματο; του
Άττίνου (zu 'Arrives) Petr. Ill 37 (a) «ο1· 2. 4; (*>) «d· 3.13; col. 4, 2. 14 (I11*)
scheint eine Ortsbezeichnung nach einer bekannten Pers nlichkeit (Heros?) vor-

35 zuliegen. brigens Petr. II 39 (a) 7 (in einer Rechnung) εΙ$ την ξυλίτιν την περί
Άττίνου Ίσιεϊον (III*). In einer Transportrechnung Lille 25, 45 ό τταρά του
ΉρακλεΙ δου μάχιμο; (III*) handelt es sich wohl um einen Beamten, der vielleicht
im verlorengegangenen Anfang genannt war. Dasselbe gilt von dem Kriegsbericht
Petr. II 45 (= W. Chr. i) col. I 13 παρά του Άνδρίοκου (um 246»); ebenda col. II

40 kann τοις περί την Λαοδίκην nicht auffallen, da die ganze Aff re sich um einen
Krieg mit Laodike, der K nigin Mutter in Antiocheia, dreht.

b) Dem ungezwungenen, gem tlichen Ton der Umgangssprache ist es wohl
zuzuschreiben, wenn in einem Privatbrief Teb. I 58,8 (in*) bei der Er ffnung

') Zur Literatur vgl. oben S. i Fu note i und 2. A. Pfeiiauf. Der Artikel
vor Personennamen bei Thukydides und Herodot. Innsbruck 1908. Gildersleeve
Synt. § 537 ff.
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ϊστιν Άκουσίλαος 6 του Παώτος, του Θηβαίου γεωμέτρου der Vater des Akusilaos
trotz der appositioneilen Charakteristik durch Heimat und Beruf noch mit dem
Artikel versehen wird; ebenda 40 δέδωκαν τώι Μελανί, 56 συνπεσΤν τώι Άνική-
τωι. Sogar in einer dienstlichen Anweisung Eleph. 15, 2 έκχωροΟντος τω t 2ένωνι
των y αναφορών (223·) glaubt man den famili ren Verkehrston herauszuf hlen. 5

hnlich in einer Privatrechnung Teb. I 120, 132 μεμί(σθωκα) τον αμπελώνα
Πέμμει, εφ* ώι δώσει τω t "63ρωι κατά χιμωνα (τάλαντα) β (07 oder 64'). In
dem sehr vulg r gehaltenen Traumbericht Par. 51 = UPZ 78, 9 (159*) hei t es
bei der erstmaligen Erw hnung Iv τφ διδασκαλήω του Τοθη[τος], dagegen 12
ήκουσα Τοθης λέγων (= Τοθη'τος λέγοντος). ber 6 Άμ[ώσις] ebendort Ζ. 44 I0

vgl. oben unter a).

2. Die Bezeichnung des Kindesverh ltnisses durch den Genitiv
des Vaternamens wird in betreff des Artikels verschieden behandelt,
je nach dem Kasus, in dem der Name des Sohnes oder der Tochter steht:

a) nach Nominativ, Dativ, Akkusativ folgt der Vatername »s
regelm ig ohne vermittelnden Artikel (Ausnahmen selten und teils
durch Anaphora teils aus besonderen Gr nden zu erkl ren).

Der Typus Δημήτριος Φίλωνος, Ήδίστη Νικάνορος herrscht im Nom.,
Dat. nnd Akk. aller Schriftst cke vom III.—I. Jahrh. v. Chr. entschieden vor.
Z. B. die Hibeh-Pap. (III·) enthalten ohne jegliche Abweichung von der Regel 14 2°
Nominative, 12 Dative, 5 Akkusative. Auch die Reinach und Amh.-Pap. weisen
keine Ausnahme auf. In den Epist. priv. v. Witkowski * findet sich die einzige Ab-
weichung Άκουσίλαος ό του Παώτος Nr. 56 = Teb. I 58, 8 (in»), die oben be-
sprochen ist. hnlich Δημητρίωι τώι του Νιβοίτου (zum erstenmal genannt)
Teb. I 23,3 (119 oder 114·) — amtliche Korresp. [Άρω]τεΐον τον του Πετε- »s
αρφρείους Teb. 112, s ("8e) — amtlich. Petr. III 11,22 Πτολεμαΐον τον Πτο-
λεμαίου (237a). βασίλισσαν Άρσινόην την Πτολεμαίου καΐ Βερενίκης Or. gr. 33
(nach 270·). παρέθετα θέωνί τινι τώι Παη[τος] Par. 35 = UPZ 6, 21 (163*)
— aber in der Dublette 37 = UPZ 5, 25 παρέθετο Θέωνί Παητος. Nur der Vater-
name hat den Artikel: Φαγάς τo Άβιήντου (vorher nicht genannt) Eleph. 20, 3»
14 (223·). Μαρρεΰς του Ίμούθου Teb. I 85. 46 — anaphorisch, weil schon 40 ge-
nannt; brigens 52 Μαρρης Ίμούθου (113·). [Παβέλ]φις του Πετε[αρενδώτου]
(nicht anaphorisch) Par. 37 = UPZ 5, 33 (163»). Schlechtes Konzept einer Bittschrift.

b) Steht dagegen der Name des Sohnes oder der Tochter selbst im
Genitiv, so ist die Formulierung regelm ig 'Αλεξάνδρου του 'Αλεξάνδρου, is
Αρσινόης της Νικολάου. Diese Regel erleidet im Zusammenhang
der Urkunden amtlichen wie privaten Stils vom III.—I. Jahrh. v. Chr.
so gut wie keine Ausnahme. Die Hib.-Pap. (Ill·) enthalten 33 derartige
Beispiele m nnlichen, 7 weiblichen Geschlechts; auch die Teb. I und II
(II*1) mit zahlreichen Belegen, die Reinach-Pap. (mit 5 Beispielen), «>
sowie die Epist. priv. von Witkowski beobachten in der zusammenh n-
genden Darstellung durchweg diesen Gebrauch ').

') Da der Artikel hinter dem Sohnesnamen auf den Sohn zur ck- bzw. auf
ein zu supplierendes υΙοο (θυγατρός) vorausweist, zeigt deutlich die weibliche Aus-
drucksfonn in F llen wie τταρά Ναομο-ήσιος της Σπεμμίνιος Bad. 3. 3 (ι°9*)· Btpt-
νίκης της Νικάνορος Zen. pap. 59173. * (z54m): ebenda 59289, 3 Βιλιοτίχης της
Φίλωνος (250»). Μενεκρατείας της Φιλάμμονος Petr. Ill 6 (a) 20 (237*)· Άριοτο-
μάχης της Πτολεμαίου BGUVI 1273. 45 ("2'): Αρσινόης της Σωσιβίου ebenda
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Dagegen in der Breviloquenz x), d. h. in Briefeingingen, Auf- und
berschriften, Titeln, privaten Rechnungen und Empfangsbescheini-

gungen wird der K rze halber auch einem genitivischen Namen der Vater-
name ohne vermittelnden Artikel angeschlossen; seltener wird in am t -

s liehen Tabellen und Kontrakten diese K rze angewendet.
Briefeing nge und - berschriften: παρά Άπολλωνίου Έρμίου Grenf.

II 14 (a) verso (270 oder 233»). παρά Μαρρέους Σισούχου Amh. 59. 4 (Ι5Ι~
140») — aber 6ο, 4 παρά Μ. του Σισούχου (gleichzeitig), παρά Πτολεμαίου
rXotUKlouPar. 23 = UPZ 18 verso (162—161»). παρά ΙΤαήσιος του καΐ [Πα]τή-

ι° σιο$ Κεφαλατος Rein. 17, 2 (109») usw.
Aufschriften, Titel: δρκοξ Θοτμώσιος "Αραιός Eleph. 7. ι (225—24*).

ώνη θαμου(νιο$) Πετεαρσεμθ(έως) Lond. Ill nr. 882 (p. 13) 2 (ιοί*). Im Pr skript
des P. Amh. 43 = W. Chr. 105,2 liest Wilcken εφ* Ιερέως Ήρακλεοδώρου
Άπολλοφάνου und 3 Σαραπιάδο; Άπολλων(ίου) ohne TTJS (ΐ73*)·

15 Privatrechnungen: Zahlreiche Belege Teb. I Nr. 112—123: z. B. παρά
Δημητρίου Έρμίου ιΐ2,112 (112»). παρά Πετοσίριος Πετεσούχου ιι6,12; 22
παρ' "(Ορου Πετεχώντο; (Haf). δια Ήρακλέωνος Μελανό; 117.2 (99*)· ύτ^Ρ
"ίΟρου KO(TVOS) ng, 7.13 (105—01*). hnlich 120, 5.17« 22· 23· 31·ΙΟ2· ΙΙΧ· "9·
Ι2ΐ. 123. Ι3° (97 oder 64*); 209 descr. (95 oder 62») usw.

so Empfangsbescheinigungen: Ιχει Πασι; παρά Πάριτο; Σκτυβαίου Hib.
85,8 (261*). παρά Άσφεδ "Ούρου Hib. 70 (b) 6 (nach 228*). υπέρ Διόδωρου
Κεφάλλωνο; (sic) Hib. 103. 5 (23ΐ*).' Ι04· 7 (225a)· ^X61 Νικάτωρ παρά ΌροΈ-
νοΰφιο$ Παχνούβιοί Leid. Q 2 (260*).

In amtlichen Tabellen, Steuerkatastern u. dgl. herrscht der Typus Πτο-
35 λεμαίου του Μενίσκου, ζ. Β. Teb. Ι 6ο—86 (II*1) ber 120 F lle. Vereinzelt Bei-

spiele wie Δημητρίου Έρμίου Teb. I 25, 25 (117*). Άπυγχιο* Ποώριοι 6ι (a) 87
(118*); in demselben St ck elfmal der Artikel, περί Μελανθίου Φίλωνοξ Hib. HI.
25; 31 Καλλιδρόμου Θηραμίνου (um 250*). Pf ndungsliste.

Auch in Vertr gen ist die artikellose Verbindung nicht h ufig: fyyuos
30 Σεμφθέω* "(Ορου Hib. 94, ίο (258—57*). Tfjs Ψενταητο? μεγάλου Έστφήνιο; οΐκίος

(Kaufangebot f r das Haus des lteren PS., Sohnes des £.) Eleph. 24, 3; 27 (a)
5 («3*)·

1275.6(218»); 1262,3 ΦιλησοΟί τη; Δημητρίου (216—15*). Zoisp. = UPZ 114
I 2 παρά Ζωίδος tf|s Ήρακλείδου (150*). Teb. 52, 3 παρά Ταπεντώτος της
"6)ρου (nach 114*) usw. Es w re kaum n tig darauf hinzuweisen, wenn nicht
A. Dei mann. Berl. Ph. Wchschr. 1902, 1468 die mi verst ndliche Regel aufge-
stellt h tte: „Sehr h ufig ist von der Ptolem erzeit an der Gebrauch des Artikels bei
Vater-oder Mutternamen im Genitiv, die einem Personennamen beigef gt sind".
Auch H. Meltzer (Burs. Jahresb. Bd. 159, 298) dr ckt sich nicht ganz klar aus:
„Dagegen mu der Vatername dann mit Artikel angeschlossen werden, wenn er (?)
wie der Name selbst im Genitiv steht." Vgl. auch Meisterhans- Schwyzer 224, 8.
Ganz klar und bestimmt dr ckt sich Preisigke WB S. 149 aus: „In der Wendung
Ήρακλείδου του Νικάνορος bezieht sich das του stets auf den ersten Namen, nicht
auf den zweiten."

') V lker in seiner Untersuchung ber den Artikel in den Papyri (M nster
1903) hat das Verdienst, zuerst auf den Unterschied im Artikelgebrauch je nach der
Stilart, ob Kontext oder Breviloquenz, aufmerksam gemacht zu haben. Wir werden
im folgenden seine Aufstellungen kontrollieren und ben tzen; aber zum alleinigen
Einteilungspunkt, wie V lker, m chten wir dieses Prinzip nicht machen, da es nicht
berall fruchtbar, oft sogar gezwungen erscheint und der Begriff „Breviloquenz"

vielfach flie end ist.
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Anmerkung i. Selten hat in der Breviloquenz nach dem Genitiv der
Vater n a me den Artikel, was nur bei weiblichen Namen zu erkennen ist: so Πέτρα;
του Ψενενουφίος (vorher nicht genannt) Amh. 54. 4 (112·). Bankquittung. —
οίκία Τάγητος TOO Χμομπρέους (nicht genannt) Leid. N col. 2,11 (103·). Kon-
trakt. frirt τον Σενποήριος του Όννώφριος τόπον Amh. 31, 9 (ΙΙ2*) — vorher s
nicht genannt, κανηφόρου Βερενίκης του Νικάνορας Zen. pap. 59173, 2 (255*).

Anmerkung 2. Der Name des Gro vaters nach dem Genitiv des Vater-
namens steht gelegentlich ohne dazwischentretenden Artikel: Έρμοκράτης Άπολ-
λωνίου του καΐ Πανδτος Νεχθύριος Giss. I 36. *?: Χ9 Πτολεμαί(ωι) Έρμοκρά-
(τους) του xcd Παμενωτος Πανατος (ΐ35*)· Mi* Artikel Lond. Ill nr. 1206 ίο
(Ρ· *5) 5 = (P· *6) 18 τταρά Τοβκενοΰπις Kcd ΤαΘώτις των Πατητος τοΟ Καλ-
λίου (99*)· — Eine kaum wiederkehrende H ufung von Stammbaumgliedern,
wie sie der verkn cherten Sprache der ptolem. Kanzlei eigent mlich und ohne
fig rliche Darstellung kaum aufzufassen ist, bietet Grenf. II 26 (eine Darlehns-
urkunde) v. 103»: 3 ομολογεί Τ£0ρος ITaooros συνλελύσθαι ΠετεαρσεμΟεΐ καΐ is
Τίετεσουχωι καΐ τ*εννήσει καΐ Φαγώνι τοις δ των Πανοβχούνιος (4 S hne des Ρ.) των
Ταρεήσιος (der selbst ein Sohn der Tareesis ist) της Πατοϋτο$ (der Tochter des
Patous) της Παοΰτος μητρός (zugleich der Mutter des Paous) του προγεγραμμένου
•πατρός '(όρου (des genannten Vaters des Horos).

Anmerkung 3. Nicht selten wird, teils im Interesse der Klarheit, nament- 20
lieh bei H ufung von Genitiven, teils in gehobenem, feierlichem Ton das Kindes-
verh ltnis durch υΙός und θυνατηρ, sogar mit eigenem Relativsatz, ausgedr ckt.
Z. B. Απολλωνίας καΐ Αφροδισίας αμφοτέρων Δρύτωνος θυγατέρων Lond. Ill
nr. 401 (p. 13) 2 (116— in»), περί ΤετειμούΟιος της Ταυητος, ή έοτιν Πτολεμαίου
•θυγάτηρ Goodsp. 3,13 (HI*)· &ιΑ την Πετεσούχου υίοϋ (eines Sohnes) του as
Πολέμωνος [οΐκίαν] Teb. Ι ι6, ιι (ιΐ4α)· παρά Παμάτιος τοΟ υΐοΰ Παμάπος
Petr. Ill 3? (b) verso col. 4, 16; aber 18 παρά Πάριτος τοΟ Όννώφριος (III·™).
βασιλεύοντος Πτολεμαίου του Πτολεμαίου καΐ του υΐοΰ Πτολεμαίου (des j ngeren
Pt.) Petr. II 24 = III 52 (a) ι (269-258·); Hib. 92. ι (263·); 85. i (261·). περί
Ζωπύρου του Σωσιγένους υΐοΰ Zen. pap. 59°45 verso (257*): 'Αλεξάνδρωι τώι 3°
Νικάνορος υΐωι ebenda 59057 verso (257*)· Διονυσοδώρωι τωι Διονυσίου υΐώι
59Ι2Ο, ι (256·). Δημητρίου του του Παρμενίωνος υίοΰ Hib. 47» 2 (25<>·) usw. —
In emphatischem Ton: Άρτεμισίη ή Δαμάσιος 6υγάτηρ Artem. pap. = UPZ ι, ι
(IV·). βασιλεύς μέγας Πτολεμαίος υΙός βασιλέως Πτολεμαίου καΐ βασιλίσσης
Αρσινόης Or. gr. 54. J (247~ 21*)· καοάπερ Τ6ύρος ό της "Ισιος καΐ 'Οσίριος as
υΙός Rosettast, ίο (196·). Πτολεμαίου επικαλουμένου 'Αλεξάνδρου του υΐοΰ θεών
Φιλομητόρων BU 997 II ι (ΙΟ3')· 'Αλεξάνδρου του υΙοΟ του βασιλέως SB 1568, 2
(II·) usw.

§ 55· Der anaphorische Artikel bei Eigennamen ').
Da der Artikel als urspr ngliches Demonstrativpronomen vor allem 40

die F higkeit besitzt, anaphorisch auf einen vorher erw hnten unbe-
stimmten, also ohne Artikel eingef hrten Begriff zur ckzuweisen, wird
er von jeher Eigennamen (wie Appellativen) bei wiederholter Erw hnung
beigegeben. Auch in den ptol. Pap. fehlt es nicht an Belegen f r diesen
Sprachgebrauch, doch ist hier nach Schriftgattungen und Zeitperioden 4$
zu scheiden.

') K hner-Gerth I 597.8; 598a. Bla -Debr. N.T.» § 260. Meister-
hans -Sehwyzer 223. Gildersleeve Synt. II § 537. V lker § 22.



10 Der Artikel. § 55.

Amtliche St cke, in denen der anaphor. Artikel fehlt oder selten
vorkommt:

III. Jahr h. v. Chr. Die lteste uns erhaltene amtlich redigierte Urkunde,
der Ehevertrag von 311 v.Chr. (Eleph. i), verschm ht, trotzdem die Namen der

5 Eheschlie enden (Ηρακλείδης καΐ Δημητρία) h ufig wiederholt werden, durchweg
den anaphorischen Artikel: auf 16 Linien liest man 15 mal Ηρακλείδης, 14 mal
Δημητρία. Auch die sorgf ltig stilisierten Vertr ge Eleph. 3 und 4 (284—3«),
der Pachtvertrag Hib. 90 (222·) zeigen bei vielfachen Wiederholungen der kon-
trahierenden Personen keine Spur von Anaphora. Dasselbe gilt von den Ver-

io tr gen Hib. 84 (a) v. 285—4»; »5 (260·); 89 (239»)* 91 («44 oder 219·); 96 (259*);
no verso (offizielles Postverzeichnis v. 270»).

II.—I. Jahrh. v. Chr. Vom Ehevertrag Genf. 21 + Oxf. + Monac. = Arch.
Ill 387 (IIa) gilt dasselbe was von Eleph. i: lomal Μενεκράτης, gmal "Αρσινόη, nur
imal (7) την Αρσινόη ν. Desgleichen enthalten die Vertr ge am Schlu des

15 III. Bandes der BGU Nr. 994—1000 (113—98»), Amh. Nr. 43, 45, 46, 50 (113—106»),
Par. 7 (99*), sowie Grenf. II Nr. 23 (a)—33 (107—100·) keinen einzigen anaphor.
Artikel bei zahlreichen Eigennamen. In dem gro en Pachtvertrag Teb. I 105
(103·) tritt der Artikel gegen ber 35 artikellosen Wiederholungen nur 4mal
(19. 2i. 31. 55) auf. In der Landvermessungstabelle Teb. I 61 (b) v. 118—17»

ao mit 430 Zeilen und zahlreichen Namenrepetitionen findet sich nur 274 υπό τοΟ
Άμφίκλείους (der 263 erw hnte Finanzminister), w hrend ein anderer Minister
Άρχίβιος 3mal (23. 224. 281) genannt ist, jedesmal ohne Artikel. Ebenso im Bericht
des Dorfschreibers Teb. I 72 (114—113*) auf 461 Zeilen mit einer Menge wieder-
holter Namen nur 452 του Είρηναίου (449 ΕΙρηναίου). berhaupt ist in den lang

»s und breit angelegten, von Namen wimmelnden Flurberichten, Steuerkatastern,
Rechnungen amtlicher Art wenig Neigung zur Verwendung des anaphor. Artikels
zu beobachten. — Trotzdem ist das Bild keineswegs so einheitlich gef rbt.

Offizielle Urkunden und Korrespondenzen, in denen der anaphor.
Artikel mehr oder weniger sorgf ltig gesetzt ist:

30 III. Jahrh. v. Chr. Im Nauarchenbericht Petr. II 45 = W. Chr. i col.
11 6 'Api ajos — 13 του 'Api ajov; ebenda col. I 23 Πυθαγόρας — ίο περί
τον Πυθαγόραν; II 5 είς Σελεύκειαν — 22 είς την Σελευκειαν (um 246»). Kurzer
Bericht des ίιικηάιης της κώμης an den Strategen Petr. II 2 (2) ι Δωρίμαχος —
4 τωι Δωριμάχωι; 2 Διονυσίου — 3 τον Δ., 4 το" Δ. (221·). Amtliche Korre-

35 spondenz: Lille 4, 35 έττεί o v γέγραφεν Στρατοκλής (erstmals genannt) ό τακτό-
μισθος καΐ ό Λαμίσκος (schon genannt) έττιγέγραφεν (218—17*). Hib. 73. * TOpl
Καλλιδρόμου Δωρίωνι — 4 ° Καλλίδρομος δε τον Δωρίωνα, 11 τον Καλλίδρομον,
18 τώι Δωρίωντ (243—242*)· Halbamtliche Bittschriften: Hib. 34 (243*)· Lille
7, 2ΐ (ΠΙ·). Magd. 2, ι. 4· 7 (222·); 3. ΐ· 6. ίο; 13, ιι; 24. ιι; 29, 3 (219*)· Da-

40 gegen Magd. 13, 1.2. 3· 4· 6 ist Φιλίππου 5mal ohne Artikel wiederholt, ebenso stets
Αγαθών ohne Artikel. Zen. pap. 59093, ίο Μενεκλής, 14 τον Μενεκλήν, 15 ό Μ.
(257·)·

II.—Ι. Jahrh. v. Chr. F r das II. Jahrhundert m gen als typische Bei-
spiele sorgf ltiger Setzung des anaphorischen Artikels die Protokolle des Hermias-

45 Prozesses gelten: Tor. I = Mitt. Chr. 31 (n6·) hat nicht weniger als 52 anapho-
rische Artikel bei allen Hauptpersonen (auch bei dem Ortsnamen Διόςπολις gmal),
nur bei untergeordneten Personen fehlt der Artikel. So ziemlich dieselbe Praxis
befolgt Par. 15 (120·) mit 15 F llen; desgleichen Leid. A = UPZ 124 (c. 150) mit
4 Beispielen und Tor. XIII (147*), Ausfertigung eines Kontumazialurteils der

So Chrematisten (mit 5 F llen). Im geordneten Kanzleistil Grenf. I n (153·) sorg-
f ltige Anaphora; ebenso Par. 13 = UPZ 123 (um 157·) in einer Eingabe wegen,
άγραφος γάμος und in einer l ngeren Klageschrift Petr. II 32 (i) = III 36 (d) v. 197
oder 174*. Amh. 30 = W. Chr. 9 (169—64·), Gerichtsprotokoll mit 4 Beispielen.
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Vgl. ferner Amh. 31, 23 (112»); 33 (Bittschrift) 24 (nach 157»); 40,18 (II·); 47. 3.
7.15 (H3a); 48. 3- 6.14 (106·). BU 993 III 2 (127·); 998 II 8 (ιοί·); 1012,16 (um
170»). Grenf. II 25 (Cession) 13. 17 (103»); 26, 16; 28, 15. 30 (103·); 31,13 (104·).
Lond. I nr. 24 = UPZ 2, 6. ίο. ΐ ϊ . ij. 21. 29 (163*). Teb. I 15 (Polizeibericht)
II. 12. 13 (114·); 12. I?. 21 (Il8»); 13, 10. 21 (II4·); 16, 20; 22. 10 (114*); 30. 19· 5
27. 28 (115·); 39. 21 (115»); 41. 21 (ii9a); 48, 31 (nach 113·); 61 (a) 130 (Tabelle.
118—117», sonst in langen Tabellen wenig Neigung zur Anaphora); 81 (Kleruchen-
liste. nach 148·). Reinach 7 (141·), Bittschrift.

Es l t sich demnach f r den Amtsstil des III.—I. Jahrh. keine
allgemein g ltige Regel aufstellen, vielmehr nur ein ziemlich grundsatz- «>
loses, individuell gef rbtes Schwanken konstatieren; von einer ausge-
sprochenen Neigung zum Gebrauch des anaphorischen Artikels im
Kanzleistil dieser Zeit sollte also nicht geredet werden (vgl. V lker
S. 18 f.), wenn auch eine zahlenm ige Statistik vielleicht zugunsten
des anaphorischen Gebrauchs ausfallen d rfte. Anders im Vulg rstil >s
der privaten St cke: hier ist so gut wie keine Tendenz vorhanden, bei
der Wiederholung eines Personennamens den Artikel zu setzen.

In den E pis t. priv. von Witkowski finden sich nur 2 anaphorische Artikel:
Nr. 25 = Eleph. 13. 2 παραγενομένου Σανώτος — 3 έττυνθανόμην του Σανωτος
(223—22·) und Nr. 36 = Vat. A4 'Unas — n ή Ίσιας (i68»). Dagegen »o
vermi t man den Artikel an 4 Stellen: Nr. 4 = Petr. II 16, 6 Φιλωνίδης δε —
ιι [ττα]ρά Φιλωνίδου (III»m); Nr. 16 = Lille (I) 17.3 Φίλωνα — y καταπλεΤ
γαρ εΙ$ 'Αλεξάνδρειαν Φίλων (III»); Nr. 47 = Par. 46. 6 Άττολλώνιο? — ι6 δπω$
αυτά Απολλωνία» παραγγείληι$ (i53a): Nr. 58 = Grenf. I 43,3 Αφροδίσιοι —
12 Αφροδισία! (II»). — Wie wenig selbst in einer halbamtlichen Eingabe (frei- 35
lieh niedersten Stils) das Bed rfnis gef hlt wurde, bei unmittelbar aufeinander
folgenden Eigennamen den Artikel zu setzen, zeigt Lond. I nr. 23 (p. 41) = UPZ
14, no ff.: μητήνεκα (= μετήνεγκα) els το γλογιστήριον Διοσκουρίδη (= δει) τφ
γραμματεί καΐ Διοσκουρίδει (f r D.) Χαιρήμωνι καί Χαιρήμωνι Άπολλοδώρωι;
(ρ. 42) *33 καί μετήνεκκα els το έπισ{το)λογραφε!<ο)ν τφ Σαραττίωνι, παρ' 3<>
αύτοΰ Εύβίωι καί παρ' αύτοΰ Δωρ<ί)ωνι . . . καί πάλιν Σαραπίωνι καί Εύβίωι
καί γράφει Νικάνορει ... καί με[τή]νε[γκα] Σαραπίωνι καί γράφει Νικάνορει
(158») usw.*). In einem Pachtvertrag des Ariston mit 2 P chtern PSI X 1098
vermi t man den Artikel beim Namen Αρίστων berall: Z. 15.16. 19. 22. 24. 27
(S!«)· 35

Als Ersatz bzw. zur Verst rkung des anaphorischen Artikels
bei Eigennamen (wie Appellativen) dienen (namentlich im Kanzleistil)
im Interesse der Deutlichkeit und Bestimmtheit sehr h ufig Partizipia,

') Man k nnte leicht geneigt sein, die ebenfalls sehr vulg r gehaltenen Bitt-
schriften des Ptolemaios Glauc. und der Zwillinge aus dem Sarapeion (Par. 22—49,
Lond. I p. 7 ff., Leid.) heranzuziehen; aber gerade wegen ihres halbamtlichen
Charakters zeigen diese St cke bin und wieder Ans tze zu anaphorischer Ausdrucks-
weise: z. B. Par. 22 = UPZ 19, 4 Νεφόρντος — 6 ή δηλούμενη Νεφόρις, 17 und
18 ή Νεφόρις (um 163*); 23 = UPZ 18, 4 Φιλίππω» — 5 δ 6έ Φ., ι8 Πτολεμαίε — 2Ο
ό δε Πτ. (ιό5»); 26 = UPZ 42, 23 Άχομάρρηι — 26 τον Ά. (162»); 35 = UPZ
6, 7 Άμώσιο$ — 2ΐ 6 Άμώσι$, 12 Ίμουθου — 26 του ΊμούΘου. Par. 51 = UPZ
78, 35» τον δαίμονα Κνήφιν — 38 τον Κνηφιν (ΐ59*)· Lond. nr. 17 (p. 9) = UPZ 23. 2
Σαραπίωνι — (p. ίο) 13 επί τον Σαραπίωνα (i6a»); nr. 21 (p. 13) 13 Mevvtoei —
16 του δε M., ig 6 Μ., 24—27 τώι Μ.
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wie 6 τΓρογεγραμμένο;, ττροειρημένο;, σημαινόμενο;, δηλούμενο;, ττροδεδηλωμένο;,
ίξονομα30μενο;, und zwar der Stellung nach in zweierlei Typen: ό ττρογΕ-
Υραμμένο; Πτολεμαίο; und Πτολεμαίο; 6 ΤΓρογεγραμμένο;1).

1. Typus: ή ττρογεγραμμένη Νεφόρι; Leid. Β = UPZ to, 40 (164*); Teb.
s I 50, ιι. 22 (112·); Wess. St. z. Pal. I ι, 8 (II·); Grenf. II 23 (a) col. 2, 5 (107·);

Heidelb. 1280 = SB 4638,4 (167oder 136»); Rein. 26,9 (104·); Teb. I 105,16 (103·);
Teb. II 283,18 (93 oder 6ο·); Teb. 1156 descr. (91·); Vat. F = UPZ 16, n (156·);
BU 1002,6.8 (55·) usw. ό σημαινόμενο; Ισίδωρο; Tor. V 13 (177—165·) =
VI 13 (II·); Teb. I 13, ίο (114*); 14,12 (114») usw. — ή δηλούμενη Νεφόρι;

ίο Par. 22 = UPZ 19, 6; 8 ό δηλούμενο; Φίλπτπο; (c. 160·).
εν τη* ι ττροδεδηλωμένηι κώμηι Magd. 27, 3 (221·). εττΐ τήι έξονομα-

3ομένηι Θαυητι Tor. XIII = Mitt. Chr. 29, 9 (*47*)·
2. Typus: Πολέμων 6 ττρογεγραμμένο; Magd, ι, 5 (ΠΙ*1); «8,4 («8»); Amh.

II 30 = W. Chr. 9, 9 (169—64*); Grenf. II 18, 7 (127·); 23 (a) col. 2, 9 (107·); Rein.
*s 9, 29 (ni·) usw. 'Αγάθωνι τώι ττροειρημένωι Magd. 13, 7

§ 56. Der Artikel bei geographischen Eigennamen, Winden und
Gestirnen, Festen und Monatsnamen.

i. V lkernamen2).
Die verh ltnism ig wenigen in den ptol. Pap. und Inschriften vor-

ao kommenden Ethnika im Plural zeigen, was den Artikelgebrauch betrifft,
keine durchgreifende Gesetzm igkeit, so da manchmal im gleichen
Ausdruck und Zusammenhang der Artikel stehen oder fehlen kann.

a) Der Artikel fehlt in unbestimmtem Sinn von der Gesamtheit: σωθεί;
εκ Τρωγοδυτων (aus dem Land, nicht etwa aus der Hand d. Trog.) Or. gr. 70 u.

25 71 (247—21·). μηνά; ΙανδικοΟ τετράδι, ΑΙγυπτίων δε Μεχείρ όκτωκαιδεκάτηι
Rosettast. 6 (196·); hnlich Lille Ι ι recto ι ferou; KJ καΐ Alyurrriojv δε το αυτό
(259—58*)· UTjvo; Ζανδικοΰ, Αίγνπτίων μηνό; Μεχ{ρ Hib. 92, 6 (263·). [μηνό;
"Ελλήνων μεν] Δοπσίου, Αίγυτττίων δε Άθύρ Magd. 32, 4 (218·).

b) Der Artikel steht in derselben Bedeutung: ίθο; εστί τοΐ; Alyvirrfoi;
so Lond. I nr. 24 (ρ. 32) = UPZ 2, 12 (163·). τταρά τοΐ; Αίγνπτίοι; Hib. 27, 92

(Kalender 300—240*). άναλεγόμενοι τα; ήμερα; εκ των Αίγντττίων Eud.
col. 3, 16 (II*). έττΐ τη; owopfo; των ΑΙΟιόττων Or.gr. ι68, ι8 (115*)· —
Vielleicht in et\vas verengter Bedeutung von bestimmten Vertretern einer Gesamt-
heit: σννφωνησάντων δε ττρό; αυτού; των τε Σολείων (die Abgeordneten von

as Soloi ?) Kod <τών) στρατιωτών Petr. II 45 = W. Chr. i col. II 8 (um 246»). όσα
ύττό των Περσών (den persischen Eroberern) Ιερά ίξ ΑΙγύπτου εξήχθη Or. gr.
54, 2ΐ (247—21·). συνακολουθοΟντό; τε του Νικάνορο; εΐ; το κατάλυμα των
'Αρσινοιτών (die Herberge, in der die G ste von Arsinoe einkehrten) Par.

34 = UPZ 120,5 (*57*)· τταρά των Ιουδαίων καΐ των Ελλήνων Petr. I

») V lker Synt. S. 19, 2.
*) Kr ger § 50, 2, ιι (die PInrale der V lkernamen k nnen den Artikel ent-

behren). K hner-Gerth 1598 f. (der Artikel steht anaphorisch oder von bekannten
Personen). Meisterhans-Schwyzer 225, 14 (V lkernamen im Plur. haben
keinen Artikel). Winer-Schm. § 18, 6f. (im N. T. fast stets der Artikel). Bla -
Debr. N. T.» § 262 (Artikel fehlt bei der Gesamtheit). V lker § 9.
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Introd. p. 43 = W. Chr. 55, 6 (III·). Gemeint sind die im Dorfe Psenyris als 2
gesonderte Klassen rechtlich unterschiedenen Juden und Hellenen, ίν τήι προσ-
ευχήι των Ιουδαίων (in der j dischen Synagoge zu Alexandra Nesos) Magd.
35 = W. Chr. 56. 5 (217»).

c) Schwankungen in gleichen und parallelen Ausdr cken: [ϊδΌξεν τ]ηι s
βουλήι καΐ τώι δήμωι [Πτολεμαιέ]ων Or. gr. 47. ι; ebenda 5 τη» Πτολε-
μοπέων πόλει (285—47 oder 247—21·). της Πτολεμαιέων πόλεως 49, « (285—
47')· Dagegen eis την ττόλιν των Πτολεμαιέων 5°. 6 (240*). In demselben
Satz: περί των κρινόμενων Αίγυπτίων προς "Ελληνας (allgemein) καΐ περί των
'Ελλήνων των προς τους ΑΙγυπτίους ή ΑΙγυ(πτΙων) προς "Ελληνας Teb. Ι »ο
5,207 ("S*); ebenda 211 τους συνηλλαχότας Έλλησιν) Αίγυπτίους.

d) Sind nur Teile einer V lkerschaft gemeint, fehlt nat rlich der Artikel:
so in einer milit rischen Meldung bei Preis. Samm. 5111 (pap.) = 6134, 2 κατέ-
βησαν ΑΙΘίοπες (HI*).

ber singularische Ethnika im appositionellen Gebrauch vgl. 8.109,31.13

2. L nder- und Inselnamen2).
a) Der Artikel steht regelm ig bei Ασία (als Weltteil), einmal bei

Αίθιοπία und Μεσοποταμία, wiederholt bei Αίγυπτος (Ausnahmen
unter b); ferner bei den gyptischen Gau- und Dis t r ik tsnamen,
die teils bertragungen anderer L nder- und Lokalnamen sind wie ao
Αραβία, Δέλτα, Λιβύη, Λίμνη, teils durch ein Adjektivum oder einen
Pr positionalausdruck mit meist zu erg nzendem, seltener dazugesetztem
νομός, μερίς gebildet werden; endlich hat der sog. chorographische
Genitiv aller L ndernamen den Artikel.

α) των από της Ασίας αίχμολώτων Petr. II 29 b = III 104. 2 (244—43·). 25
έξεστράτευσεν είς την Άσίαν Or. gr. 54.8: ebenda 18 την Μεσοποταμίαν
(247—21*). τόποις παρορίοις τήι Αίθιοττίαι Or.gr. ι68, 56 ("5*)· TO°S τήν
Αϊγυπτον κατοικοΟντας Kanop. Dekr. 18 (237·); Rosettast, i. u. 12. 33· 39
(Ι96·).

β) Gaunamen 3): τήι Άραβίαι Rev. L. 31.9ί την Άραβίαν 65,18:30
66,2; εν τήι 'Αραβίαι 65, 13 (258·)· έτΊ του Κόχλακος της Αραβίας Lond. II
nr. 401 (Ρ- 13) Ι0 ("6—in»). Bad. 7, 4'· 8, 7 (H**)· £rrt τοΟ Δέλτα Zen. pap.
59090. 7 (257*)· ""ί1 Λιβύηι πάσηι Rev. L. 40. 14 (258*)· *ν ""i1 Λιβύηι Lond. I

') ber "Ελληνες ohne Artikel bei Herodot im Gegensatz zu l βάρβαροι vgl.
Gildersleeve Synt. II § 538 und Bla -Debr. N. T.« §262. έντοίς "Ελλησιν
Par. 66 = W. Chr. 385, 32 (III·) scheint eine Ortsbezeichnung (= εν τώι Έλληνίωι)
zu sein. PSIV 488.12 (258—57). Zen. pap. 59593,8 (III·). V lker 1. c. S. 10, i.

») K hner-Gerth I 598 f. Meisterhans-Schw. 225, 15 (kein Artikel au er
ή Αττική, ή 'Ελλάς, ή Ασία sc. γη"). Gildersleeve Synt. II § 547 ff· Winer-
Schm. § 18, 5 d. Bla , Rh. M. 44 (1889) 12—14; Bla -Debrunner N. T.» § 261
(ή Ασία, ή Ευρώπη, aber nur Λιβύη, ή Μεσοποταμία, ή Μυσία, ή "Ελλάς, immer
nur Αίγυπτος). Radermacher N. T.» n6 (der Artikel verbindlich, soweit der
adjektivische Charakter des Namens noch empfunden wird, wie ή Μεσοποταμία
(ΥΠ)» ή Ασία, aber Αίγυπτος). H. Kallenberg, Philol. 49 (1890) 515—536.
V lker § ίο.

3) Ein Verzeichnis der νομοί gibt Strabon XVII i § 18 ff. (C. 801). Vgl.
G. Parthey, „Zur Erdkunde des alten gyptens" in Abhandl. Akad. Berl. 1857
S. 513. Mahaf f y. Rev. L. p. L f.
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nr. 3 (p. 46) 8 (146»). κωμών τη; Λιβύη* Tor. VIII 9. ίο (ii9e). ίκ τη"; Λίμνης
Rev. L. 69, 2; 72, 12; ίν τηΊ Λίμνηι 71, 5! 3*. 12 (258*)· Gaunamen auf ίτη;, die
stets den Artikel bei sich haben, sind: ό Άθριβίτη;, Άρσινοίτη;, Άφροδντοπολίτη;,
Βουβαστίτη;, Βουσιρίτη;, Διοπολίτη;, Έρμοπολίτη;, "Ηλιοπολίτη;, Ήρακλεο-

s πολίτη*, Kornrhris, Κυνοπολίτη;, Κωίτη;, Λεοντοπολίτη;, Λητοπολίτη;, Λιμνίτη;,
Μεμφίτη;, Όμβίτη;, Όξυρυγχίτη;, Παθυρίτη;, Προσωπίτη;, Σαίτη;, Σεβεννύτη;,
Σεθρωίτη;, Τανίτη;, Φαρβαιθίτη; usw.; mit Pr positionalausdruck ό περί Θήβα*;
als Distriktsbezeichnung ή θηβαί; (sc. μερί;). Als Beispiel f r viele mag die Auf-
z hlung Rev. L. 31. 4 ff. gelten: έμ μεν τη"ι Λιβύηι Kcd τώι Σαίτ[ηι καΐ . . .]

ίο πολίτηι Kod Προσωπίτηι καΐ Άθριβίτ[ηι] καΐ Δέλτα, ^ εν δε τώι Λεοντοττολίτηι
Kod Σεθρωίτηι καΐ Φαρβοπτίτηι (sic) καΐ τήι Άραβίοπ κσΐ Βουβαοτίτηι καΐ Τανίτηι
Kod Μεμφίτηι καΐ Λητοπολίτηι καΐ "Ερμοπολίτηι καΐ Όξυρυγχίτηι Kod Κυνοπολίτηι
καΐ τηι Λίμνηι καΐ Ήρακλεοπολίτηι καΐ Άφροδιτοπολίτηι, 14 ίν δε τή"ι θηβαίδι
(258·). Vgl. auch das Gauverzeichnis Rev. L. 60—72.

15 γ) Chorographische Genitive: ίντοϊ; Μεμνονείοι;τή; Λιβύη; Lond. I
nr. 3 (p. 46)41 (146*). εΙ$ ΤΤώιν Tfjs Λιβύη? Tor. VIII 28. 53 (119·). Σαχμΐ τοΟ
Λητοττολίτου Par. 48,14 (!53*)· ένΚροκοδίλων ττόλει του Παθυρίτον Goodsp.
6, ι (ΐ29*). ίν Έρμώνθει τοΟ Παθυρίτου Tfjs θηβσίδο; BU (III) 993 π 8 (127·).
ίν Τσενένη (sic) τοΟ Άπολλωνοττολίτου Eleph. 23,15 (223») usw. Vgl. die

ao Lehre vom Genitiv § 72.
Anmerkung i. Wenn der Name einer kleinen Nilinsel bei Phil mit einem

Isistempel τ6 "Αβατον lautet: wie των εν τω» Άβάτωι καΐ Φ(λαι$ Ιερών Or. gr.
in, 19 (nach 163·); 137, 3; 138, 3; 139, 3 (alle 146—116»), so scheint die Bedeu-
tung des Appellativs nachzuwirken, vielleicht mit Erg nzung von Ιερόν»).

»s b) Der Artikel fehlt in A u f z hlungen, h ufig unter dem Ein-
flu einer Pr position, manchmal in der K rze des Tab eilen s tils,

α) παραλαβών την βασιλείσν ΑΙγύπτου καΐ Λιβύηξ (im weiteren Sinn) καΐ
Zupfos καΐ Φοινίκη? καΐ Λυκία; καΐ Κύπρου καΐ KopiosOr. gr. 54» 5 (247—2Ι*)ί
13 κυρίευσα; δε τη; τε ίντό? Εύφράτου χώρα; πάση; καΐ Κιλικία; καΐ Παμφυλία;

30 καΐ Ιωνία; καΐ του "Ελλησπόντου καΐ θράικη;; 18 την Μεσοποταμίαν καΐ Βαβυ-
λωνίαν καΐ Σουσιανήν καΐ Περσίδα καΐ Μηδίαν. M glich freilich, im letzteren
Falle sogar wahrscheinlich, da der angeschlagene Artikel ber alle Namen
(Adjektiva!) fortwirkt.

) Da der Artikel berhaupt leicht nach einer Pr position schwindet, ist
35 nicht zu bestreiten. Vgl. Gildersleeve Synt. II § 554. V lker § 18 und unten

§ 59. Dies tritt namentlich auch bei den L ndernamen deutlich zutage, ohne da
nat rlich ein zwingendes Gesetz davon abzuleiten w re. Manchmal mag die all-
gemeine K rze des Stils den Ansto dazu geben.

ό ίν Κιλι<κί)αι στρατηγό; W. Chr. i = Petr. II 45 col. II 6 (um 246»).
40 εκ Συρία; Rev. L. 54,17 (258·). εΐ; Συρίαν Zen. pap. 59093, 5 (257»). ϊκ τε

Συρία; Kod Φοινίκη; καΐ Κύπρου Kanop. Dekr. 17 (237*)· £ls ΑΤγυπτον Zen. pap.
59015 verso 18 (259»); 59591, 5 (HI*); ebenso Or. gr. 54, 12. 22; ebenda εξ ΑΙγύπτου
(247—21*); ίν ΑΪγύπτωι (neben την Αϊγυπτον ι. ιι. 21.33-39) Rosettast. 12
(ΐ96*). του; ίν Α(1)νύπτωι θεού; Leid. U = UPZ 81, 2,11 (II») — sehr vulg r;

45 ebenda 4. 2 κατ* Α(Ι)γυππτον (sic). Preis. Samm. 620, 3 (Inschr.) τοί; κατ*
Αίγυπτον Ιεροί; (97/6*)· *ν ΤΟΪ5 κατά Λέσβον καΐ θράικην τόποι; Teb. 18 =
W. Chr. 2, 8, ίο του; από Κα(ρία; ?), ι6 των κατά Λυκίαν άργυ(ρικών) προσόδων,
30 κατά Λυκίαν (um 201»). ϊω; Βακτριανή; Or. gr. 54. J9 (247—221·). hrl Παμφυλία;
Preis. Samm. 1684 Aschenurne (IIIa). ίμ Φοινίκηι Zen. pap. 59 088, ίο (258—57·).

') V lker 1. c. S. 12 zitiert "Αβατον πολύσεμνον I. Aeg. 120; aber ίν τώι
Άβάτωι ebenda 26, 3 (127·); 127; 105.
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y) Manchmal kann der Ausfall des Artikels auf Rechnung der Breviloquenz
gesetzt werden (V lker § loa). doch ist das Prinzip keineswegs streng durchgef hrt:

In einer Quittung Κλειτάρχωι τροπ^ίτηι Κωίτου (sc. νόμου) Hib. 66 verso
(228»). In einer Rechnung εν τοις irepl Λίμνην Lille I ίο frg. 2, 2 (III*).

3. Namen von St dten und D rfern *). s
Im allgemeinen kommt den Namen von Ortschaften der Artikel

nicht zu. Auch in den ptol. Texten kann er nur aus besonderen Gr nden
hinzutreten:

a) meist in anaphorischem Sinn (vgl. § 57), d.h. mit Beziehung
auf vorher genannte oder bekannte Pl tze. *»

a) Einfache Namen: etj την Σελεύκειαν Petr. II 45 = W. Chr. i col. II
22; vorausging II 5 εΐ; Σελεύκειαν, ig εν Σελευκείαι (um 246»). εκ της Μέμφεως
Par. 26 = UPZ 42, 29; aber 3 προ$ Μέμφει, ι8 εν Μέμφει (i62a). els τά$ Φίλα$
Or.gr. 139.5! aber 4 ίν Φίλαις (146—116»). Ιν τοϊ$ περί την ΚερκεοσΤριν πεδίοι;
Teb. Ι 53. 9 (noa)kann nach Κερκεοσίρεως (2) nur anaphorisch gefa t werden; 15
sonst freilich durchg ngig περί ΚερκεοσΤριν, z.B. 30,3.8. 17; 21.4 (115·) usw.
Auch ε!$ τα Όξόρν/γχα (sic) — Dorf name, nicht zu verwechseln mit der be-
kannten Stadt Όξύρυγχοξ — Magd. 21,2 (221») ist vielleicht anaphorisch zu
verstehen, da in den vorausgehenden Linien der ganze Inhalt der Beschwerde
verloren ist. Sonst stets ohne Artikel, z. B. Magd. 21, 7 εν Όξορύγχου; Petr. »o
II ίο (2) 3 (nach 240»). Lilie 8, 2 (IHa). Petr. III 66 (b) col. 2, 6 (III»). Magd.
42, I. 2 (221*) USW.

P) Zusammengesetzte Namen: In den Gerichtsprotokollen des Hermias-
prozesses wird wie die Personennamen (vgl. oben S. 10, 43), so auch der Stadtname
Διόςπολις bei Wiederholungen sorgf ltig mit dem anaphorischen Artikel versehen: s
Tor. I i, i. 16; 3, 25 Διόςπολις ή μεγάλη; aber Ιν τήι Διοςπόλει ι, 3. 22; 2,6.
ι?: 3. ι; 4· 28; 5. 27· 34; 7> 3° (n6a). Ebenso Tor. II ίο εν Διοςπόλει, ιό Ιν τήι
Διοςπόλει, 22 τή$ Δ., 29-34 "^\ν Δ. (n6a). Tor. VIII 3 των από Διοςπόλεως;
6 ίν τηι Διοςττόλει = u. ιό usw. (119*)· Par. 15, ι. 12. 17 εν Διοςπόλει, ιό τη?
Δ., 20 την Δ., 66 τηι Δ. 3 mal (120·). Ebenso Par. 7 in der Aufschrift εν Διός- y>
ττόλει, aber 3 τ&ν από τή$ Διοςπόλεως χοαχυτών (99*)·

b) Nur wenige Ortsnamen haben bei der ersten Erw hnung den
Artikel.

a) Die appellative Grundbedeutung wirkt nach: ίν τήι Έπτακωμίαι
Or. gr. 52 (253»). Das Wort bedeutete wohl urspr nglich einen Komplex von 35
7 D rfern, ehe es, wie es scheint, Name eines Dorfes geworden ist. hnlich wohl
εν τήι Τρικομίαι ( =Τρικωμ{αι?) ») Par. 47 = UPZ 70, 24 (um 153»). Sonst

') K hner-Gerth I 598 f. Meisterhans- Schwyzer 226, 18 (kein Artikel).
Gildersleeve Synt. II § 555—57. Winer-Schm. § 18,50 (Artikel fehlt stets
nach einer Pr position). Bla , Rh. Mus. 44 S. 13; Bla -DebrunnerN. T.6 §261, i
(nur anaphorischer Artikel). H. Kallenberg, Philol. 49 (1890) 536 fiF. V lker § n.

*) Trotzdem Wilcken und Witkowski in der Lesung Τρικομίοη bereinstimmen,
kann ich meinen Zweifel nicht unterdr cken, ob nicht doch im Zusammenhang
mit dem trostlosen Ton des Briefes und mit R cksicht auf άνακύψαι die Lesart von
Letronne εν τήι τρικυμίαι einen besseren Sinn gibt. Vgl. I. Bd. S. 34. Auch der
Artikel ist auffallend, da sonst diese Bildungen als reine Nomina propria keinen
Artikel haben. Freilich bietet auch, wie es scheint, ein neu ediertes Fragment UPZ
76, 4 f. περιπορεύεται τ [ή] ν Τρικομίαν (aus der Feder desselben Apollonios wie
Par. 47).
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stets ohne Artikel εν Τρικωμίαι Magd. 33, i (221»); ΜιΟραδά[του] Τρικω(μίας)
Petr. Ill 58(6) col. 3, 20; 78,4; 79 (a) 4 (III»). είς Δικωμίαν Hib. 47, 28 (256*).
Deutlich tritt die Appellativbedentang hervor im Ausdruck εν ταΤς Καμί voij (Dorf)
Petr. 118 (ι) ίο (237·); Zen. pap. 59530, 3 (III»); τάς Καμεΐνους Petr. III p. 121, 9

s (246·); Wilck.Ostr. 1168, 2 (unb. ptol.). Sonst Καμίνων Petr. II 28 = III 66(a)
col. IV 7 (III·); Magd. 28, i (218·). hnlich ist vielleicht zu beurteilen επί του
Κόχλακος (Dorf) τή*ς Αραβίας Lond. II nr. 401 (p. 14) 10 (116— ma); άπ6
του Κόχλακος του Παθυρίτου Tor. VIII 46 (119·). Auffallend ist εν τώι Βου-
βάστωι Par. 50 = UPZ 79,4 (160») — sehr vulg rer Traumbericht1)· Sonst

»o nur εν Βουβάστωι, z. B. Petr. I 12,13 (III*); III 90 (b) 5 (III»); έγ Βουβάστον
Petr. II 32 (2») 9 (um 238»). Ein in der N he von Φιλαδέλφεια gelegenes Dorf,
das Petr. III117 (k) ΚοΤται (III«), in r m. Zeit (z. B. Genf. 81) Όννιτών Κοΐται
hei t, begegnet Hamb. I 27, 4. 7.10. 12 durchweg in der Form ή Κο(τη (250*).
Zen. pap. 59386, ίο und 59596, 13 «l? τάς Κοίτα* (III*).

15 β) Zusammengesetzte Namen haben manchmal im Kontext den Artikel,
wahrend sie sonst und jedenfalls in der Brev oquenz ohne Artikel stehen. ber
ή Σοκνοιταίου νήσο? vgl. oben S. 5,38. Ebenso των εκ της 'Αλεξάνδρου ν[ήσον]
Magd. 20, 2 (221»), aber των dnr' 'Αλεξάνδρου νήσου 24. ι (2ΐ8·). των εν τηι
'Αλεξάνδρου νήσωι 35. * (2Ι7*)· *η der Breviloquenz stets 'Αλεξάνδρου νήσος,

ao ζ. Β. Petr. II 27 (a) 2 (Ζ3&»); Ill 58 (e) col. ι, 32; 3, ι6; 66 (b) col. i. 13; 117
(a) 24; (e) 18; (g) col. i, 6; col. 2,14. 19. 21. 25. 29. 38. 40; (h)col. 2, 7 (III*) us\v.
— ίν τωι εν τηΊ Κροκοδίλων πάλει Ιερωι Teb. Ι 24, 26 (117*)· Sonst stets ίν Κροκο-
δίλων πόλει, ζ. Β. Magd. 14, 2 (221»); Petr. Ill ι (= I 21) col. 2, ι (237») und oft.

γ) Vereinzelt in Fremdnamen: εν τηι Τυρωι Zen. pap. 59 016, ι (259*);
as dagegen 5 els Βηρυτόν. PSI IV 495,16 είς την Τρίπολιν (in Ph nizien)

(258—57*). Mich. Zen. ι, ι ίμ TTorrapots (259*); !o»I2 £ls Πάταρα (257*).

c) Ein Einflu der Pr position ist in diesem Fall nicht zu erkennen,
da diese Namen auch ohnehin artikellos behandelt werden. brigens
sind Ortsbezeichnungen mit Pr positionen numerisch weitaus in der

30 berzahl und zwar (abgesehen vom anaphorischen Gebrauch) durchweg
ohne Artikel.

4. Namen von Gebirgen, Fl ssen und Meeren*). Sie haben
regelm ig den Artikel; Ausnahme m glich bei Pr positionen.

a) Gebirge: προς την υπερβολών του Ταύρου (bekanntes Gebirge) Petr.
35 II 45 = W. Chr. i col. 2, 14 (um 246»).

b) Fl sse 3): τον Ευφράτη ν ποταμόν Or. gr. 54, 17; dagegen mit Pr posi-

i) Wilcken, UPZ 79,4 emendiert εν τφ Βουβαστ(ε()φ und bemerkt mit
Recht, da der Artikel bei Βούβαστος jedenfalls weiblich sein m te.

») K hner-Gerth I 599 f. Meisterhans-Schwyzer 226 e. f. (Meere stets
mit Artikel, Bergnamen schwanken). Gildersleeve Synt. II § 558—561. Winer-
Schmiedel § ϊ8, 5. Bla -Debrunner N. T. § 261. H. Kallenberg 1. c. 543—47
(Meeresnamen regelm ig mit Artikel). V lker § 12.

3) F r die von H. Kallenberg, Studien ber den griech. Artikel II (Berlin
1891) S. 16 als unregelm ig bezeichnete und beanstandete Stellung ποταμός 6
Νέαιθος (Strabo VI i, 12) gibt Andreas Kocevalov, Rh. Mus. N. F. 79 p. 48
aus Inschriften seit dem Ende des 4. Jahrh. v. Chr. mehrere sichere Belege:
auf den Tafeln von Herakleia (IG XIV 645) I 17 und 88 άχρι ες ποταμόν τον
"Ακιριν; II 24 τάν ες ποταμόν τον "Ακιριν γαν; Gortyn SGDI 5024 Α 26 καΐ πο-
ταμόν τον Τηλεφίλαν; Latos 5°75· 51 αμ ποταμό ν τον Κυμαΐον (beide kretische In-
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tion της εντός Εύφράτου χώρας ebenda 13 (24?— 27*)· τ"' Νείλωι Or. gr. 168.
ίο — brigens als Gott gedacht; daher 7 ό μέγας Οίος Νείλος, g ή του Νείλου πηγή
(ι 15*)· τοϋτε Νείλου την άνάβασιν μεγάλην ποιησαμένου Rosettast. 24 (ϊ96*).
Aber im Dorfnamen stets Νείλου πόλις, was wie ein Wort empfunden wurde (cf.
Διόοττολις): z. B. Amh. 30, i (II»); Teb. 24, 84 (117·). s

c) Meere und Meeresteile: εκ της Ερυθράς θαλάσσης Or. gr. 69, 6
(III*1), στρατηγός της Ινδικής καΐ Ερυθράς θαλάσσης Or. gr. 186, 4 (58*): ϊ9θ.
8 (5ΐ*)· του 'Ελλησπόντου (womit brigens mehr das umliegende Land ge-
meint ist) Or. gr. 54, 14 (247—217»).

5. Lokalnamen '). 10
gyptische Lokalnamen, wie Heiligt mer, Stadtteile, ffentliche

Pl tze u. dgl., haben den Artikel; Ausnahmen kommen nur bei tabella-
rischer K rze vor.

a) Tempel: του Άπολλωνιείου Lond. Ill nr. 1200 (p. 2) 7 (192 oder 168*);
του Άττολλωνιήου Ostr. Lamer = W. Chr. 110*·, 8 (no»). Iv τώι Ασκληπιεία» is
Petr. I 30 (i) 5 (III»). ήνεγκα <πρός> το Άφροδίσιον Petr. Ill 42 H 7 (III"»).
επί το Δημήτριον Tor. Ι 1,29 (ιι6·). είς το Έρμ(αΤον) καΐ το Σουχι(εΐον) Teb.
121, 71 (94 oder 6ι*)· «Ιςτό 'Ηραΐον Tor. Ι 8, 19 (ιι6·); επί του ' Ηραίου Or. gr.
168, ιι (us*)· «Ι* το ΉρακλεΤον Hib. no, 5 (nach 270»); εν τώι Ήροχλείωι Par.
46· *3 (I53a): frrt του Ήρακλέου (sie) W. Ostr. 1050, 4 (»34*)· ίττίτοο Ήφαιστιείου »ο
Leid. Κ = UPZ 109, 13 (99*)· από του Ίσιείου Lille 5. 24 (260—59·); els το Ίσιή(ο)ν
Teb. 120, 82 (97 oder 64»). επί του Κρονείου Grenf. Ι ιι col. 2, 14 — ι, ι6 (153*)·
Ικ τε του Σαραπιείου καΐ Ασκληπιείου Par. 26 = UPZ 42. 6 (163—2»), 12 τώι τε
Σαρατπείωι καΐ τώι Άσκληπιείωι, 32 ίκ του Σαραπιείου, 33 ̂  το" Ασκληπιείου;
είς το Σαραπιήν Par. 47 = UPZ 70, 20; 22 ίν τώι Άνουβιείωι (um 153*): ή·4*- »s
μεν είς το Σαραπιείον Par. 48 = UPZ 72. 9 (ι 53*)· επί του Χεσεβαιήου (Name
des Chonstempels in Karnak) Ostr. Lamer = W. Chr. 110^,3 (no») usw. Bei
επί του Λαβυρίνθου Petr. II 20 col. 4, 6 (252»); είς τον Λαβύρυνθον (sic) Lille
ι verso 31 (259») und εν τώι Λαβυρύνθωι ebenda 9. 1 1 (HI*) scheint die Bedeu-
tung des Appellativs ('Haus mit der Doppelaxt', vgl. I. Band S. 39 f.) nachzuwirken. 30

Ausnahmsweise ohne Artikel: in einer Rechnung είς την ξυλίτιν την περί
Άττίνου (oder Άττινου?) Ίσιεΐον Petr. II 39 (a) 7 (HI*); ebenso Τιμάτι ίερεϊ
Μσιήου Teb. 120, 26 (97 oder 64»). In einer Quittung: παρά Θαγητος καΐ θαϋτος
5ι5υμ(ών) Σαραπιείου Lond. Ι nr. 27 (ρ. 14)'= UPZ 30, 5 = nr. 31 (ρ. ι6) (UPZ 29)
ίο (ι62»). In der Breviloquenz einer Adresse Par. 45 = UPZ 69 verso Άπολλωνίωι as
ήγεμώνι (sic) καΐ έπιστάτει Άνουβιείου (152»). Aber auch Τιμόνικος τώι του
'Ανουβι[είου έπιστά]τει Leid. Η = UPZ ιο8, ι (99*)· In einer Priestereingabe um
Asylieverleihung έγ νότου Βουβαστιείου μέχρι των προςόντων από βορρά τάφων
Inschr. von Batn-Herit =· W. Chr. 70, 16 (57—56·). In der Auf z hlung τους ίν τοϊς
έλάσσοσιν ΙεροΤς, καΐ Ίσιείοις καΐ (βίων τρ(οφαΐς) καΐ Άνουβιείοις καΐ Ιερακείοις <ο
Teb. 5. 7° (ll8*) wirkt der Artikel fort, weil diese Begriffe als Beispiele f r ελάσ-
σονα Ιερά zu verstehen sind.

b) Stadtteile und andere topographische Punkte haben ebenfalls regel-
m ig den Artikel: τα Μεμνόνεια (thebanischer Stadtteil bei den Meinnonkolossen,
die Nekropole am Westufer des Nil) Lond. I nr. 3 (p. 46) 9. 41 (146»). Amh. 31, 7 45

Schriften aus dem Ende des 2. Jahrh. v. Chr.). „Wahrscheinlich war diese Stellung
zwar nicht so verbreitet wie die Stellungen Artikel + Flu name + ποταμός oder
Flu name + ποταμός, doch schon seit alters im Gebrauch."

') Gildersleeve Synt. II § 562. Meisterhans-Schwyzer 227, 21 (attische
Lokalnamen in klassischer Zeit ohne, seit IV» auch mit Artikel). V lker § 13.

M a y s e r , Papyiusgrammatik. II t. 2
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(112·). Par. 15, 14 (120·); 5 1 5 (114·). Tor. I i, 24; 2, 14. 24; 4, 29; 8, 10. 20
(116·); V 5 (177 oder 165»); VIII 7 (119·); XI 17 (177 oder 165·). Leid. N II 5. 9
(103·), aber ebenda Iv τω από νότω (= νότου) μέρει Μεμνονέων (K rze!). εν
Tols Κεραμείοις Grenf. Ι 2ΐ, 15 (126*). Tor. VIII 17 (119*)· WUck. Ostr. 1208,4

5 (unb. ptol.). εν Tols Χηνοβοσκίοις (Ort bei Diospolis parva) Grenf. I 42 = W. Chr.
447, 14 (II·).

6. Winde und Gestirne').
a). Die Namen der Winde stehen in den Urkunden zur Bezeichnung

der Himmelsrichtung stets ohne Artikel *); in astronomischen St cken
io (Hib. 27 und Eudox. pap. = Par. i) schwankt der Artikelgebrauch.

α) άττό άπηλιώτου είς λίβα Lille ι recto 6; ebenda 5 από νότου είς βορραν
(259—58*)· Sehr vulg r in einem Traumbericht Par. 51 = UPZ 78, 3 ώμην βατί-
3ειν (sic) με από λειβός ?ως άττηλιώτου (ι6ο·). Inschriftlich auf einer Sonnenuhr
bei Preis. Samm. 358, ιι σημαίνει ^εφύρου πνοήν (III·). ου μέτρα νότου επί βορ-

is ραν ty, λιβός έπ* άπηλιώτην (Zahl ausgefallen) Or. gr. 176, 13 (98·); 178,9
(95·) und so unz hligcmal bei Ortsbestimmungen, namentlich die Genit. opp ,
νότου, άπηλιώτου, λιβός.

β) νότος πνεΐ Hib. 27, 71· 86. 77« έτησίαι 125» βορέαι πνείουσιν όρνιθίαι 59
(Kalender 301—240·). την έ[πΙ] νότον πορέαν = πορείαν Eudox. 38; 233 und 239

αο l προς νότον, 507 είς 3έφυρον (pap. 3έφυραν), 508 από ^εφύρου; 30 ίν τώι βορραι,
34 «U τον λίβα, 35 *κ το" λιβός, 42 ^ν τωι νότωι, 482 εν τώι άργΈστηι, 483 εκ
του άπηλιώτου, 484 εν τώι ^εφύρωι, 486 εκ του εύρου, εν τώι λιβί (II«m).

b) Sterne und Sternbilder, Bilder des Tierkreises haben in astro-
nomischen St cken fast ebenso oft den Artikel wie sie ihn entbehren.

"S a) Hib. 27, 56. 202 ΆρκτοΟρος; 58. 187 Στέφανος; 64. 95. 182 Πλειάδες;
67. 197 Ύάδες; 73- 83 Λύρα; οο. 93· ι6ο· 182. ιοο. 194 Σκορπίος; 107 'Αετός;
no. 146 Δελφίς; 113. 132 *6ύρ(ων; 130 Προτρυγητής; 135 Κύων (301—240·).
Eudox. 118. 126 Έωςφόρος; 122 "Εοττερος; 127. 13° Στίλβων; 132. 137
Φαέθων; 138. 140 Φαίνων; 492. 502 crrro 'ώρίωνος είς Κύνα; 493· 5°4 απο

so Κυνός; col. 24 alle 12 Bilder des Tierkreises: Κριός, Ταύρος, Δίδυμοι, Καρκίνος, Λέων,
Παρθένος, Χηλοί, Σκορπίος, Τόξον, ΑΙγόκερως, Ύδροχόος, Ίχθύες (II·).

β) Hib. 27, 62 εν τώι Κριώι, 66 εν τώι Ταύρωι, 88 ίν τοις Διδύμοις, 107 τώι
Καρκίνωι (= Eud. 219. 468), 129 εν τώι Λέοντι (301—240·). Eudox. 147· Ι72·
195 α' "Αρκτοι, 189 ό του "ίύρίωνος ώμος, 189 ό Κύων καΐ ό Προκύων, ι go οΐ

3S τε του Κηφέως αστέρες, 198 οΐ απτό του Στεφάνου αστέρες, 202 ό 'Cupfcov, όπτό
των Πλειάδων, 221 ίν ταΐς Χηλαΐς, 222. 472 ^ν Τωι Αίγοκέρωι (vor 165*) usw.

c) Bei ήλιος und σελήνη herrscht bei den Astronomen wie im
Urkundenstil der Artikel vor; er fehlt fast nur in stehenden Ausdr cken
wie ηλίου καταφορά, τροπαΐ, ίκλειψις; σελήνης πορεία und nach einer

«° Pr position.
α) ό ήλιος — ή σελήνη: πάσης χώρας ης ά "Ηλιος (personifiziert)

ίφοραι Lond. Ι nr. 23 (ρ. 38) == UPZ 14, 30 (is8*)· Im Kalender Hib. 27, 29 τάς
πορείας του ηλίου, ιι6 ανατέλλει ό ήλιος, 221 τον ήλιον (301—240·). Der
Eudoxuspap. hat 50 mal ό ήλιος, etwa 30 mal ή σελήνη (ΙΙ8™). Auf einer Sonnen-

45 uhr bei Preis. Samm. 358, u. 19 σημαίνει τον ήλιον είναι (ΠΙ·).
β) ήλιος — σελήνη: ηλίου περί καταφοράν δντος Petr. 1145 = W. Chr.

') K hner-Gerth I 602 f. Bla -Debrunner N.T.8 § 253.
») V lker § 16. Bla -Debrunner N. T.s § 253,5.
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i col. IV 20 (um 246»), Im Kalender Hib. 27, 120 ηλίου τροπαΐ els βέρος
241*). [ως 5* αν ήλιος] δύηι, μηδέ els ένεχυρα3έτω μηδέ πρίν ή[λιον ανατέλλειν]
(Erg nzung nicht ganz sicher) Hai. ι, 240 (III8). Auch ήλ[ιο]ς Petr. III 134, 10
(III») ist zu fragmentarisch erhalten. Eudox. 389 ανατέλλοντος ηλίου, 417 ή μεγίστη
ηλίου έκλειψις. Ebenda 89 σελήνης πορεία ( berschrift). 5

Nach einer Pr position: ταΐς κατά σελήνη ν ήμεροι; Hib. 27, 41

(301—240») = Eudox. 73· Eud. 90 του κατά σελήνην δρόμου, ι8ι ίκ τε γης κοΛ
σελήνη s κσΐ ηλίου, 290 6 μείς ό κατά σελήνην, 296 ό καθ' ήλιον ένιαυτός μήνα5
έχει τους κατά σελήνην φ, 298 του καθ* ήλιον ένιαυτοϋ, 299 του δε κατά σελή-
νην; ebenso 303· 3°5· Notwendig ist der Artikel in der Verbindung το μεν κατά ίο
τον ήλιον (der Sonne gegen ber) εστίν ourfjs μέρο$ πρώτον λαμπρόν Eud. 284
und όρμήσασα γαρ ή σελήνη από του ηλίου επί τον ήλιον 291 = 35° (von einem
Sonnenaufgang zum anderen).

Anmerkung. Auch andere astronomische Kunstausdr cke stehen
oft wie Eigennamen ohne Artikel: z. B. auf einer Sonnenuhr bei Preis. Samm. 358. 2 15
απ* ανατολών επί δύσεις, 6 από χειμερινών τροπών επί θερινάς τροπάς, 14 από
θερινών δε τροπών επί χειμερινά; τροπάς, 21 πλειάδος δυσιν (IIIs).

7· Feste1) haben, abweichend vom klassischen Sprachgebrauch,
in der Mehrzahl der F lle den Artikel, der nach dem Prinzip der K rze
gelegentlich fehlen kann. »o

a) Feste mit Artikel (meist mit Beziehung auf bestimmte bevorstehende
oder stattgefundene Festfeiern): δ συ τοις Δημητρίοις άπέστειλα5 Zen. pap.
59028, 7 (258*)· Σωτίων τα (die bevorstehenden) Σωτήρια έπανγέλλων Or. gr. 36,
5 (276»)· άναγορεΰσαι τον στέφανον τοις (den n chsten) Διονυσίοις Or. gr. 50, 9
(240»); hnlich 51, 17 (239»), τα Έρμαια PSI IV 391, 24 (242»); ebenda V 528, 9 25
τα Μουσεία (HI*111); των Θεαδελφείων Ιέρεια IV 431. 3 (III*): Τα Στεφανηφόρια
V 514· 2 (252β)· οταυ τα Κικήλλια άγηται Kanop. Dekr. 64 (237*)· πειράθητι
έΑΘεϊν είς τα (auf die bevorstehenden) 'Αρσινόεια Petr. II 11 (ι) 4 (IHa)· αριθμόν
ίσεσθαι εκ των Άρσινοείων II ιό, 13 (ΠΙ8), τους νενικηκότα; τα Βασίλεια και τα
Πτολεμαίο (bei den letzten Festspielen) Hai. ι, 262 (IIIam). — Mit attributiven 30
Zus tzen: τα γενέθλια του βασιλέως Kanop. Dekr. 5 (237»); Rosettast. 46 (196»).
τα μικρά Βουβάστια καΐ τα μεγάλα Βουβάστια Kanop. Dekr. 3? (237a)· Auch
die Apis- und Mnevistrauer kann unter die gyptischen Feste gez hlt werden:
έπιγενηθέντο5 δε του Πένθου5τοΰ "Απιο$ Par.,22 = UPZ 19, 24; 25 = UPZ 21, 9 (um
163»). του Πένθους του Μνήγειος Par. 55 (bis) = UPZ 96, 2 (159")· ου μηνός έγέ- as
νετο το Πένθος Lond. I nr. 17 (ρ. ίο) = UPZ 23. 14 (i6za); από του Πένθους
nr. 35 (Ρ- 25) = UPZ 53. 28 (ι6ι°). τήι Νηστείαι (Fastenzeit) της ΔήμητρΟς Zen.
pap- 59350,5 (2448)·

b) Feste ohne Artikel (allgemein oder in der Breviloquenz): im Kalender
Hib. 27, 205 της "Ισιος γ ε ν έ θ λ ι α (301—240»). 2χωι τιμήν πύρου ώστε εις την 4<>
σύνοδον Σαραπιήοις (f r die Versammlung am Sarapisfest) Teb. 119,25 (105
— ιοί») — K rze der Quittung. In einem sehr fehlerhaften Traumbericht Leid. C
(p. 118) = UPZ 77 col. i, 14 το ένύπνειον, δ είδεν Πτολεμαίος Σεληνειήοις (= Σελη-
νιείοις) = am Mondfest (158»).

8. Monatsnamen *). 45
I. Die makedonischen und gyptischen Monatsnamen ohne μην

stehen
J) Kr ger §50,2,11. K hner-Gerth I 600. Meis te rhans -Schwyzer

228,23 (Festnamen haben keinen Artikel). V lker § 14. Gildersleeve Synt. II §30.:.
') Gildcrsleeve Synt. II § 562. V lker § 15.
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a) ohne Artikel in Datierungen, Auf- und Unterschriften,
Tabellen und Rubriken, Rechnungen und Quittungen, ob ein Tagesdatum
darauf folgt oder nicht:

a) ohne Tagesdatum: εΙ$ τούτο γράφουσι γε[ίνεσθαι] Μεχίρ (τριώβολον),
s Φαμενώθ (τριώβολον) (ήμιωβέλιον), ΦαρμοΟθι ουδέν, Παχών; (δραχμάς) ξδ usw.

Hib. 115 col. 2, 4 ff- (nach 250·); vgl. col. 3, 23 ff. 29 ff. ΦαρμοΟθι σιτομετρία
Hib. 118, 37; 40 Παονι σιτομετρία; 6y Μεσορή (folgen Posten) (nach 250·). Φαρ-
μοοθι (πύρου) δ Petr. Ill 129(a)6; 7 Παχών$ (πύρου) α (III*). Mit Pr po-
sitionen: από Δίου Rev. L. 37. Μ (258*)· &π*> Δαισίου Hib. 82,17 (239*)·

ίο εΙ$ Χοίαχ Petr. Ill 71. Τ, 7& verso co1· 4. ° (IIIa)· &°S Μεσορή Petr. Ill 132, 17
(III·); Hal. 13, 5 (III»); Par. 25, 9 (163"). ?«S Άθύρ Petr. II 30 (d) 6 (235·); III
75, 6 (HI*). ήω$ (sic) Μεχείρ Par. 23 verso = UPZ 82, 24 (163—61»). άττό Αρτε-
μισίου fcos Πανήμου Eleph. 28, 5 (III*), από Μεχείρ ioss Φαώφι Hib. 114, 4 (244·).
<5πτό Μεχείρ icos Μεσορή Lond. I nr. 35 (ρ. 25) = UPZ 53, 11. 13 (i6i*). K rzer

is Μεχίρ icos Έττείφ Hib. 116, 3 (nach 245*); Lond. I nr. 18 (p. 22 f.) = UPZ 54, i ff.
(161*). fcos Φαμενώθ Par. 51. 42 = UPZ 78 (159*) usw.

Ausnahmen nur bei gyptischen Namen, deren Casus obl., da sie indeklinabel
sind, nur durch den Artikel kenntlich zu machen sind: so του Παχών (κριθο-
ττύρου) ριβ Petr. Ill 76 col. 2. 6 (III*), του Άθύρ Petr. II 33 (a) 28; (b) 5 (III*).

so TOO Χοίαχ καΐ Τϋβι Petr. Ill 128, 3 (HI*), από του Μεχείρ icos Μεσορή Lond. I nr.
18 (a) (p. 22) = UPZ 54. ι; (b) = UPZ 55, 2 (161*); Leid. B = UPZ 20, 39 (164*).
από Φαμενώθ μέχρι του Μεσορή Lond. I nr. 17 (ρ. ίο) =UPZ 23, 14 (162*)- από
ΠαΟνι icos του θαΰτ Petr. Ill 141, 24; 26 εΙ$ τον θοντ (Rechnung) (III*).

β) mit folgendem Tagesdatum: Σανδικ ο Ο σ (= πρώτηι) Petr. I 19
«s = III 19 (a) 15; 20 2ανδικοϋ νουμηνίαι (225*). Ύπερβερεταίου νουμηνίαι Petr.

Ill 54 00 col. ι, 5 (HI*m). Άπελλαίου β Hib. 32,17 (246·). Λώιου κζ Χοίακ
iy Magd. Nr. ι—6 (222*). Δαισίου KJ, Άθύρ κθ Magd, ίο verso (218»). Μεσορή
κδ Par. 63 = UPZ no, 19 (165*) usw. Abh ngig von einer Pr position: icos Xol-
αχ λ Petr. Ill 71, 7; 93 verso col. 4, 6 (III»). από Μεσορή ϊη Icos θώυθλ Petr.

30 III ii3,_3. 6 (III·); Lond. I nr. 35 (p. 25) = UPZ 53, 16 (161*). θώυθ α ή«>5
Μεχείρ λ Lond. I nr. 18 (p. 22) = UPZ 54, 4. 6. 7. u. 13. 25 (161»). Ιω$ ΠαΟνι τρια-
κάδο? Leid. O = UPZ 125, 17 (89α) usw.

b) mit Artikel:
a) ohne Tagesdatum im Zusammenhang der Rede: διαγραψάτω το μεν

33 ήμυσυ (sic) ίν τόάι ΠαΟνι Petr. Ι ι6 (2) g = Petr. Ill Introd. p. 14; n εάν μη άπο-
λύσωμαι εν τώι Παονι καΐ Έπείφ (230*). σίτου του μεμετρημένου εν τώι Έπείφ
Hib. 117,4 (239 oder 214·)· τασσόμενοι κατ' ίνιαυτόν του Έπείφ καΐ Μεσορή
το επιβάλλον Eleph. 14, 20 (III*), σου ήξιωκότοξ προξυπομεΐναι icos του Παονι
Petr. II 9 (2) 7 (241*)· °1 κωμογραμματεΐ$ οΐ καταπλεύσαντε5 ίν τώι Μεχείρ Teb.

*° 58. 45 (Ι1ιβ) usw·
) mit voranstehendem Tagesdatum, das selbst in fortlaufender

Rede den Artikel meistens bei sich hat, w hrend er in der K rze des Ausdrucks
(namentlich nach Pr positionen) fehlen kann: νουμηνίαι του Παϋνι Kanop. Dekr.
37; 39 τηι νουμηνίαι του ΠαΟνι (237*)· Ebenda 5 els την πέμπτην του Δίου; 25 τηι

45 πέμπτηι του Δίου. τηι θ του Παΰνι Petr. II 40 (b) 4 (HI*)· εΙ$ την λ του Άθύρ
Par. 65, 19 (146— i S4)· ""ί1 >Ι τ00 Μεχείρ Par._49. 11 (164—58*)- τηι.[.] του θωυθ
P. Cairo = W. Chr. ιι A4 (123*). ίω$ τη5 λ του Παχών Teb. 58, 59 («ι*)·
icas λ του Παχών Petr. II 9 (2) 4 (241*)· *""* η (= όγδόη$) του Μεχείρ έω$ Μεσορή
λ Lond. I nr. 18 (ρ. 22) = UPZ 54. ι = (b) 2 (161»), ία>5 θ (= ένατη;) του Φαρ-

5ο μοΰθι Teb. 5, 5 (ll8*)· ά™** i του Μεσορή Amh. 50, ιι_(ιο6») usw. — Ganz
singular ist die Datierung Amh. 56, 6 έχω παρά σου Ιν τώι λ$ (ίτει) χαλκού δραχ-
μάς χιλίας εν τώι Φαώφι η του αύτοΰ (ετου$).
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II. Der Monatsname mit μην.
a) Ohne Tagesdatum:
σ) ohne Artikel, μην steht voran: in Breviloquenz und Kontext

(vgl. § 71).
μηνός Δίου Eleph. 1.2 (311*); μηνός Γορτπαΐου 2, ι (285— 4*): Ρ^νός s

Αρτεμισίου 3. ι (284·). μηνός Μεσορή Hib. 85. 7 (261*). μηνός 2ανδικοϋ,
Αίγυπτίων μηνός Μεχείρ Hib. 92, 7 (263·). Ρην^ς "Ελλήνων μεν Δαισίου, ΑΙ-
γυπτίων δε 'Αθύρ Magd. 32. 4 (218·). έμ μηνΐ Δαισίωι Hib. gg. 5 (270·): ίμ μηνΐ
Πανήμωι 84 (a) 5- 21 (285"). είς μη(νσ) Άρτεμίσιον Eleph. 28, 7 (HI*) usw.

p) mit Artikel, μην steht nach: meist im Kontext (vgl. § 71). n>
την άνσφοράν του Χοίαχ μηνός Petr. Ill 53 0) *3 (HI*)· του θωυθ

μηνός Petr. Ill 124 (a) col. 14 — hier in Breviloquenz (III*), προςδιαγράψω ίν
τώι Μεσορεί μηνί Petr. 1 16 (2) 13 (230*). από τοΟ Μεσορή μηνός ου δύνατ"
έκκομίσασθαι σύνταξιν Lond. I nr. 21 (ρ. 13) = UPZ 24, 22 (162*). συντέτοχτοπ
ήδη Ιως TOO Πανήμου μηνός Hib. 47. 9 (256·). υφίσταμαι τάξασθαι ίν τώι Έπΐφ is
<μηνί> Eleph. 17. 38 (223·). τερί τον Χοΐαχ μήνα Teb. 24. 17 («?·)· T*9°S-
ττέπτωκεν Παών άναπλεΐν ίν τώι Τοβι μ(ηνΐ) W. Chr. ίο, 9 (Ι31*) usw·

b) Mit Tagesdatum stets ohne Artikel, μην geht voraus, Datum
folgt ohne Artikel nach: in allen Stilarten gebr uchlich.

μη(νός) Τΰβι τρίτηι έττ' εΐκάδι Eleph. 5, 17 (284·). μηνός ΣανδικοΟ ao
τετράδι, ΑΙγνπττίων δε Μεχείρ όκτωκαιδεκάτηι Rosettast. 6 (196*)· μηνός Δίου ένόττητ
καΐ εΐκάδι Amh. 42. 28 (179*): μηνός ΤΤανήμου έβδόμηι 44. 5- 22 (ΐ38~ 37*)ϊ
μηνός Λώιου τρειςκαιδεκόπ-ηι Μεχείρ τρειςκαιδεκότΓηι 43. 5 (Ι73*)· μηνώ? Χοίαχ
όκτωκαιδεκάτηι BU 993 II 8 (Ι27*)· Weit h ufiger ist der Tag durch Zahlzeichen
ausgedr ckt: μηνός Αύδναΐου λ (= τριακοστηι) Petr. Ill 2, 12 (237»); μηνός 25
Αρτεμισίου γ 4 (ζ) 17! μηνός Γορτπαίου κγ ebenda ι. 6 (237*); μηνός Φαώφι κα
32 (g) recto (b) 2 (III»).

a. DER ARTIKEL BEI GATTUNGSNAMEN«).

§ 57. Individueller und anaphorischer Gebrauch im allgemeinen.

i. Der individualisierende bzw. anaphorische Artikelgebrauch bei s»
Gattungsbegriffen hat sich in herk mmlicher Weise nicht nur in gut
stilisierten amtlichen und privaten St cken, sondern auch in vulg ren
schlechter redigierten Texten noch vielfach erhalten. Eine Auswahl von
Beispielen, die vorwiegend aus Schriftst cken niederen Stils entnommen
sind, soll dies zeigen. ss

φρόνπσον, όπως μη άδικηθηι ό άνθρωπος (der betreffende Mann, an Stelle
des vorausgegangenen Eigennamens, wie sonst ό άνήρ) P. Passal. = Witk. ep.
pr. * 34,9 (III*). Vgl. Plat. Phaidon 1176 (Σωκράτης) κατεκλίθη ύπτιος· ούτω
yap έκέλευεν ό άνθρωπος, [ου] πω έχομε ν ουδέ τα όθόνια (die n tigen Gew n-

') Kr ger §50,2,12.13.15.16. K hner-Gerth I 589 . Bla -Debrun-
ner N.T.1 § 252—59, 5—8. Winer-Schmiedel § 18. i ff. §19. Gildersleeve
Synt. II § 565—67. 569. 571 — 72. Schmid Attic. Ill 64; IV 64. V lker § 16 f.
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der; nach Wilamowitz, Reden und Vortrage S. 250 „wir haben nicht einmal das
Hemd auf dem Leibe") Petr. I 30 (i) 3 = Witk. ep. pr.» i (III*). ετοιμάζεται γαρ
ή διαδοχή (die erwartete Abl sung) Kcd l κυνηγοί (die dazu n tigen J ger)
Ιτηλελεγμένοι είσίν Petr. II 40 (a) = Witk. ep. pr.1 24,14 (223»). Kcd μη δύνα-

5 σθαί με δοΰναι το μέλει (= μίλι), d. h. den verlangten Honig Par. 32 = Witk. ep.
pr.* 37. 15 (162·). εάν δε μη εύρωσιν το (d. geh rige) πλήΟο; των άρουρων
κατεοτταρμένον Rev. L. 41,5; genauer 43.7 το ττλήθο? το διαγραφέν (258·).
εάν δε μη δωσιν τον λόγον (die schuldige Rechenschaft) Rev. L. 54, 8 (258*).
παραγενομένου (== τταραγενοΰ Wilcken) εΐ; την ή μέρα ν (n mlich zum Hoch-

ίο zeitstag), Randbemerkung zu einem Brief Par. 43 = Witk. ep. pr.1 59 (154*). α σ'
ου δεδύνησμαι (Witkowski) διασαφησαι δια του Ιπιστολίου (in diesem Brief)
Par. 45 = Witk. ep. pr.» 46. 6 (153*). Οπό τη s ώρα; έκκλ£ΐσ6έντα5 (unter dem
Drang der damaligen Umst nde „presse's par l'heure") Magd. 12,4 (218·). μηδ*
έγβάλλειν τον Πτολεμαϊον προ του χρόνου (vor der bestimmten Zeit) Teb.

»s 105, 31 (103»); 106, 23. 25 (ioia). δια το τον χρόνον διεληλυθέναι Teb. 72, 188
(114—113*) usw·

2. Wenn der Artikel in einzelnen F llen bei individuell bestimmten,
vorher genannten oder als bekannt vorausgesetzten Gattungsbegriffen
fehlt, so hat dies in der Regel einen stilistischen Zweck im Streben nach

»o K rze des Ausdrucks, so namentlich iri der Kanzleisprache und
im Tabellenstil; manchmal scheint saloppe Ausdrucksweise, vielleicht
auch Schreib versehen vorzuliegen.

a) In einer Teilung des Chrematistengerichts: Τιμαίωι Πενενουριο; βαβδοφό-
ρου πύργο; διώρυφος, σταθμουχωι (gemeint ist der in den Akten genannte Φα-

*5 PTO) τα επίγεια Petr. II 19 (20) = III 20 col. 3.9; ebenso 14 σταθμουχωι TO
πρόςβεμα (246·). δειά Ήρακληοτόρου (= δια Ήρακλειοδώρου) του άντιγραφο-
μένου παρά βασιλεικου γραμματέως (im Dienste des kgl. Schreibers) Lille
2i, 17; 22, 18; 23, 17 (223»). Ebenso Amh. 60, 6 6 άνηγραφζόμενοξ) [nicht αντι-
γραφή) wie in der Ausgabe] παρά βα(σιλικοϋ) γρα(μματέω;) συνμεμέτρημαι

so (nach 151 oder i40a). Titel und Pr position entschuldigen den Ausfall des Artikels
in der Breviloquenz. — Bei milit rischen Titeln kann der Artikel in der Breviloquenz
fehlen: πρόςγραφοι τρίτη? σημέα; (der 3. Kompagnie) Preis. Samm. 1436 (In-
schr.) 9 (II·). In einer Subskription Grenf. I 37,15 έπιλέγματο5 άναγνωσθέντο5
(nach Verlesung der Bittschrift), geschr. II*f. In berschriften, wie δρκο ; , δν

35 ώμοσεν xod έχειρογράφησεν ΣεμΘεύ5 SB 5680 (Pap. Gradenwitz) 2 (229«). Nachdem
im Bericht der γραμματεϊ? Lond. I 23 (p. 40) = UPZ 14, 61 δόντοξ ϊντευξιν vor-
ausgegangen, wird 67 fortgefahren ίντεύξεω? (statt τη? έντεύξεω?) έχούσηί χρη-
ματισμόν (158·). Ein amtlicher Brief beginnt: [Κλέ]ανδρο$ οΙκο[νό]μοΐ5, νομάρ-
[χαις], βασιλικοί; γραμματεϋσι, φυλακίταΐξ, κωμάρχ[αις], κωμογραμ-

4ο ματεϋσι χαίρειν Petr. II 42 (a) ι (HI*™). Vgl. Rev. L. 37, 2 (mit Artikel). In
Tabellen: έρευνηταΐ πλοίου οίνου κο(τύλαι) ι$ (γίνεται) (δραχμαΐ)ς Par. 6ο (bis)
= UPZ 149, 15 (nm ϊΰ0*)· κώμη ι (das vorher genannte Kerkeosiris) συν περιστάσει
= Dorf mit Umgebung Teb. 60,4 (n8B). Im Mumienverzeichnis Par. 5 col. 2 ff.
fehlt bei Verwandtschaftsnamen vielfach der Artikel, was brigens (nach

45 Kr ger § 50, 3. 8; K hner-Gerth I 604 d) auch dem klassischen Sprachgebrauch nicht
fremd ist: col. 3, 4 πατήρ Κολλούστου, s πατήρ TTocopios; col. 5, ι άνήρ Τα-
νεχθούτιο?; col. 6, 12 άνήρ Σεναρμσιο$; col. g, 12 Μάσωνο? πατήρ; col. 33. ι
υΙό; θαμουνιος (der Sohn des Th.) usw. (114*). In einem Kaufvertrag bei Auf-
z hlung der K ufer Lond. I nr. 6 (p· 46) «> Ίμουοη; Σποτοϋτο; συν τέκνοι;,

so 20 Πατεστήμει συν τέκνοι; (146 oder 135*) ')·

») Zum Abfall des Artikels bei Verwandtschaftsnamen auch au erhalb der
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Eine typisch wiederkehrende K rze des Amtsstils ist es, wenn beim k rper-
lichen Signalement in Steckbriefen die K rperteile (mit oder ohne Attribut)
fast ausnahmslos ohne Artikel angef hrt werden '). Z. B. ώτα [τετρη]μένος Petr.
I 19 = III 19 (a) 24 (225»). ως δεξιόν τετρημένος Grenf. II 15 col. 2, ι (i39a)·
Lend. II nr. 219 (p. 3) 4 (IIa). ουλή μετωπωι Petr. I 15 = III 2, 6 (237*); I 17 (i) s
= III 14, 18 (235»). ουλή μετώπωι μέσωι Petr. I 16 (ι) ι (237*); III 10, 5 (235*);
I 19 = III 19 (a) 14 (225»). Leid. N II 12 (103»). ουλή όινί Petr. I 21 = III ι col.
2, 2i (237*). ουλή ρινί μέση BU (III) 993 II 12 (127»). ουλή σιαγόνι Petr. I 20
= III 19 (b) ίο (225a). ουλή όδόντι BU (III) 9991 5 (99*). φακός τραχήλωι Grenf.
II15 col. i, 12; col. 2, ι ουλή κροτάφωι δεξιώι (139*). ουλή καρπώι δεξιωι Goodsp. *°
6, 4 (i29a); Grenf. Ι ίο, 9 (i?4a)· φακός εξ άριοττερών μυκτήρι Petr. I 15 = ΠΙ 2, ι
(237*)· λεύκωμα όφθαλμόν = den Staar am Auge Grenf. I 33, 14 (103»). καΐ άλλη
(sc. ουλή) μετώπωι μέσωι καΐ άλλη μετώπωι Οπερ όφρϋν δεξιάν Petr. Ι 15 = III
2, ι6 (237")· °ύλή μήλω άριστερω BU (III) 998 Ι 4 (ioia). ουλή επί μήλου παρ*
όφρϋν Petr. Ι 15 — III 2, 15 (237")· φακός παρά ρίνα Par. ίο = UPZ ΐ 2 ΐ , 6 (i56a). »5
άλλη υπό μυκτήρα άριο-τερόν Petr. Ι 19 = III19 (a) 9 (225*). ουλή υπό γένειον
(Smyly) Petr. I p. 42 == III 17 (a) 7 (IIId). ουλή υπό τρίχα Petr. I n = III 12, 14
(235a); ΠΙ 2, 6 (237a). ουλή Οπό βλέφαρον άριστερόν Petr. Ill 12, 20 (235*);
άλλην Οπ* όφθαλμόν III 14,3 (237a): °^λή Cnr* ως δεξιόν III 19 (c) 15 (225a).
ουλή Οπερ χαλινόν (Mundwinkel) Par. ίο = UPZ 121, 7 (i56a) usw· Ganz vereinzelt »ο
mit Artikel: φακόν Ιχων παρά το δεξιόν ους Petr. Ill (2) 26 = I 13 (3) 9 (237").
έπιο-χά^ων (= έπκτκα^ων) τον πόδα δεξιόν BU (III) 997 Π 5 (103"); 998 Ι 5
(ioia). Vgl. Hasebroek, Das Signalement in den Papyrusurkunden (Pap. Inst.
Heidelberg, Schrift 3) 1921.

b) In der aphoristischen Sprache eines Traumberichts Par. 50 = UPZ 79, 9 s
κύριος ουκ άπολλύει τον αύτοϋ παΐδα kann κύριος ebenso gut generell = „ein
Herr" wie individuell = „der Herr" aufgefa t werden; dagegen 17 φμην οΐκίαν
καθαίρεσΟαι ist οΐκίαν doch wohl individuell = das Haus; ebenso vermutlich 7
ίφαίρεις (= έπαίρεις?) [Wilcken εφαιρ* είς = Ιφερ* είς] χέρας βουλόμενος πατάξαι
oOrov(i6oa). Im Notizenstil eines anderen Traumberichts Par. 51 = UPZ 78, 13 κατά- 3°
οτήσομαι (τάς) διδύμας (die bekannten Zwillingsschwestern) und ebenso 43
παρακαλείται (=-τε) 6ιδύ[μας] (tr stet die Zw.), wo freilich Wilcken vorschl gt
παρακαλεί τάς διδύμα[ς έλΟ]ΐν (i59a)· Als ein Schreibversehen in der Aufschrift
eines Protokolls ist wohl zu betrachten Lond. III nr. 882 (p. 13) 6 βεβαι(ώτρια)
άπο(διδομένη) statt ή αποδιδομένη die (genannte) Verk uferin (ioia). 35

Anmerkung. Paarweise beigeordnete Begriffe, die eine Gesamtheit
ausdr cken, k nnen wie in der klassischen Sprache den Artikel verlieren *): διατρί-
ψας νύκτα καΐ ήμέραν (d.h. immerfort) Petr. II 23 (ι) 4 (ΠΙ*), δεδόσθαι
δ αύτώι καΐ έγγόνοις (= έκγόνοις) σίτησιν Or. gr. 49. 13 (285—47a)· ωι

Οπήρχεν ή γη, αΟτώι καΐ έκγόνοις Lille 4. 26 (218—217"). αυτούς τε καΐ έκγόνους 4<=
Hal. ι, 204 (IHa). SB 7246, 19 (HI—IIa). ήμϊν καΐ έγγόνοις d. h. allen Stammes-
gliedern Teb. 124, 25. 33 (nach n8a); μενεϊ [δε μοι] καΐ έγγόνοις Amh. 68,23
(vgl. Bd. I S. 228). γυνή καΐ υΙ οί im Mumienverzeichnis Par. 5 (ii4a) nach der
Statistik von V lker (S. 19) 76mal, daneben umal ή γυνή και l υΙοί, 7omal
ή γυνή καΐ υΙοί, 5mal γυνή καΐ οΐ υΙοί. Vgl. auch S. 48, ίο. 45

3. Bei manchen fter wiederkehrenden Ausdr cken macht sich im
Gebrauch des Artikels ein auff lliges Schwanken geltend, das teils den

Breviloquenz vgl. Artemisiapap. = UPZ i, 5 μη τυχεϊν εκ παίδων (von Seiten
seiner Kinder) θήκης (e. Grab) (IV8). Vgl. auch im Deutschen: Mama hat das
Tanzen erlaubt.

«) V lker § 16, 2.
*) K hner-Gerth I 6046. Winer-Schmiedel § 19,7. V lker § 23.
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Eindruck subjektiver Willk r und sprachlicher Gleichg ltigkeit er-
weckt, teils wohl auf die wachsende Vorliebe f r formelhafte Wen-
dungen zur ckzuf hren ist').

a) Als Variante ohne tieferen Grund ist es zu betrachten, wenn derselbe
5 Schreibet statt der gew hnlichen Phrase των εν κατοχήι όντων, die sich dutzendiach

belegen l t, Leid. £ II (Wessely) των Ιν τη t κ. δ. und Lond. I nr. 44 (p. 34) =
UPZ 8, ίο (161*) εν τη ι κατοχήι γεγονώ$ schreibt1); ebenso wenn statt der
typischen Formel τοις Ιδίοις ανηλώμασιν gelegentlich 16ίοις άνηλώμασιν be-
gegnet: Grenf. I 18,17 (132'): 23,12 (118»); 28.4 (108»); Amh. 47. n (113·).

ίο ΙδΙω[ι άναλώμα]τι Hib. 90, 13 (222*). λιμώι παραπολλύμενος Petr. Ill 36 (a)
verso 4 (III·) und Zen. pap. 59160, 5 (255») ist ungew hnlich gegen ber τώι
(τήι) λιμώι in hnlichen Ausdr cken; so im gleichen Pap. Petr. III 36 (a) verso
28 μη με άπολεσηι (= -σαι) τώι λιμωι; Zen. pap. 59291. 7 ιταραπολλυμένους
τηι λειμωι (251—50*); διαλύεσθαι τώι λιμώι Par. 27= UPZ 4?. 13: 28 = UPZ

is 48, 13; 38 = UPZ u, 27 (160·); τηι λιμώι Lond. I nr. 24 verso (p. 26) = UPZ
52,18; nr. 35 (p. 25) = UPZ 53,20 (i6ia); Cnro της λιμοϋ Par. 26 = UPZ
42, 9 (163·); διαλυόμεναι (Wilcken) τώι λειμωι Leid. EIII = UPZ 49, 13 (um 162·);
υπό της λιμού Par. 12 = UPZ 122, 22 (157·). — Zwischen άμα τηι ήμέραι Petr.
II 45 — W. Chr. i col. ι, 21 (um 256·); Zen. pap. 59203, 4. ίο (254*) und άμα

ao ήμίραι Hib. 168 descr. (nach 245·); Teb. 12, 19 (ιι8·); 17,3; 18,3 (114») l t
sich schwerlich ein Bedeutungsunterschied feststellen.

b) Kanzleim ige K rze und Neigung zu formelhafter Ausdrucks-
weise f hrte zum Ausfall des Artikels in Verbindungen wie: τέ (τακτοί) κατά
διαγραφή v Μέμνονος καΐ Έρμίου Amh. 53» * (II4a); κατά διαγραφήν Ψενχώσιος

as 54. ι (ΙΙ2*)· Ebenso κατά ττρόςταγμα Δωρίωνος Hib. 34. 2 (243*)· Dagegen
τέ(τακται) κατά την TTorrajuivos καΐ των μετόχων διαγραφήν Amh. 52, ι (i39a)·
Ebenso έγ λογιστηρίου παραγεγραμμένοι είσίν Eleph. 18, 2 (223·) gegen ber
ίχουσιν ήδη εκ του λογιστηρίου Hib. 40,14 (261·). έγ βασιλικού und ίκ του
βασιλικού, είς το βασιλικόν halten sich so ziemlich die Waage: ίκκειται ίγ βασιλι-

30 κοΰ Hib. 51,6 (245·); είλήφασι έγ βασιλικού Petr. I 24 (3) 3 (254*); Petr. 117 (2)
= III 15. io (235*). Par. 23, 25. 27 (165»); Theb. Bk. I i. 4. 22; 2, 6; IV 2, u
(130·). Aber άνενηνόχασιν els το βασιλικόν Hib. 50, 2 (nach 257·); 47. 23 (256*).'
Eleph. 14,2 (III·); 19. 15 (ΠΙ·). ίγ μεν τοΟ βασιλικού Par. 27 = UPZ 47. 15:
Leid. C verso (p. 21) = UPZ 31, 5 (162*) usw. Datierungen nach dem Neumonds-

35 tag werden auch mit Beziehung auf einen bestimmten Monat bald durch
τηι νουμηνίαι bald durch νουμηνίαι ausgedr ckt: τηι νουμηνίαι TOO ΠαΟ-
νι Kanop. Dekr. 39, aber 37 νον/μηνίαι τοΟ ΤΤαΟνι (237*). άττό Tfjs νου-
μηυίαξ του θώυθ Rosettast. 5° (196*). aber από νουμηνίας του Θωυθ Or. gr.
177. 17 (95*)· ίω? ΤΗ* νουμηνία? Petr. II 4 (2) 6 (255—54')· Ύπερβερεταίου

40 νουμηνίαι Petr. Ill 54 (Γ) co1· Ι· 5 (Μ1*)· ΣανδικοΟ νουμηνίαι Petr. I 19 = III 19
(a) 20 (225·). αφ' άλω ist mehr formelhaft ab από της άλω, das (mit Beziehung
auf eine bestimmte Tenne) dem Kontext angeh rt: του αφ* άλω (κριθοπύρου)
Petr. Ill 76 recto col. 2, 7; col. 4, 8; verso col. 4, n (222·). ίγ {γ} νέων των έττι-
όντων απ' άλω (sic) Hib. 84 (a) 5· 20 (285—4*)- "np^S τα ίκφόρια, ά όφείλομεν

') Radermacher N.T.* 113 redet mit Recht in der κοινή von „einer ge-
wissen Willk r" im Artikelgebrauch und f hrt S. 114 die Auslassung des Artikels
zum Teil darauf zur ck, „da der Formelschatz der Sprache zunimmt". Auch
Schmid Attic. Ill 64 konstatiert im i. christlichen Jahrhundert „L ssigkeit im
Gebrauch des Artikels". Vgl. auch H. Kallenberg, Rh. M. 62, 9 ff.

») Leid. E II = UPZ 33, 2 liest Wilcken εν κατοχήι; Lond. I 44 = UPZ 8, 10
ίν τηι κατοχή ι, aber ebenda 3 ίν κατοχήι.
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από της άλω (frisch von unserer Tenne) Alex. (Botti) 6. 14 (III»). παραμε-
τρείτω από της άλω Rev. L. 39, ίο; κομ^έσθω από της άλω 41. 19 (258*)·

ber den Einflu einer Pr position auf den Artikel s. unten § 59.

§ 58. Einzelne Kategorien von Gattungsnamen, bei denen der
Artikelgebrauch schwankt. s

i. θεός1) wird gebraucht
a) ohne Artikel, und zwar
a) im Singular , zun chst im Sinne von Gottheit berhaupt,

dann in appositioneller Verwendung mit oder ohne Attribut sowohl bei
einem G tternamen als beim Beinamen eines verg tterten Herrschers. i°

θεώι πλείστη χάρις Petr. Ill 53 (ο) 5 (HI*)· απόκειται παρά θ[εοϋ] «)
μήνις τοις μη κατά το βέλτισθον (sic) προαιρουμένοις jfjv Par. 63 col. 9.47 (l65*)·
έτους if Φαρμοΰθι κα είς την κβ κατά βεάν Leid. U Π 2 = UPZ 8ι (geschr. IIft).
nach Wilcken ζ. St. = zur Bezeichnung der nat rlichen Zeiten (opp. κατ* αστρο-
λόγους). Vgl. Eud. 3, 26 κατά θείον (Bla κατά θεόν) άναλεγόμενοι τάς ήμερος »s
(II*). ΘεοΟ ευλογία (Aufschrift der Weihinschrift eines Juden, der einen bestimmten
Gottesnamen ngstlich vermeidet und sich m glichst allgemein ausdr ckt) Or. gr. 74
(III*); 73 etwas bestimmter εύλογε! τον (seinen) θεόν. Belege f r θεός, θεός
μέγας, θεά μεγάλη, θεός μέγας μέγας, θεός μέγιοτος, θεός κροκόδιλος als Apposition
bei G tternamen s. oben S. 4, »46*. Als Beiwort eines verg tterten Herrschers: »·
θεού Επιφανούς Rosettast. 5 (196·). θεοΟ Φιλομήτορος, θεού ΕΟπάτορος καΐ θεοΰ
Φιλομήτορος καΐ θεοΰ Ευεργέτου Par. 5 col. ι. ι f. (114*)· θεωι Φιλομήτορι καΐ
θεαι Φιλαδέλφωι Leid. G g f. (99*) usw. [βασιλεύς Πτολεμαίος μ]έγας θεός Or.
gr. 168, ι (115*). Ιερόν Συρίας θεοΰ (wohl als ein Eigenname empfunden)
Magd. 2, 3 (222*). θεώι ύψίστωι Or. gr. 96 (205—181?·) — so bezeichnen die »s
Juden ihren Gott Qi^JJ) in der Widmung einer Synagoge; ebenso Preis. Samm. 589
Inschr. v. Alexandria (II·).

) Der Plural θεοί steht ebenfalls zun chst ganz allgemein in ge-
wissen Verbindungen, dann in halb poetischem Ton und besonders h ufig
als Beiwort verg tterter K nige (Kultbeiname). 3»

τα προς θεούς εύεργετικως διακείμενος Rosettast, ίο (196*)· Der solenne Aus-
druck vom Tode des K nigs oder eines Mitglieds des k niglichen Hauses ist είς
θεούς άπελθεΐν Petr. II 13 (19) 7 (um 252·). είς θεούς μετηλθεν Kanop. Dekr.
55 (237a) *)· — Der Leidensis U = UPZ 81 (Traum des Nektonabos), dem teilweise
«in Isishymnus zugrunde liegt (vgl. I. Band S. 26), enthalt col. 2, 10 das poe- 3S
tische Epitheton θεών ανασον (sic) Ίσιν, 17 θεά θεών, κράτος Εχουσα μέγιστον, 19
3ώ^ουσα (sic) θεούς πάντες (= παντός); dagegen in der prosaischen Erz hlung
col. 3, 9 την των θεών ανασσον (= άνασσαν), geschr. II·"».

Beispiele f r die Kultbeinamen θεοί Σωτήρες, Αδελφοί, Εύεργέται,
Φιλομήτορες, Φιλοπάτορες, Επιφανείς bieten die zahllosen Aktpr skripte in 40

') Bla -Debrunner N. T.s § 254.
*) Wilcken liest UPZ 144, 47 θε[ώ]ν μήνις.
3)_E. Kornemann, Beitr. zur alten Gesch. I p. 61, ϊ. — In der Grabschrift

{τους λς το καΐ α είς θεούς Έπείφ κη, Ptol. Inschr. v. Strack, Arch. Ill 128
(145·) ist nach είς θεούς zu erg nzen μετήλθε.
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Menge'). In Titulaturen und appositioneller Verwendung steht θεοί stets ohne
Artikel vor dem K nigsbeinamen; in fortlaufender Darstellung tritt gew hnlich
der Artikel dazu in zweierlei Typen: των Ευεργετών θεών und (seltener) των θεών
Ευεργετών. Als Muster eines Aktpr skripts gelte Amh. 43 = W. Chr. 105: βασι-

5 λεύοντος Πτολεμαίου TOO Πτολεμαίου καΐ Κλεοπάτρας θεών Επιφανών (Appos.)
εφ* Ιερέως "Ηρακλεοδώρον Άπολλοφάνου 'Αλεξάνδρου καΐ θεών Σωτήρων καΐ
θεών Αδελφών καΐ θεών Ευεργετών καΐ θεών Φιλοπατόρων καΐ θεών Επιφανών
καΐ θεών Φιλομητόρων usw. (173*)· Im Kanop. Dekr. wird streng unterschieden
zwischen der artikellosen Form im Pr skript und in Apposition einerseits und der

ίο Form mit Artikel im Kontext andererseits: ι εφ* Ιερέως Άπολλωνίδου του Μοσ-
χίωνος 'Αλεξάνδρου κοΛ θεών Αδελφών καΐ θεών Ευεργετών (Praskript);
7 Πτολεμαίου καΐ Αρσινόης θεών Αδελφών (Appos.), 8 βασιλεύς Πτολεμαίος
καΐ Βερενίκη, θεοί Εύεργέται (Appos.), 21 βασιλεΐ Πτολεμαίωι καΐ βασιλίσσηι
Βερενίκηι, θεοίς Εύεργέταις, ebenso 22 θεοΐς Σωτηρσιν, 36 θεοΐς Εύεργέταις, 46 θεών

** Ευεργετών. Dagegen im Kontext: 7 ̂ ν τωι ί" Κανώπωι Ιερώι των Ευεργετών
θεών, ebenso 22; 25 Πτολεμαίου του των θεών Αδελφών, 31 φυλή των Ευεργετών
θεών, ebenso 32. 33- 44- 46· 54· 57· 75 τιμώντες τους Εύεργέτας θεούς (236·).

b) θ ε ό ς mit Artikel bezieht sich im Singular immer auf einen
bestimmten, vorher genannten oder vorschwebenden Einzelgott. Im

ao Plural herrscht der Artikel berhaupt vor (abgesehen von der oben
erw hnten Verwendung) sowohl allgemein als von bestimmten G ttern.

είς τον του θεού (Soknopaios) λόγον Amh. 35. 44 (*32·). του θεού έπει-
τάξαντος (sic) Par. 23 = UPZ 18, 30; ebenso 21 πενθεΐν τώι θεώι (163*). Ge-
meint ist Sarapis, von dem im ganzen St ck die Rede ist. In dem freilich sehr

as fragmentarisch erhaltenen Pap. Petr. II 19 (i) 2 άξιώ σε ούνεκα του θεοΟ καΐ
του καλώς {χοντος (III·) ist ό θεός nicht allgemein = um Gottes willen, sondern
sicherlich von dem Gott zu verstehen, dem der Hilfeflehende sich anvertraut.
Plurale: τοις θε οΐς πολλή χάρις Hib. 79,6 (nach 260»); Petr. I 29,2 (III·).
Εχοιμι αν τοις θεοΐς πολλήν χάριν Mich. Zen. 23,2 (257*)· τα προς τους θεούς

so ευσεβούς Rosettast, ι (ΐ9ό·). όμνύομεν τους θεούς Teb. 22, 13 (112·). τοϊς θεοΐς
εϋχεσθαι Petr. II 2 (3) 2 (260·); Lond. I nr. 42 (ρ. 30) = UPZ 59, 3 (168·). τοίς
θεοΐς ευχαριστείν ebenda ιι; Teb. 56, ίο (130·). τοις θεοίς ίπιτροπήν δίδομει
(sic) Par. 45 = υρζ °9> 4! ebenda 5 άνευ των θεών ούθεν γίνεται (153*)· νή τους
θεούς αγωνιώ Par. 49 = UPZ 62, 29 (164—58·)· έπιτελείν τα νομίσαμε να τοίς θεοΐς

s (mit Bezug auf bestimmte Kulte) Teb. 6, 48 (140·) und oft. Ebenso μηθεν των
άνιερωμένων (geweiht) τοίς θεοΐς Teb. 5. 57- °° (II8*)·

2. βασιλεύς. Urspr nglich bedeutet ό βασιλεύς der regierende
K nig, eine Bedeutung, die in vielen F llen noch deutlich zutage tritt.
βασιλεύς ist = K nig berhaupt als Staatsoberhaupt und Vertreter

40 der Regierung. Die Praxis wird nicht berall streng festgehalten, und
Grenz berschreitungen nach beiden Seiten kommen vor.

a) ό βασιλεύς von der Person des regierenden Ptolemaers: τώι βασιλεΐ
συσταθήσεσθαι Petr. II 11 (ι) 5 (HI4)· καθάπερ ό βασιλεύς σπουδά3ει
(w nscht) Hib. 74. 4 (249*)· προς την Δωσιθέου μετά του βασιλέως (im Gefolge

45 des K nigs) παρουσίαν Grad. 2. 5 (225·). καταπλεΤν μέλλομεν προς τον βασιλέα
Par. 48 = UPZ 72, 19 (ϊ53*)· ^τως δώσιν αύτοίς χάριν καΐ μορφήν προς τον
βασιλέα καΐ την βασίλισσαν Leid. Κ = UPZ 109, 9 (98')· In vielen F llen tiitt
die Person des K nigs zur ck gegen ber seiner amtlichen W rde an der Spitze

i) Zur Sache vgl. Wilcken Grundz ge S. 98 f.
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der gerichtlichen, milit rischen und finanziellen Verwaltung: so in der h ufigen
Verbindung 6 βασιλεύς περί αυτών διαγνώσεται Amh. 29.18 (nach 250*); Rev. L.
*3. 13 (258·). *9* Ιερέως του OVTOS εν τώι TOO βασιλέως στρατοπέδωι BU (III)
993 II 3. 7 (127·). Bei Eingaben, die oft nur nominell an den K nig gerichtet sind
(vgl. unten): δόντων ημών σοι ίντευξιν είς το του βασιλέως όνομα Petr. II 2 (ι) 3 s
(222—21*). άποστελλέτωσαν την γραφήν προς τόμ βασιλέα Rev. L. 51, 22 (258*)·
τοΟ ψυκτήρος παρά τωι βασιλεΤ (bei der k nigl. Gerichtsstelle) ίση γραφή Zen.
pap. 59044, ίο (257·). προσανήνεγκεν Τατδς προστεταχέναι τον βασιλέα Tor. I
2,26 (ιι6·). άποδεδομένης τωι βασιλεϊ έντεύξεως Lond. I nr. 20 (ρ. 9) = VPZ
22, 5; nr. 17 (ρ. ίο) = UPZ 23, g; 17 (Ρ- «) = UPZ 26, ι; nr. 23 (ρ. 38) = UPZ ίο
14, 2 (um i6oa). προς δε τον βασιλέα μήτε μακράς έπιστολάς μήτε περί απάντων
Υράφειν BU ιοί ι II 5 (Π»), όπως πλεΤον γίνηται τώι βασιλεΤ (dem k nigl. Fiskus)
Eleph. 19, 23 (223·). ας άπομετρήσω τώι βασιλεΤ Lille 9, 15 (ΪΙΙ·). ττλεΤόν τι περι-
ποιούμενοι τωι βασιλεΐ Amh. 34 (d) 2 (nach 157*)· ώστε αν διάφορα ουκ ολίγα
τωι βασιλεΐ καΐ τωι Ιερωι άναφέρεσθαι P. Cairo = W. Chr. ιι Β 8 (123·). καΐ ούθέν is
τώι βασιλεΤ διαπέσηι Teb. 41,62 (nach 119*)· Ινα μηθίν παραλεΗτηται των
τωι βασιλεΤ χρησίμων Hib. 82, 21; 30 Οπως ή τιμή πέσηι τωι βασιλεΤ (239*) usw.

b) βασιλεύς steht unbestimmt vom jeweiligen Staatsoberhaupt in Er-
lassen: Petr. III 20 recto (= W. Chr. 450) col. 4, ι θέωνος άναγγείλαντος βασι-
λέα προςτάξαι (aber 6 2ως αν ό βασιλεύς (n mlich Ptol. Philadelphos) περί ao
τούτων έπισκέψηται und 11 κατά το [τοΟ] βασιλέως πρόςταγμα); ebenda verso
col. ι, ι βασιλέως προςτάξαντος (= „in K nigs Namen"), aber col. 3. 10 l σταθ-
μοί περιέστωσαν τωι βασιλεΤ (III·). βασιλέως προςτάξαντος Amh. 29.20
(nach 250»). βασιλέων (die Majest ten) προσταξάντων Teb. 7, i (ιΐ4*). κατ-
ακολουθήσαντες τοΤς υπό βασιλέων προςτεταγμένοις Tor. I 9. 27 («6*) — Ein- as
fuhrnng eines Richterspruchs der Chrematisten. — βασιλεΐ h ufig = in die
k nigl. Kasse: πέπτωκεν βασιλεΤ W. Ostr. 1338, 3 (III·); Lond. III nr. 1200 (p. 2)
3 (192 oder 168·). τέτακται επί την Tpairejav βασιλεΐ τιμήν γης ηπείρου BU
(III) 992 Ι 2 (ι62·). πέ(πτωκεν) επί την εν Κρο(κοδίλων) πό(λει) τρά(πε3αν) ώστε
βασιλεΤ (zugunsten der k nigl. Kasse) Fay. 17, ι (ΐ2ΐ·); so ist wohl auch 18, 3 30
(109 oder 73») herzustellen statt τω βασιλεΤ; Teb. II 280, 3 (126·); I 119, 3. n
(105—01·); 188 descr. (II·*—I·). — Ferner steht βασιλεύς ohne Artikel als
Titel vor dem K nigsnamen (vgl. „K nig Karl"). So im K nigseid: ομνύω
βασιλέα Πτολεμαΐον Petr. Ill 56 (a) 2; (b) 5 (270—59·); Hib. 38, n (252—
51»); Magd. ii, 2. Hand (222·); Eleph. 23, 8 (222·). Theb. Bk. XI 2. 19 ("6*); 35
Teb. 78, 13 (no—8»). Desgleichen beginnen alle Rechtsschutzgesuche βασιλεΐ
Πτολεμαίο», gleichviel ob der K nig selbst die Entscheidung trifft oder die Εντευξις
nur nominell an ihn gerichtet ist und von seinen Beamten behandelt wird '). Vgl.
insbesondere die Magdolapapyri (s mtlich ums Jahr 220 v. Chr.). Wie βασιλεύς
allein, kommt auch βασιλεύς μέγας gelegentlich als Titel vor: Or. gr. 54, ι βα- 40
σιλεύς μέγας Πτολεμαίος (247—21·) von Ptol. III. Euergetes; υπέρ βασιλέως με-
γάλου Πτολεμαίου Or. gr. 187 (58·).

Ganz vereinzelt begegnet βασιλεύς = 6 βασιλεύς mit bestimmter Be-
ziehung auf den regierenden K nig: επί βασιλέως αΐωνοβίου Lond. I nr. 3
(p. 46) 18 (146·). εντός φρουρίου βασιλέως BU 1002, 7 (55*)· 45

3· Gattungsnamen, die zugleich als Eigennamen oder an Stelle
von Eigennamen gebraucht werden, k nnen den Artikel entbehren oder
erhalten*). Hierher geh ren πόλις = Hauptstadt, ποταμός = Nil,
ουρανός. ber ήλιος und σελήνη vgl. oben S. 18 f.

') Vgl. zur Sache Mitteis Grundz ge S. 2 n. 13.
») K hner-Gerth I 602 b.
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a) πόλι? kann je nach dem Zusammenhang die n chste Metropole bezeichnen.
Die meisten erhaltenen Beispiele sind Pr positionalausdriicke und geh ren dem
Tabellenstil an: πόλεως im Einnahmebuch der kgl. Bank von Krokodilopolis Petr. II
28 bedeutet „die Hauptstadt" €01.2,4.12.25; col. 3, i f f . ; €01.5,2.7; col. 6, 34;

s col. 7. 8. 13. 15.17 ff. (III·) '). SB 6820,15 l άποσταλίντε? εΐ? πόλιν (ΠΙ··»),
από Σχεδία? ναΟλον εΐ? πόλιν Hib. no, 31 (nach 27°*)· "Απει εΐ? πόλιν Hib. in
= Mitt. Chr. 38, 24 (nach 250·). In einer Landvermessungsliste Teb. 86, 2 περί-
στασι? πόλεω? (Krokodilopolis); ebenso 6. 17.29. 31. 39.45; aber τη? πόλεω? n. 23;
παρά την πόλιν 24 (H·*). In Privatrechnungen: Teb. 120,79 ίν πόλει, 83

«ο αϊ εκ πόλεως; aber 73 UQd no εΐ? την πόλιν (97 oder 64·): 121,3 εΐ? πόλιν
άργυ(ρίου) (δραχμαΐ) Σ, 4 ebenso, 42 Άρσύσει εΐ? πόλιν, 50 ναΰλον πορή(ων) εΐ?
πόλιν χκ (94 oder 6ι·). Πτολεμαίο? στρατηγό? πόλεω? (Alexandria?) Or. gr. 743
(Ia oder IP ?). Im Kontext der Rede: άπήλθομεν εΐ? πόλιν (Alexandria)
Lille ι verso 33 (259·). ομολογεί "Αγρών μεμετρήσθαι (erhalten zu haben) εκ

»s των περί πόλιν άρτάβα? χιλία? P. Cairo 10250 = Arch. II 8ο, 6 (227·). l κατά
πόλιν (die Stadtbewohner) Zen. pap. 59021, 29 (258·); 59315, ι Ιγραψεν ήμίν εκ
πόλεω? (250*); 59367, *4 *t» πόλει (240»). φαβδοφόρωι τώι κατά πόλιν PSIIV
332. n (257—56·). τταρ* ημών ίμ πόλει κομιήι Zen. pap. 59053. " (257'): 13
ώ? αν παραγένηι εί? πόλιν; 59θ66, ^ μεταπέμπεσθαι εΐ? πόλιν (257*)· PSIIV 361,12

«ο καταμένειν ίν πόλει, 13 Ινα τα? χρεία? σοι παρέχηται ίν πόλει (Alexandria) (251·);
369, 4 *u ττόλει (250·); 407. *4 6ΐ5 πόλιν (III«); V 533. 7 ί» ττόλει (III») nsw.

In fort laufender Darstellung ist ή πόλι? = Hauptstadt weitaus h ufi-
ger: εΐ? την πόλιν (Alexandria) καταπέμψαι Eleph. ίο, η; 11,6(223·). ώστε
άποστείλαι αυτόν εΐ? την πόλιν (Alex.) Grenf. II 14 (c) 2 (III·), ου γαρ Ιστιν

»s εν Tfji πόλει (Oxyrhynchos) σήσαμον Hib. 43. 4 (261·). καταπλεΟσαι εΐ? την πό-
λιν (Alex.) Magd. 22, 3 (221·). επί ταΤ? δεδομένοι? ούτοι? έπιστολαΐ? εκ τη? πό-
λεω? (Alex.) Magd, n, u; 16 άνακομισθηναι προ? την πόλιν (Alex.) (222·). κατ-
επίμφβη εΐ? την πόλιν (Alexandria) PSI IV 384, 8 (248·). ίν τηι πόλει ήναγκάσθην
ίνέγκαι τα? σνγγραφά? Amh. 30, 32 (169—64·). δια το ε!? την πόλιν (Alex.) με

3ο θέλειν δούναι Par. 49 = UPZ 62, 23 (164—158·)' του? εν τήι πόλει (Alex.) Par.
63 = UPZ no, 87; ebenda 198 ol ίν τηΊ πόλει μάχιμοι (164·). εΐ? δε την πόλιν
(Alex.) καταπλεόντων ουκ ολίγων Par. 6ι = UPZ 113,6 (*56*)· καλώ? ποιήσει?
παραγενόμενο? εΐ? την πόλιν (Alex.) Lond. I nr. 42 (p. 31) = UPZ 59, 29; nr. 43
(p. 48) = UPZ 149, 6; Vat. A = UPZ 60, 9 (168·). τοΐ? άναπορευομένοι? ίκ τη?

35 πόλεω? (Alexandreia) Teb. 5. 28 (ιι8·). τον εΐ? την πόλιν (Alex.) κατάπλουν
Teb. 28, 14 (114*)· Μετά τον ίκ τη? πόλεω? (Alex.) άναπλουν Teb. 6i (b) 97
(118—17·); 72. 55 ("4—13*)· των άιτο τη? πόλεω? (Memphis) Ίδουμαίων^τ. gr.
737. 4 (H*)· IQ einer Privatrechnung: έχω παρά Άμμεινίο: εΐ? την πόλιν κθ (am
29. d. Μ.) (δραχμά?) δ Teb. 120, 73: "ο (97 oder 64·). — Ebenso stets: το άστν:

40 ίντό? του άστεω? Hal. ι, 95; 89 ?ξω του άστεω? (III·).
b) ποταμό? und ό ποταμό? = Nil, doch berwiegt das letztere. Hib. 27,

126 ό ποταμό? άρχεται άναβαίνειν, ι68 = 174 καΐ ό ποταμό? επισημαίνει προ? την
άνάβασιν (Kalender 301—240·). αυτήν γε την άναχώρησιν τοΟ ποταμοΟ Petr. II
13 (Χ9) 9 (u"1 252·). ώμοσά σοι τον πάτριον δρκον ίπΐ του ποταμοΟ (beim Flu gott

45 Nil) Petr. Ill 56 (d) 12 (III·). Zen. pap. 59443, 3 (HI*), εΐ? τον ποταμόν ίναλέσθαι
P. Cairo = W. Chr. n A 42, aber 43 καΐ κατά ποταμόν ουκ όλίου? (= ολίγου?)
διαφθαρήναι (123*)· του τε πόταμου ποτέ ίνλιπέστερον άναβα ντο? Kanop.
Dekr. 13; 37 ή το" τΌταμοΟ άνάβασι? (237·)· τ[οΟ] ποταμοΟ άναβάντο? PSI V
488,14 (258—57*): ^1 τον ΤΌταμόν ebenda 545. 12 (III*), τη? οίκία? τη? οΟση?

so προ? τώι ποταμώι Par. 22 = UPZ 19, ίο; 11 άποκολυμβήσαντο? ε!? τον ποταμόν
(um 165·). ίνγύ? τοΟ ποταμοΟ Par. 23 = UPZ 18, 8; g εΐ? τον ποταμόν, ίο εί?

') Wilcken, GGA 1895 S. 157.
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νήσον ίν ποταμώι (165·). του δρόμου τοΟ φέροντος ίττί ποταμόν Par. 15, 16 (ΐ2θ·);
Tor. Ι ι, 28; II 25 («6»); aber Par. 15 bis (p. 225) 4 του της Ήρας δρόμου ύπάγον-
TOS ίττΐ τον ττοταμόν (ΐ2ΐ»). υπό [TOO ποτ]αμου BGU VI 1216, 124 (c. no·),

c) ουρανό; kommt nur mit Artikel vor: των υπό τον ούρανόν χωρών Leid.
G 14; Η 13 = UPZ 106 u. 108 (99»). 5

4· Einige Lokalbezeichnungen wie αυλή (k nigl. Hof), δρόμος
(Tempelallee), έμπόριον (Markt), πρυτανείον, τόπος und με ρ {ς (Distrikt),
τείχος (Ringmauer), φρ ούρι ο ν (Wachtposten), φυλακή (Haftlokal),
ψυγμός (Trockenplatz) k nnen wie Gattungsnamen mit Artikel oder
wie Eigennamen ohne Artikel behandelt werden x). 10

δόξαντα άδελφόν αΰτοϋ εν τήι αυλή ι είναι Par. 49 = Witk. ep. pr.» 38,17
(164—58»). παρεχομένων δε τάς ίν τη» αυλή ι χρείας Or. gr. 168, 38 ("5*)·
εϊςδοσιν ποιεί είς αύλήν Lond. I nr. 23 (ρ· 41) = UPZ 14, H3 (!58a)· Mit
kanzleim iger K rze in Titeln: των περί αύλήν επίλεκτων μαχίμων (Hofgarde)
Or. gr. 731, 5 (205—193»). των περί αύλήν άρχυπηρετών Par. ίο = UPZ ΐ2ΐ, ι8 »5
(156»). των περί αύλήν διαδόχων Par 15, 9- (120»); Tor. Ι ι, 15 (n6»). ol περί
αύλήν Preis. Samm. 1568 Inschr (II») usw. — Εως δρόμου (in einer Ma angabe)
Or. gr. 178, ii (95·). Im Zusammenbang: εξ αμφοτέρων μερών του δρόμου Kanop.
Dekr. 52 (23?*)· ̂  του δρόμου Par. ii = UPZ 119, 28.31.44 (156»). ber dieMa -
angabe μέτρωι τωι προς τόέπΐ του δρόμου (sc. συμβεβλημένωι) s. S. 165.13.43· — ds ao

ίμπόρ ιό ν Zen. pap. 59 025, 8 (III·). — έμ πρυτανείωι Or. gr. 49,13 (285—47»),
ίν ifj προστάδι του πρυτανείου 51, 22 (um 250»). — Ινα κατά τόπον (im Bezirk)
έξάγηται τα κατά την γραμματείαν (die Ausgaben f r die Schreibstube erledigt
werden) Hib. 82, 19 (239—38»). δια των κατά τόπον προκεχειρισμένων Par.
65, 7 (Ι46—135*); ρ· Heidelb. = Preis. Samm. 5675. 4 (ι84~3*)· τ°ν [αυτόν »s
τρόπον, δν καΐ] πρότερον είθισμένοι εν τόποις ήσαν P. Louvre 10632 =
W. Chr. 167, 15 (Ι31*)· Τέως "(Ορου φυλακίτης τόπου Άμμωνιείου Or. gr.
85 (221—05). BGU 1141,18 αφ'ως (= αφ* ου) σοΙ έφιλίασα, ου κατέλιψα τόπον
(c. 14"). In Quittungen auf Scherben: το τέλος τόπου Wilck. Ostr. 1344 (II»);
με(μέτρηκεν) υπέρ τόπου (f r seinen Distrikt) W. Ostr. 723, 3; 735 (139*); 1342 30
(II»); 1521 (131»); 1524 (127»). Aber υπέρ του τόπου 724 (unb. ptol.); 725;
734; 736(139»); 1312 (II»); 1350, 3 (II·). ούδενος δντος επί των τόπων (in der
Gegend) Magd, ι, 5 (222»). δπως αν μη καταφθείρηται τα πλοϊα επί των τόπων
Magd, ιι, ίο (221»). ούδ* Ίμουθηι τώι υΐώι επί των τόπων μεταδεδώκατε Petr.
II 38 (b) 3. 8 (243*)· frirl την επί των τόπων (im Distrikt) τράπε3αν Rein. 7, 35
9:17 τώι επί των τόπων στρατηγώι, 35 τωι ^l των τόπων ξενικώι πράκτορι
(141»). δια το καΐ σε μη παρεΐναι επί των [τόπων] Wilcken Teb. 38,17 ("4*)
usw. — των κατά μερίδα εφόδων (Distriktsaufseher) Teb. 32 = W. Chr. 448,
18 (um 145»). Aber των δια τη ς μερίδος ασχολουμένων Or.gr. 177, 6; 179,11 (95*)·
ακολούθως τοις υπό ΟΤακος στρατηγού της μερίδος έπεσταλμένοις Lond. II nr. 256 40
(p. 96) 2 (11—15 Ρ· C.). — τον εκτός τείχους της πόλεως βωμόν Or. gr. 52 (258*).
παστοφόριον εντός τείχους Eleph. 20, 53 (223*)·— hnlich εντός φρουρίου
μεγάλου Ερμαίου, νυνί φρουρίου βασιλέως BU (III) ιοο2, 6 (55*); aDer εντός
του εν τοις Μεμν(ονείοις) φρουρίου Leid. ΜΙ 23 ("4*)· — συνέχομαι έμ φυλακή ι
Petr. II 19 (ι*) (III*)· έρ φυλακήι ίστω Rev. L. 13, 13 (258*)· £1χεν ίν φυλοχήι 45
Zen. pap. 593^8, 25; aber 59369» 6 δπως μη εν τήι φυλακήι καταφθαρώ (beide 240»).
κατεξέλθηι εκ φυλακής Lond. II nr. 220 (p. 6) col. 2, 3 (138»). επί φυλακής

>) Die Stilgattung der einzelnen St cke darf nicht bersehen werden: im
Kontext herrscht der Artikel vor, in der Breviloquenz fehlt er am h ufigsten, ohne
da man freilich ganz streng scheiden kann. Pr positionalausdr cke berwiegen.
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γραμμαηκόν (δρσχμαΐ) δ auf der Wache, im Wachthaus Schreibgeb hren 4 Dr.
Hib. no, 23 (nach 270·). Aber OTTO των επί τη; φυλακή; Zen. pap. 59392, 3
(III*), όρδν τον θάνοττον Οποκείμενον [tv] τήΐ φυλακήt Petr. Ill 36 (a) recto 8;
verso 29 (III*), άποθέσθαι els τη ν φυλακήν Eleph. 12. 2 (223*). προσαπήγαγέν

5 με els την φυλακήν Magd. 42, 7 (221*). τοϊ; εν ταΐ; φυλακαϊ; άπηγμένοι; Ro-
settast. 13 (i9^a). — ?ω; ψυγμοΟ als Bezeichnung einer bekannten rtlichkeit
Or.gr. 176, ίο (98*). τον ψυγμόν Petr. II 32 (2») 7.9 (um 240*). Zen. pap.
59531, 7 frrl του ψυγγμοΰ (sic) (III*) ')·

Anmerkung. Auch bei anderen bekannten oder genannten rtlichkeiten
xo kann im Tabellenstil der Artikel fehlen: Teb. 86, 2 Άργα(ίτιδο;) διώρυξ; ebenso

7. 12. 17. 23. 30. 40. 46; aber 37 παρά την διώρυγα (Π**); i2o, 17 δια Πατύνιος
Σθοτήτο; Τεβτυ(νίτου) els κώμη ν, ιζ6 ΤΤΟρρωι έπιστάτηι κώ(μη;) (97 oder 64*).

5- Naturbegriffe, Stoffbezeichnungen und nur in einer Form
vorhandene Dinge (αλ;, γη, Θάλασσα und πέλαγο;, ύδωρ) k nnen in

»s manchen Verbindungen und Formeln den Artikel entbehren; ebenso
Θάνατο;; ιτλοϊον , φυλή und δήμο; mit Attribut.

άλό; [έπ]1 (oder [κα]1?) τρατ^η; μεταξύ όντων (=δντο;)*) P. Cairo =
W. Chr. n A 57 (123*) — unbestimmtes Quantum, nicht Stoffbezeichnung im all-
gemeinen, του άλό; το τέλο; Salzsteuer Hal. ι, 264 (HI*)· — τα μεν υπέρ

20 γή$» ταϋθ* Οπό γη; Eudox. col. 6, 5 (H*)· *&Υ ΥΠ' *&ν θαλασσή ι Artemisiapap.
= UPZ ι, 6 (IV»). προφέραμενοι καΐ ταϊ; άποσκευαΐ; αυτών έπιγεγράφθαι
γη ν d. h. auch dem (von ihnen daheim gelassenen) Tro (vgl. Dikaiomat.
S. 86 f.) sei Land (im Sinne von Landbebauung) auferlegt worden Par. 63
= UPZ no, 199, auch hier (wie oben bei άλ;) unbestimmtes Quantum mit pr g-

»5 nanter Bedeutung (164*). σωθεί; εκ πελάγου; Or. gr. 74 (III*). — Μέχρι του
ύδωρ {έρ}ραγήναι Petr. II 23 (ι) n (ΠΙ*)· γίνωσκε δε καΐ δτι ύδωρ
έκαστο; πρότερον δεϊν φασιν (= πάντε; φασίν) ύπάρχειν Petr. Ι 29, 13 (IHa)·
Aber τα έγβεβρεγμένα Οπό του Οδατο; Petr. Ill 43 (2) recto col. 3, 25 (245*)·
λαμβάνειν τα σιτάρια δια το ύδωρ Par. 32 = UPZ 61, ίο (i6ia). — εκ θανάτου

so σέσωμαι Par. 12 = UPZ 122, 18 (i57a)· θαν[άτωι 2]ημιοΰσθαι Teb. 5.92 (ιι8*).
θανάτωι ενοχον είναι Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 18 (57~5 a)· Aber όρδν
τον θάνατον Οποκείμενον Petr. Ill 36 (a) 7 (HI*). —χρυσοϋν πλοΐον εξάγεται
(das bekannte vergoldete Fahrzeug des Osiris, das beim περίπλου; des Gottes im
Fr hjahr gebraucht wird) Hib. 27, 61 (Kalender 301 —240*). Vgl. αναγωγή του

35 tepo πλοίου του 'Οσείριο; Kanop. Dekr. 61 (237*). — καταχωρίσαι αυτόν εί;
φυλήν Πτολεμαιίδα καΐ δήμον Βερενικέα Or. gr. 49, 15 (285—47a)· £'s δήμον
Ίσθμιέα Petr. Ill 6 (a) n. 44 (237*); n, 7. 28; 21 (a) 10 (235*).

6. Nomina abstractas). Der Artikel kann ohne wesentlichen
Unterschied der Bedeutung stehen oder wegbleiben; bei den Nomina

') Wenn auch in manchen der angef hrten Beispiele der Einflu der Pr po-
sition als wirksam f r den Ausfall des Artikels angesehen werden kann, so wird
man doch, da dieselben Pr positionalausdr cke auch mit Artikel vorkommen, diese
Lokalnamen f r sich behandeln d rfen, jedenfalls aber die jeweilige Stilart (ob Kon-
text oder Tabellenstil) im Auge zu behalten haben. Am ehesten noch den Eindruck
festgewordener Pr positionalWendungen machen περί αύλήν und έκτο; (έντό;)
τείχου; (vgl. au erhalb Etters).

*) Vgl. unten § 134, n.
3) Kr ger §50,3,4. 5. K hner-Gerth I 606 i. Gildersleeve Synt. II

§ 565—67. Winer-Schmiedel § 19, n. Schmid Attic. IV 65. Bla -Debrunner
N. T.8 § 258.
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actionis wird die T tigkeit durch den Artikel als auf ein bestimmtes Ziel
gerichtet bezeichnet.

a) Abstracta mit Artikel: παρακολουθήσαντά σε τήι άληθείαι (der
Begriff gleichsam personifiziert) Par. 46 = UPZ 71, 19 (152*); 47 = UPZ 70 verso
προς τους την άλήθειαν λέγοντες (sic) (152*). τη ι β (αϊ (gewaltsam) άπηνέγκαντο s
P. Heidelb. = Preis. Samm. 4638,19 (147 oder 136»); aber 9 ένωικησαν βίαι.
σημήναί μοι την φιλοτιμίαν Par. 63, ιι = UPZ 145. 12; ι6τήι άληθείαι (165·).
καταπεφευγότας δια την άηδίαν Par. ιι = UPZ ng, 23 (ΐ56*)· άνεπερρωμένος
τήι τολμηρίαι Tor. VIII 66 (119*)· — Ma bezeichnungen u.dgl.: μέσος τώι
μεγέθει (s. unten Ζ. 25) Petr. Ill 4 (2) = I 13 (2) 5 (23?*)· το πλάτος (πηχών) ίο
η Petr. Ill 43 (2) recto col. 3. 20. 23. 25. 29; aber verso col. 4, 7 πλάτος κάτω (πη-
χών) ξ; 8 Οψος; ιι το μήκος είς Οψος (245*)· τα βασιλικά δφειλήματα, δντα
ττολλά τω ι πλήθει (so wohl mit Recht von Dittenberger or. gr. 90 bezogen), άφή-
κεν Rosettast. 13 (196·). το γένος Σύρος Par. ίο = UPZ 121,4 (!56*)· — No-
mina actionis: δια τε την γνώσιν (wegen der bevorstehenden Gerichtsent- ij
Scheidung der Chrematisten) Petr. II 16 = Witk. ep. pr.» 4, 3 (III*). προςπαρα-
καλέσαι Νίκωνα περί της λογε(ί)ας (wegen der vorgeschriebenen Steuerkollekte)
Teb. 58 = Witk. ep. pr.» 61. 55 (ma) usw.

b) Abstracta ohne Artikel: ϊν* ώ τετευχώς φιλανθρωπίας (statt der
gew hnlichen Phrase της παρά σου φιλανθρωπίας) Teb. 3°. 20 (115*)· Ebenso »ο
τεύξομαιάντιλήμψεως Rein. 7, 36 (Ι4ΐ*)· έπισημασίας (Wohlwollen) τετευχέναι
αυτόν Teb. 23,6 (119 od. 114*)· έτΙ δε τοσούτον ευγνωμοσύνης έληλύθατε
Par. 63 = UPZ no, 83; ebenda 78 πάντων άμνηστίαν έσχήκατε (164*). τοϊς
ηγεμονίας αυτούς άξιοϋσιν P. Freiburg = SB 5942« n (251*)· — Ma bezeich-
nungen u. . μέσος μεγέθει Petr. Ill 2 = I 5, 6; III 6 (a) 46; III 7 = II p. 23, 7 »5
(237«); III 9 = I 12, 3; III 14 = I 17 (i) 5. 17 (235»). μέσηι μεγέθει Petr. Ill ι =
I 2i col. 2, 19 (237»). μεγέθει μέσος Par. ίο = UPZ 121, 5; 19 μεγέθει βραχύς (145»).
τοϊς ίγγιστα γένει οοσι Genf. 21 + Oxf. + Monac. 20 (IIa). ϊδοξεν αύτώι φύσι
(von Natur) δντι οίνοπότηι ραθυμήσαι Leid! U = UPZ 81 col. 4, 21 (IIa). πλάτος
μεν του ορύγματος πήχεις δ, β ά θ ο ς δε β Lille ι recto 8; verso 28 (259—58'). 30
αυλή προς βορραν μήκος πηχών ιθ, πλάτος πηχών ιη Petr. II 41, ι; 8 αυλή προς
νότον πλάτος πήχεις 3· Ρήκ°5 ττήχεις ιέ, 12 αυλή πλάτος πήχεις ία, μήκος δε κε
(III·). τόπον τινά μοι στενόν επί μήκος (einen schmalen Streifen der L nge nach)
δέδωκεν Magd. 29, 6 (2i8a). ίςοδος "(xipou ή εστίν π(ήχεις) β επί μήκος Teb. 164,
20 (IIa). — N o m i n a ac t ion i s (allgemein): έως κρίσεως Magd. 35 = W. Chr. 35
56,7 (217 a). έως γνώσεως Hib. 92, 13 (263"). έως άναμετρήσεως Petr. II
12 (4) 4 (24ia) usw·

7. Der Artikel bei Zeit best immun gen (ohne Pr position)l).
I. Der Artikel fehlt
a) bei allgemeinen Zeitangaben: 4°
a) im Genitiv (Zeitraum): νυκτός Hib. 36, 5. 10 (229·); 37, 5. 13 (253a);

Petr. III 28 (e) 5. 15 (22ia). ώρας έωθινής (allgemein von der Morgenzeit) Hib.
no, 65; 109 blo έωθινής (255·); ebenso Petr. II 45 = W. Chr. i col. 2, 21 (um 246»).
έγραψα σοι δ δει δοθήναι είς έκαστον άργοϋ (w hrend der Ruhezeit) Petr. II
4 (2) 7 (255"). Anders erkl rt Wilcken: „an unbearbeitetem Material"1). Vgl. 45
aber τον άργόν του χρόνου Rev. L. 46, 12; 47, 4 (258"). Διοσκουρίδου παρου-

') Kr ger § 50, 2, 12. K hner-Gerth I 606 g. Winer-Schmiedel § 19, 6.
Gildersleeve Synt. II § 571.

*) Vgl. Band II S. 3 Fu note 3.
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σ (ας (w hrend der Anwesenheit des D.) Teb. 121,95 (94 °^er 61»); 253 descr.
(96 oder 63»).

) im Akkusativ (Zeitstrecke): διατρίψας νύκτα καΐ ήμέραν Petr. II
23 (ι) 4 (HI*)· τταραβαλεϊν (einkehren) ώρας μόριον (auf ein St ndchen) Petr.

s II 13 (5) 4 (258—53»). (άναιροΰσιν τον μισθον) χρόνον ήδη (schon geraume
Zeit) Leid. B = UPZ 20, 20 (164·). παραγενομένου καΐ έστηκότος ή μέρα ν Petr.
II 18 (2·) = III 23 (Wilcken) 5 (246«) usw.

b) bei Datierung nach Jahren, Tagen, Stunden, wenn die
Ordinalzahl nachsteht.

ίο α) Jahresdaten: Die Datierung nach dem Regierungsjahr des K nigs am
Anfang oder am Ende der Urkunden und Briefe wird zu allen Zeiten ausgedr ckt
nach der Formel ϊτους δευτέρου καΐ είκοστοΰ, ζ. Β. Hib. 92. 2 (263·); Petr.
Ι ΐ9 = ΙΠ 19 (a) 17 (225»). Oft werden Jahr und Zahl durch Sigle und Zahlzeichen
wiedergegeben, wie L ιθ Hib. 66. 5 (228·). — Im Zusammenhang eines Textes be-

15 gegnet hin und wieder der Dativ (έτει) oder Akkusativ (έτος) mit artikellos nach-
gestellter Ordinalzahl, wodurch das Regierungs- oder Amtsjahr oder sonst ein
Dauerzustand bezeichnet wird: so 'Αλεξάνδρου βασιλεύοντος Ετει. έ β δομώ ι,
Πτολεμαίου σατραπεύοντος ϊτει τεσσαρεσκαιδεκάτωι (= als Alex, im 7. Jahr
K nig, Ptol. im 14. Satrap war) Eleph. ι, ι (311*). βασιλεύοντος Πτολεμαίου (έτος)

«ο (δεύτερον) Eleph. 5, ι (285—84·). των δντων εν κάτοχοι ίτος πέμπτον Lond. I
nr. 24 (ρ. 32) 3 (ι6ι·); Par. 36, 3 (l63a)· H ufiger noch ϊτος τοΰτο δ εκατόν
Leid. Β = UPZ 20, 24 (163·); UPZ 24 = Lond. 21. 3; UPZ 33 = Leid- Ε Π 3;
34 = Dresd. verso II 2; 35 = Par- 3°· 4 ί411« ι62'); 9 = Par. 39, 4 (161·) usw.

β) Das Tagesdatum wird durch das Femininum einer Ordinalzahl (mit zu
s erg nzendem ήμερα) oder durch ein Zahlensubstantiv (τετράς, εΐκάς usw.) aus-

gedr ckt. Steht das Tagesdatum hinter dem Monatsnamen (mit oder ohne μην),
f llt der Artikel immer weg: Schema Ξανδικοΰ πρώτηι — μηνός Ιανδικοΰ
τετράδι. Belege s. oben S. 20,14; 2I>*«·

y) Stundenangaben: ώρας πρώτης Petr. II ίο (2) 5 (nach 240»); eben-
so so Hib. 110,65. loo ; ώρας ία 75. 79; ώρας (έκτης) 70.97; ώρας ί]5 106 (nach

255*)· Ahnlich πρώτης φυλακής αρχομένης (zu Anfang der ersten Wache)
Petr. II 45 = W. Chr. i col. 2, 17 (um 246·).

II. Der Artikel steht
a) bei bestimmten Zeitangaben

s o) im Dativ: τήι νυκτΐ τήι φερούσηι είς την κε του Φαώφι Teb. 54. 7
(86·). τήι νουμηνίαι του Παϋνι Kanop. Dekr. 39 (237*)· ΤΠ' παραλήμψει
της βασιλείας (beim Regierungsantritt) Rosettast. 45 (196·). τη t άναβάσει
(zur Zeit der Nilschwelle) Oxy. (IV) 742, 5 (2·). ber den Dativ bei Festen mit
und ohne Artikel vgl. oben S. 19.

4« ) im Akkusativ:τάς επαγόμενος ημέρας ε (w hrend der 5 Schalttage)
ουκ (λήφασι Lond. I nr. 18 = UPZ 54,2. 14. 24 (161·). έσται τυχεΐν καΐ τον
ύστερον χρόνον εύιλάτου του βασιλέως Petr. II 13 (19) 2 (um 252·) usw.

b) bei distributiven Zeitangaben im Genitiv und Akkusativ.
Belege s. unten S. 42, 42.

45 c) bei Jahres- und Tagesangaben, wenn die Ordinalzahl vor-
angeht:

a) Jahresangabe: του καθήκοντος πράσσειν τωι τετάρτωι ϊτει Teb.
5,96 (118·). τώι (έκτωι) έτει προο-γίνεται (sic) αϊ κατεργασθεΐσαι αρουραι Teb.
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154 descr. (112—na). εφ* Ιερέως Άττολλωνίδου TOO Μοσχίωνος το (δεύτε-
ρον) (§το$) Petr. Ill 2 = I 15, ίο. 12 (237*)· frrrl κανηφόρου Μενεκρατείας της Φιλ-
αμμονος (sic) το J5 fros Petr. 114, 4 (237a)· μισθώσας τον Νικίου κληρον το δεύτε-
ρον (ίτος) = f rs 2. Jahr Magd. 3, 4 (222»). ό τήι βουλήι γραμμα[τεύων] το
δέκατον έτος Or. gr. 728, 4 (238/7*)· τόπος των το β (fros) έφηβευκότων Or. gr. s
176, 5 (98*)· ίφ* Ιερέω? Εύρέον» του Προίτου τώι y (έτει) als Eureas im 3. Jahr
Priester war Eleph. 3, i (284*). Der Schreiber hat zuerst τώι L y geschrieben
und in beiden Exemplaren seinen Fehler verbessert.

) Das Tagesdatum f r sich allein stehend hat den Artikel: τήι τετράδι
Hib. 65, ίο (nach 265*). τήι πέμπτηι καΐ εΐκάδι τηι του βασιλέως ήμεροι ίο
(der Regierungsantritt des K nigs) Or. gr. 49, 8 (285—47*). τήΊ 6έ η (am 8. des
Monats) ήλθον είς Τοοφιν, τήι δε $ είς Σύρων κώμην, ϊ (der Artikel wirkt fort) είς
Πτολεμαίδα, ία" είς τον Λαβύρυνθον (sic) Lille ι verso 30 (259*)· διέγνωκα έξο-
δεύσειν (sic) τηι η Teb. 55. 3 (H*1)· — Folgt der Monatsname nach, so ist die
Formel: τη ι 5 τοΟ Παϋ v i Petr. II 40 (b) 4 (III*), wof r Belege oben S. 20,41. Aus- 15
nahmen kommen nur bei Pr positionen im Tabellenstil vor (vgl. unten S. 36, 35).

8. Der Artikel bei Zahlw rtern1).
a) Ein mit einer Kardinalzahl verbundenes unbestimmtes

Substantiv (wie δύο άνδρες, δέκα δραχμαί) hat keinen Artikel. Dagegen
steht der Artikel: *»

a) wenn auf einen vorher genannten oder als bekannt vorausgesetzten
Begriff zur ckgewiesen wird;

) bei Br chen, deren Z hler gr er als i ist;
y) bei Summierungen mehrerer Posten und bei Komparativen;
δ) bei appositioneller Zusammenfassung schon genannter Begriffe; as
ε) bei prozentualen Angaben.
a) PSI IV 353,9 ήιτει με τα πέντε σώματα mit R cksicht auf die

vorher genannten Sklaven (254*); 378, 3 προςοφείλει ήμϊν Αρτεμίδωρος (δραχ-
Μάς) 3ι 8 σΟ o v καλώς ποιήσεις συντάξας δούναι ήμΤν τάς j (δραχμάς) (250*).
Rev. L. 4ΐ, 8 κομι^έσθωσαν τάς τιμάς μη έξελθουσών των πέντε ήμερων mit 3°
Beziehung auf κάτω πενθήμερον Ζ. ^ (258·). Lille 15. ι έκομισάμην την παρά σοΟ
έπιστολήν περί των (die bekannten)^ μναιείων (242/1»). Eleph. 13,4 περί δε τω ν είκοσι
δραχμών οΰπω έκεκόμιστο Φίλων (223—2»). Lond. I nr. 28 ν(ρ. 43) = UPZ73. 6
δέδωκα Πτολεμαίο» τάς (δραχμάς) Σ (c. 162»). Durch einen Relativsatz be-
stimmt Par. 44 = UPZ 68, 4 τάς μεν (δραχμάς) Ά, ας δέδωκας Πετενήθι χήνα 35
άγωρά3ε»(ν) (sic), τί κελεύεις περί τούτων; (152*).

β) Zen. pap. 59243. J5 λαβέτω Ζήνων τα δύο μέρη (sc. των τριών) (2/3)
καΐ τώι κυρίωι το y (1/3) (252"). Petr. II 38 (a) = III 34 (b)n (240*). Ro-
settast. 18 (196*). SB 7267, 4 πόσων αδελφών οντωντάς δύο μερίδας ως πρεσ-
βύτερος είληφε (226»). Petr. Ill 107 (d) col. I 12. 18. 23; col. II 25 τα (τρία) μέρη 4<>
(3/4) (IIId). Ohne Artikel: P. Weil = UPZ 56, 8 τρία μέρη (ι6ο»).

y) Hamb. nr. 27, n εστίν yap το γένημα αϊ ρ των κρ(ιθής) άρ(ταβών)
καΐ αϊ κ των πύρου άρ(ταβών), 16 είσΐν είςιβ άρ(ούρας) των δ (δραχμών) τώι
μισθίωι es kommen auf 12 Ar. (als Gesamtbetrag) 4 Dr. f r jeden Lohnarbeiter (250*).
Tor. I 5, 30 αναλογιζόμενων των χρόνων συντρέχειν έτη προς τα πη wenn man 45
den ganzen Zeitraum zusammenrechnet, ergeben sich als Gesamtsumme 88 Jahre

') Kr ger § 50,2,8—10. K h n e r - G e r t h I 637, 13 f. Gildersleeve
Synt. II § 535.

M a y s er , Papyrusgrammatik. II a. 3
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(116»). Zen. pap. 59157,2 δπω? μάλιστα μεν φυτά πλείονα, εΐ δε μη, μη έλάσσω
των τ καταφυτεύσει? (256»); 59184. 4 V*\ έλάσσω των Τ (255").

6) Hamb. ητ. 24,19 Άντιγένη? "Ερμων Πέρση? ο l δύο των Πτολεμαίου
τοο Έτεωνέω?, Σώστρατο? θραιξ Διή? [. . . νη?] Αχαιό? ο l τρεϊ?τών Ίππο-

5 κρότου?, l ττίντε (alle 5 zusammen) τη? δευτέρα? [Ιππαρχία?] (222·). Nach 4
Namen von Zeugen folgt Zen. pap. 59003,9 und 21 l τέσσαρε? των περί
Άττολλώνιον (259*), ebenso 59133. 7 (256*). Bad. 2,37 nach 5 Namen: ot πέντε
τεταρτομερΐται (130*). Lond. I nr. 26 (p. 20) = UPZ 28, 3 τα υπομνήματα τα
Σαραπίωνι τα δΰτο die beiden Eingaben an S. (162—61»). Teb. 29 = Mitt. Chr. 24, 5

to Άκουσίλαο? καΐ Πτολεμαίο? ο! δύο Ήρακλείδου (c. noa). Vgl. auch § 72.
ε) Ein prozentuales Verh ltnis: Mich. Zen. 28 = SB 6798, 14 προ?εδώκαμεν

Tals p άρ(τάβαι?) γ (3 vom Hundert) (256·). PSI IV 372, 16 at δέκα ταί?
εκατόν (sc. άρτάβαι?) (250»). Zen. pap. 59421, 8 (IIIs). Hal. ι, 244 τασσέσθω των
εκατόν δραχμά? e (III8).

is ber den distributiven Artikel bei Kardinalzahlen vgl. § 61 d
S. 43.39-

b) Bei Ordinalzahlen mit oder ohne Substantiv (wie μέρο?,
μοϊρα, μερί?) sowie bei numerierten Gegenst nden schwankt der Artikel-
gebrauch. In der Breviloquenz fehlt meist der Artikel.

ao a) Steuern und Abgaben, die durch eine weibliche Ordinalzahl mit zu er-
g nzendem μοίρα, μερί? bezeichnet werden (Belege Bd. II i, 22 f.) stehen meist ohne
Artikel, jedenfalls in der Breviloquenz der Rechnungen und Quittungen. Auf
Scherben: Wilck. Ostr. 337 τετάρτη? αλιέων (142*); 346 (130»); 1347 (II*). το
τέλο? έκτη? άκροτρύων (sie) ebenda 1278 (unb. ptol.). 1344. 1346 (IIa) usw. Aber

'5 auch τω (sic) τέλο? τη? τετάρτη? 1363, 3 (27/6a). Im Kontext h ufiger der
Artikel: Petr. II n (2) 4 Ινα εκ τοσούτου φέρωμεν την είκοστήν (IIIam). Eleph.
20, 61 την (έξηκοστήν) (223*). Hib. 66, ι την (έκατοστήν) καΐ (διακοσιοστήν),
aber 2 έπεί ουν πίπτει σοι είκοστή (228*). Rev. L. 54. 5· Ι2 "^v εκτην; aber
24, 9 δεκάτην (258*). Also grundsatzloser Wechsel.

30 β) Ebenso schwankt der Gebrauch bei μέρο? und μερί? mit einer Ord-
nungszahl in der Art, da in der Breviloquenz der Aufschriften, bersichten und
Tabellen der Artikel fehlt, im Kontext der Urkunde meistens gesetzt wird. Durch-
greifend gilt auch hier keine Regel. Lond. III nr. 881 (p. 12) 3. 20 άπέδοτο
την ύπάρχουσαν αύτωι πέμπτην μερίδα από τετάρτη? μερίδο? (io8a); ebenda

as nr. 882, 22 γη? ήπ(είρου) μέρους τρίτου in der Breviloquenz einer Bank-
quittung (ioia); dagegen im Kontext τ ό τρίτον μέρο? ... τούτων κατ' fτο? το
Εβδομον μέρο? ... καΐ μέρο? ίβδομον άλλη? μια? ήμερα? ε!? πλήρωσιν του
εβδόμου μέρου? . . . καΐ των επαγόμενων όμοίω? το ίβδομον μέρο? BGU
(III) 993 ΠΙ 5 &· (i27a). Also auch hier keine Konsequenz. BGU 995 I i = III 2

Λ° άπέδοτο τετάρτην μερίδα (ein Viertel) σφρα(γίδων) β (log"). Grenf. II 20
col. 2, 12 (ii4a). Lond. Ill nr. 880 (p. 9) 13 (113·); nr. 883 (p. 21) 5; (p. 22) 20
(88a). Par. 15,51 παρ' εκάστου μέρο? ίβδομον τη? οΐκίο? (i20a). Theb. Bk.
Ill ι, 2 υπόμνημα, δι' o ύφίστατο (ein Angebot stellte) δεκάτου μέρου? γη?
(i3oa) usw.

45 Im brigen werden Br che als neutrale Substantiva (wie τέταρτον, εβδο-
μον) ohne Artikel ausgedr ckt. Belege s. Bd. I S. 320.

γ) Numerierung durch Ordinalzahl: Petr. III 73, 7 μεμίσΟωμαι ταμιεϊον
εΙ?ιόντων ένδέξια δγδοον (ein Magazin rechts vom Eintritt Nr. 8) (IHa) '). SB 1436
(Weihinschrift) πρό?νραφοι τρίτη? σημέα? (der Kompagnie Nr. 3) (Ha).

i) Preisigke WB s. v. ένδέξια bersetzt: ich habe gemietet den achten
Teil eines Lagerraumes belegen rechter Hand, wenn man eintritt.
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ber die Datierung nach Jahr, Tag und Stunde mit Ordinalzahlen vgl.
S. 32. 45-

ber den Einflu der Pr positionen in derartigen Ausdr cken s. unten
S. 36, 35.

§ 59. Fehlen des Artikels nach Pr positionen'). s
Mehr noch als die klassische Sprache hat die κοινή die ausgesprochene

Neigung, in der Verbindung eines Nomen mit einer Pr position den
Artikel fallen zu lassen, wodurch der Pr positionalausdruck einen formel-
haft-adverbiellen Charakter annimmt i Dies f hrt zu einer Menge von
phraseologisch festgewordenen pr positionalen Wendungen.xo

Aber auch in freien, nicht formelhaften Verbindungen wird der Artikel
nicht selten unterdr ckt, namentlich in der knappen K rze der Ta-
bellen und Rubriken.

I. Formelhafte Pr positionalausdr cke ohne Artikel.
a) Ortsbestimmungen (mit Substantiven)1): *s
απτό άπηλιώτου, βορρα, λιβός, νότου (von den Himmelsrichtungen, ur-

spr nglich Winden) siehe oben S. 18, u. άιτ* οΙκ(α$: 833925,5 παρηγγελκότς
Toy&Tt μεν ένωπίωι (pers nlich), Έσοροήρει δε cVir* οΐκίος d. h. vom Hause aus,
durch Boten (149—48» oder 137—136»). αφ* άλω irisch von der Tenne weg (neben
από τη5 άλω) s. oben S. 24, 4I. 20

δια χώρας im Land herum (πωλοϋντες) Rev. L. 40, 18 (258»).
καταβάντος μου els aypov Magd. 38,3 (221*). Zen. pap. 59798,9 (ΠΙ·).

els 06ous (άπελθεΐν, μετελθεΐν) s. oben S. 25.3,. eis κιβωτόν (πέπτωκε) von amt-
lichen Eingaben, die in den Einwurfkasten geworfen wurden, s. Bd. II i S. 90. Dazu
weitere Belege UPZ I S. 603 f. hnlich eis τόμο v in den Aktenband P. Gradenw. »s
5. 9 (230*)· *l? οίκον (stehend bei Kornlieferungen). " ber eis ττόλιν s. oben S. 28, $. ε Is
λογιστήριο v (Rechenkammer) PSIIV 417, 4 είςέδωκέ ν με els λ. όφείλοντα (III»).

εν άγοραι Hal. ι, 194 (III·); aber Bad. 48, 5 εν τη oyopq: (126»). εν άγρώι
auf freiem Feld Edg. 106 = SB 6989, 5 (III·). Zen. pap. 59462, 3 (IIIa). εν γηι
— εν θαλασσή ι (S. 30, *>). εν ληνώι Teb. 120, 57 (97 oder 64·). εν οίκωι ίχειν 3»
Teb. 117, ίο. 3ΐ. 5^· 66. 75 (99*).' n8, 8. 15 (Π·*); ΐ2θ, 53· 71· "6 κοτταλί(πονται)
εν οίκφ (97 oder 64·). H ufig l εν οΤκωι die Hausbewohner (Bd. II i S. 16).
εν περιστάσει (in der Umgebung) Teb. 27, 6. 50 (113·). εν φυλακήι (in Ge-
wahrsam) s. oben S. 29, 44.

εξ ayop s Zen. pap. 59591,5 (III*). εξ aypoO Eleph. 13, 6 (223·). 35
Zen. pap. 59462,5 (IHa). εξ οίκου Zen. pap. 59044, 23 (257·). Grenf. I 17, 19
(nach 147 oder 136·). Teb. 120, 7 (97 oder 64»). Leid. O = UPZ 125,15 (89·).
Ικ πελάγους (σωθείς) s. oben S. 30, ί5. έκτος und εντό$ τείχους, φρουρίου (S. 29, 4ι).
Ιξω. Ιερού καΐ ττάση5 σκέττης (stehende Formel) Hib. 93. 4 (nach 250»). Ιξω
Ιερού, βωμού, τεμένου$, σκέπη5 πάση5 Ρ. Gradenw. 3. Ίο (227—26»); 4. i9 (HI·)· *°
Teb. 210 descr. (107—106»). Vgl. Oxy. 785 έκτο* ΙεροΟ, βωμού (r m. Zeit).

έπ* οπτηλιώτην, βορραν usw. s. oben S. 18, ,4. έττϊ βάθος eigentlich in die

') Kr ger § 50, 2, 12—16. K hner-Gerth I 605/6, f u. g. Gildersleeve
Synt. II §569. Winer-Schmiedel §19,1*. V lker § 18.

*) Belegstellen sind, wenn nicht hier, unter den einzelnen Pr positionen
(§ ii2 ff.) aufgef hrt.

3*
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Tiefe, von Grund aus, im Ernst Par. 64 = TJPZ 146, 8 (Π·™). επί σκηνή ν (an
Bord) Hib. 86. 8 (248»). εν 'Αλεξσνδρείαι καΐ επί χώραι (1. χώρας?) (in AI.
und Umgebung) Teb. 6, 26 (140—139*); μένειν επί χώρος Rosettast. 16; 33
διατετήρηκεν επί χ. (196»). εφ' δρμου (am Ankerplatz) Lille 3. 2 (nach 241»).

5 τους κατά κώμη v κωμάρχας SB 7179,3 (239»). τα κατ* οΐκίαν (im
Haus) σύτοΟ έπιπλα BGU (III) 993 III ίο (127»). κατά πρόσωπον (gegen-

ber) του ΙεροΟ Petr. Ill ι = I 21 col. 2, 8 (237·)· κατά τόπον (am Platz, im
Distrikt) s. oben S. 29, ».

παρ* αίγιαλόν (am Ufer) Zen. pap. 59119, 6 (256»). παρά ληνόν (ander
ίο Kelter) Amh. 48, 7 (106»),

περί αύλήν (am K nigshof) s. oben S. 29, ,4.
προς άπηλιώτην, βορραν (βορρα?), λίβα, νότον s. § 127 Α und C. προς

θύρας Petr. II 4 (6) 7 (255a)·
συν περιστάσει (samt Umgebung) Teb. 6ο, 4 (n8*).

is υπέρ γή*ς — υπό γης s. oben S. 30, ι9.

b) Zeitbestimmungen.
άμα ήμέραι (neben ά. τηι ή.) s. oben S. 24, ig. δια βίου (zeitlebens) s.

unten § 120. δια διχομηνίας (bei Vollmond) Leid. U =; UPZ 81 col. 2, 2 (IIs);
die Lesart, vorgeschlagen von Wilcken, ist unsicher, δια νυκτός καΐ ημέρας; δια

so τέλους (f r immer, vollst ndig) s. unter δια § i2o. ηλίου τροπαΐ είς θέρος
(Sommersonnenwende) Hib. 27, 120 (Kalender 301—240»). είς τέλος (schlie lich,
vollst ndig), εκ παιδός (von Jugend an) Par. 63, 8 = UPZ 144, 19 (165»). εξ
αρχής.. εν άρχήι. εν τάχει (s. die betreffende Pr position), εν ώ ρ α ι zu rechter
Zeit Zen. pap. 595°°, 7 (ΠΙ8).

as επί τέλος (άγειν) Rein. 18, 13; 19. 11 (io8a). κατ' αρχήν (im Anfang).
κατ' αρχάς (in den Anfangsstadien), κατ' ένύπνιον (im Traum) Leid. U = UPZ
81 col. 2, 6 (Π·), κατά θερείαν (den Sommer ber, zur Erntezeit) Teb. 27. 60
(113»). κατά κ α ι ρ ό ν (bei Gelegenheit, zu geeigneter Zeit) Teb. 124,35.37
(nach 118»). κατά τρύγητον (zur Zeit der Weinlese) Teb. 120, 132. 139 (97

30 oder 64»). κατά χειμώνα Lille i recto 14 (259*): aber κατά τον χειμώνα Par.
63 = UPZ no, 108 (164·). ηλίου περί καταφοράν δντος Petr. II 45 = W.
Chr. ι col. 4,20 (um 246*). προ μεσημβρίας Inschr. einer Sonnenuhr Preis.
Samm. 358, 9; ebenda 17 έγ μεσημβρίας (IIIa). υπό χεϊρα (sofort) Petr. II
20 = III 36 (b) col. 2, 7 (252»); Teb. 71, 15 (114*).

35 Anmerkung i. Insbesondere bei Ordinalzahlen in Zeitangaben (nach
Jahren, Tagen, Stunden) ist der Einflu der Pr position unverkennbar, nament-
lich im Tabellenstil (vgl. oben unter Zeitbestimmungen ohne Pr position S. 31, 3g).
In einer Tabelle Teb. 72, 451 ϊως λ"θ~ (έτους); aber 453 Ιως του ΧΘ (έτους) ν. Jahr
114*. όπτό ένατης (sc. ημέρας) Hib. 72. 6 (24Ι&)· Aber Rev. L. 16, 4 τρό της

4ο δεκάτης (258»). ^ille 25, 25 (Rechnung) ότπό δε 5 ίως ή, 33 <*πό δε θ έως ία, 48

από δε κγ ίως κη, 52 από δε κθ~ ίως επαγόμενων ε (III·). Teb. 5. 4 &°5 $
του ΦαρμοΟθι (ιι8·). Bei Stundenangaben findet sich in Pr positionalausdr cken,
wie brigens auch ohne Pr position, niemals der Artikel: περί ογδόη ν ώραν
Petr. II 45 = W. Chr. i col. 2, 17 (um 246»). προ ίκτης ώρας Hib. 6ο, 4 (nach

45 245»). περί ώραν δεκάτην Petr. II 38 (a) = 34 (°) 20 (24°a)· ώρας ενδέκατης
Zen. pap. 59611, 9 (ΠΙ*)· περί δε ώραν β Teb. I 138 descr. (IIB). ώσεί περί ώραν
(ένδεκάτην) Teb. 15,2 (114*) usw.

c) Anderweitige modale Pr positionalwendungen ohne
Artikel, die formelhaft gebraucht werden.

so i. Pr positionen mit subs t an t iv i e r t en A d j e k t i v e n oder
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Partizipien, meist neutr. sing, oder plur. (die Belege unter der be-
treffenden Pr position).

ανά μέσον (teils adverbial teils mit Gen. gebraucht), Belegstellen I. Band
S. 485 und unten § 114. αϊτό βελτίστου (aufs beste), h ufiger από του βελτίστου. από
βραχέων (seit kurzem), δια δημοσίων (von Amts wegen?): Fay. 12,34 i^pl s
αυτών γενομένη; [ά]νάγκης άρμο^ούσης δια δημοσίων (um 103») ')· δΓ έγγράπ-
των (auf schriftl. Wege), δια κενή? (vergebens; die Nominalerg nzung unsicher),
δι' ολίγων (mit kurzen Worten), δια παντός (durchg ngig), Belegstellen I. Band
S. 485 und unten § 120. δια πλειόνων (wiederholt, ausf hrlicher), είς κενόν (ins
Blaue hinein), eis ύστερον (f r sp ter), εξ αριστερών und έγ δεξιών, έγ βασι- ίο
λικοΟ (neben εκ τοΟ βασιλικοΟ) aus der k nigl. Kasse (vgl. oben S. 24, is). έγ δη-
μοσίου (aus dem k nigl. Magazin, nicht von Amts wegen) τον λοιπόν συναγορά-
σαι σΐτον Hib. 65, 25 (nach 265·). εξ εύδοκούντων (mit gegenseitigem Einverst nd-
nis), εξ Τσου (zu gleichen Teilen), εκ κοινού (gemeinsam), έγ μέσου (άφαιρεΐν).
έγ νέων (άποκαθίστημι, άπομετρέω, Εχω vom frischen Korn bei Getreideliefe- 15
rangen), εκ πλήρους (vollz hlig, eigentlich aus dem Vollen), εκ συμφώνου (με-
ρφιν, im richtigen Verh ltnis, proportional), εξ ύγιοΰς (richtig, in geh riger
Weise), εξ υστέρου (nachtr glich), εν δημοσίωι (in der ffentlichkeit), εν έλα-
χίστοις (συνάγειν). εν έτοίμωι (in Bereitschaft): των λοιπών ίν έτοίμωι δντων
Eleph. ίο, 7 (223—2*). έμ μέσωι (Belege I. Band S. 485)· έπ' άγαθώι (zum Heil), ao
επί βέλτιον (προςεπινοεϊν). έπ' έσχάτωι (τέτακται). έπ' Ισχατον (άναφέρειν).
επί μείζονα (προάγειν). επί πλεΤον (αύξειν), aber auch επί το πλεΐον (in weiterer
Ausdehnung), κατά βραχύ (λογφσθαι, nur ein wenig), κατά θείον άναλεγόμενοι
τάς ημέρας (zur Bezeichnung der nat rlichen Zeiten) End. 3, 26 (II·). Bla liest
κατά θεόν. κατ' Ιδίαν — κατ' ίδιον, κατά KEVOV (vgl. δια κενής und είς κενόν). 35
κατά κοινόν (vgl. εκ κοινού), κατά μικρόν (ένθυμεΐσθαι ein wenig; λαμβάνειν in
kleinen Portionen), κατά συμβαίνον (bei Gelegenheit), προς βασιλικά (nach
den k niglichen Verordnungen).

2. Pr positionen mit Substantiven*).
Mit δια: γραμμάτων (brieflich), δανείου (in der Form eines Darlehens). 30

κτηνών (διάγειν vom Transport mit Lasttieren), δπλων (μάχην συνίστασβαι).
παρευρέσεως (σκύλλειν, heimt ckisch auspl ndern), προγράμματος (durch Ver-
ordnung), συμβόλων (έγλογί^σθαι, mit Quittung verrechnen), χειρός (Εχω,
απέχω, οφείλω, Hand in Hand = bar).

Mit είς: άνάγνωσιν (δούναι, vorlesen lassen), άπόλογον (άγειν, zur Ab-35
rechnnng veranlassen). Εκτισιν (Ιγγυος, έγγυδσθαι, auf Schadenersatz), έττίγνω-
σιν (αγειν, zur Kenntnis bringen), έττίλημψιν (άγειν, verhaften), κατάστασιν
(διαλέγειν, zur Verhandlung ausw hlen), κατεργασίαν (μισβοϋν, zur Bebauung),
κρίσιν (χρημοπφιν, zur richterlichen Entscheidung bef rdern), μαρτυρίαν (κλή-
σις, καλεΐν, zur Zeugenaussage), όφείλημα (πίπτειν, zur Schuld fallen), πλήρωσιν 4ο
und συμπλήρωσιν (um die Zahl zu f llen, in summa), πρασιν (προτιθέναι, έκτί-
βεσθαι). φύλλον (ποτίσειν, ποτισμός vom W ssern der Saaten, bis sich Blattknospen
zeigen), χέρα (διδόναι, ίχειν, cf. δια χειρός, υπό χείρα), χρηματισμόν (έντάσ-
σειν, ins Registrierbuch eintragen, cf. εν χρ. und κατά χρ.).

Mit εκ: εξ άντιδιαγραφής (μετρεΤν είς τον βησαυρόν, als Gegenzahlung?). 45

») M glich freilich auch die Auffassung als Masculinum = durch ffentliche
Beamte („by public officials"), wie die Herausgeber erkl ren.

2) Die Sammlung beschr nkt sich auf solche Redensarten, die f r die Papyrus-
sprache besonders charakteristisch sind. Die Einzelbelege siehe unter den betreffen-
den Pr positionen.
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γεωμετρία; (nach der Landvermessung), διαιρέσεως (nach Auswahl), δίκη?
(in der stehenden Phrase καθάπερ έγ δίκης, nach Fug und Recht, eigentlich = wie
auf Grund eines Rechtspruchs). ίθους (nach Gewohnheit, vgl. εν Εθει). είκασίας
(nach Berechnung). επιβουλής (mit Hinterlist), επισκέψεως (nach dem Augen-

5 schein), ευθυδικίας (auf Grund eines direkten Verfahrens) Tor. I 6, 13 (116·).
κρίσεως (nach dem Urteilspruch, vgl. προ und ίως κρ.). μέρους (f r seinen Teil, zum
Austausch), δρκου (δάνειον εΤληφε, unter Eid erhalten; vgl. μεθ' δρκον). τιμή-
σεως und συνπμήσεως (nach der Sch tzung).

Mit εν: ly γαστρί (ίχειν) von einem tr chtigen Schwein Magd. 4, 6 (222·).
io Zen. pap. 59328, 2i (248·). Εθει (vgl. εξ ίθους). λευκώματι (έκθεΐναι, schwarz auf

wei ver ffentlichen). In einer gro en Anzahl von Ausdr cken bezeichnet εν einen
Zustand, eine Kategorie oder Qualit t: εν απαγωγή] (verhaftet), εν άρρωστίαι
(krank), εν έπιμελείαι (versorgt), εν κατοχήι (selten εν τήι κατοχήι, s. oben
S. 24, 4)· *ν κληρουχίαι (άνογράφειν). εν φυτείαι (εχειν). ίν χρηματισμώι (εχειν,

is in amtlicher Behandlung haben, vgl. είς χρ.). Hierher geh ren namentlich die
Kunstausdr cke f r die Bodenqualit t, wie ή εν άναπαύματι γη; εν άρετήι; εν
όφέσει; εν δωρεαι; ίν έπιστάσει καΐ άπολογισμώι; εν προςόδωι των τέκνων του
βασιλέως; ίν συγκρίσει; εν ύπολόγωι1). Da auch der sog. pr dikative Ge-
brauch der Pr position εν (vgl. unten § no) meist auf den Artikel verzichtet,

ao ist fast selbstverst ndlich: z. B. εν διεγγυήμαη ύποτίθεσθαι (als B rgschaft hinter-
legen); εν δωρεαι εχειν (als Geschenk besitzen); εν θέματι έχειν (als Depot bei
sich haben); εν λήμματι αναφέρει v (als Gewinn registrieren); εν όφειλήματι δι-
δόναι (als Schuld bertragen); εν παραγραφήι, εν παραθήκηι, παρακαταθήκηι
εχειν (als Anweisung, als Depositum haben); εν πίστει τίθεσθαι (als Pfand

as hinterlegen); εν προδόματι, ύπερδαπανήμασιν, ύποθήκηι, φυλακήι ίχειν (als Vor-
schu , unter der Rubrik der Defizits, als Hypothek, in Verwahrung erhalten
haben); έμ φερνήι προςφέρεσθαι (als Mitgift beibringen) usw.

Μ ί ί έ π ί : Ο ε η ί ί . έπ' αληθείας (in Wahrheit) neben ί. της άλ. επί ονό-
ματος (έπιστέλλειν, ausdr cklich auftragen), l ίπΐ πραγμάτων, επί χρειών

30 τεταγμένοι (die Beamten), ό Ιπΐ συντάξεως (ein Steuerbeamter). Dat. έπ' άοικίαι
(zu Unrecht), αίσχύνηι (zur Schande), βλάβηι (zum Schaden), έγλογήι (nach
Auswahl), έξαγωγήι (zur Ausfuhr), θεραπείαι (zur Kur, vgl. είς θ.), παραλογισμώι
(zur T uschung), ραιδιουργίαι (als Scheinman ver), συκοφαντίαι καΐ σεισμώι
(aus Angeberei und zur Erpressung), σωτηρίαι (zum Dank f r die Rettung, in

35 den προςκυνημα-Inschriften). τόκωι (auf Zinsen, vgl. συν τόκωι). ύβρει (zum
Hohn). Akkus, επί μήκος (der L nge nach, s. oben S. 31,33). εφ' ώμαλίαν
(= όμαλίαν) durchschnittlich, gleichm ig.

Mit ίως: ϊως γ νώσεως περί της δίκης Hib. 92,13 (263*). ϊως κρίσεως
(bis zur Entscheidung) Magd. 35 = W. Chr. 56, 7 (217·). Vgl. εκ, προ κρίσεως.

40 Mit κατά: κατ' άγχιστείαν (auf Grund naher Verwandtschaft) P. Hei-
delb. = Preis. Samm. 4638,7 (II*); ebenda κατά διαθήκη ν (testamentarisch),
κατ* άλήθειαν (wahrheitsgem ), κατ' άνθρωπο ν (nach menschlicher Berech-
nung): εάν τι κατ' ανθρωπον γίνηται Petr. II Ι3(Χ9)5 (252*)· γνώμη ν (nach
Wunsch), διαγραφήν (neben την διαγρ., vgl. oben S. 24,23) nach Anweisung.

« δύναμιν (nach Verm gen, Leistungsf higkeit), εμβαδόν (πήχεις κ. ε. = ττήχ«ς
οίκοπεδικοί, Fl chenellen), έπενέχυρον (auf ein Pfand hin), έπιστολήν (nach Auf-
trag), εύχήν (nach Gel bnis), κράτος (nach Kr ften), λόγον (άπανταν, nach
Wunsch verlaufen), μέρος ( l κατά μέρος γεωργοί nach Rostowzew, Kolonat 55 ff.
soviel als l κατά μερισμό ν γ., d. h. die entsprechend ihrer Leistungsf higkeit

so herangezogenen Bauern), νόμο ν. νόμους, νουν. παραχώρησιν (λαμβάνειν, durch
Zession bernehmen), προαίρεσιν (nach Wunsch), κ. πρόςταγμα (auf Befehl)

') Vgl. zu diesen Ausdr cken Wi lcken Grdz. 272 ff. und unten § 116 I b.
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βασιλέως Bad. 47, 9 (127·); του θεοΟ P. Edg. 89 = SB 6804, 7, 5 (III·), σπουδήν
(mit Eifer), συγγραφήν (kontraktlich), συμβολον (mit Quittung), σώμα (έκαστος,
separativ = jeder f r seine Person), τρόπον (in der geh rigen Ordnung), χρημα-
τισμόν (nach amtlichem Erla , cf. είς χρ., εν χρ.). Von distributiven Ausdr cken
mit κατά, die beraus h ufig auftreten, seien als besonders charakteristisch ange- s
f hrt (το) κατ' Ανδρα (Verzeichnis nach K pfen) und (το) κατά φύλλον (Flur-
register), wof r Belegstellen gegeben sind I. Band S. 485.

Mit μετά: μεθ' όρκου (cf. εξ δρκου). μετά χέρα (ίχω, unter der Hand haben,
vgl. δια χειρός, ets χείρα, υπό χείρα).

Mit παρά: παρ' άξίαν (wider Geb hr), δύναμιν ( ber die Kraft). λόγον ίο
(wider Erwarten).

Mit προ: προ κρίσεως (vor der gerichtl. Entscheidung, vgl. εκ κρίσεως,
προς κρίσει). οφθαλμών (λαβείν).

Mit προς: Dat. προς χρίσει (vor Gericht), χειρισμοίς (bei der Verwaltung).
Akkus, προς άργύριον (Form der Steuerentrichtung, vgl. απ' αργυρίου is
S. 40, n), άσωτείαν (im berflu , in verschwenderischer Weise), αυξησιν (αγειν,
f rdern), βίαν (gewaltsam), έκφόριον (gegen Pachtzins), εύχίρειαν (zur Bequem-
lichkeit), μέρος (f r seinen Teil, vgl. έγ μέρους, κατά μέρος), σκέπην (zur Sicher-
heit). Tparrejov (durch Bankanweisung), χαλκόν (Form der Steuerentrichtung, vgl.
προς αργύριο ν), χάριν (zu Gefallen). ao

Mit συν: συν ήμιολίαι (neben τηι ή.), όψωνίωι (mit der L hnung) Theb.
Bk. VI ίο (134—133·). τόκωι (vgl. επί τόκωι) samt den Zinsen, ύπολόγωι
(mit dem Abzog) Theb. Bk. V 9 (134—33·).

Mit υπέρ: υπέρ τόπου (neben του τόπου, s. oben S. 29, J0)
Mit Οπό: υπό διασκορπισμόν (άγειν, verschleudern), κήρυκα (= υπό κήρυ- as

κος, unter Heroldsrnf). στέρεσιν (αγειν konfiszieren).
Mit χωρίς: χωρίς κεράμου (ohne Gef gewogen).

II. Freie, nicht formelhaft gebrauchte Pr positionalaus-
dr cke, in denen der Artikel vermi t wird.

παρεγενήθημεν είς άπάντησιν (zur Bewillkommnung) Teb. 43, 7 (n8»). 30
6ός είς όχύρωσιν Lille 3,21 (nach 241»). παράσχων είς παρασφ[ραγισμόν]
Rev. L. 26, 7 (258·). έγ λογιστηρίου (neben εκ του λ., s. oben S. 24, s;)· *K

Θανάτου σέσωμαι Par. .12 = UPZ 122, 18 (157*)· vgl- S. 3°· έν &λληι τρι -
μηνίαι (im n chsten Vierteljahr) Rev. L. 22, ι (258"). παρεθέμεθα εν Ιερώι (in
dem Heiligtum) παρά Πατουτι Ιερεϊ Grenf. Ι 14, 2 (150 oder 139*)· *1» πρυτανείωι 3S
(s. oben S. 29, ι,), εντός χρόνου innerhalb der vereinbaren Frist (in \rertr gen),
wobei die Erg nzung von TOO unn tig erscheint: z. B. BGU 1126, 16 (8»). ευθύς
ίξ εορτής (gleich nach dem Fest) PSI IV 403, 20 (III·). φήσαντες έπ' ένεχυ-
ρασίαν (zur Zwangsvollstreckung) ήκέναι Par. 35 = UPZ 6, 30 (163·). πεσόντα
επί κοιλία v (auf den Bauch) Leid. U = UPZ 81, 2, 16 (II»), sehr vulg rer Traum- 40
bericht. άπογέγραμμαι επί τελώ νιο v (beim Zollamt) Petr. II 11 (2) 3 (III·),
επί φυλακής (in der Wachtstube, vgl. S. 29, 47). l καθ' Ιππαρχίανέπιστάται
Petr. Ill 72 (d) ίο (III·), των κατά μερίδα εφόδων (s. oben S. 29.3»)· κστσ "π°-
ταμόν (vom Nil, s. oben S. 28, 4e).

Anmerkung 2. In Verbindung mit einem attributiven Genitiv ist der 45
Ausfall des Artikels (nach K hner-Gerth I 607 k) an sich verst ndlich und dem
klassischen Gebrauch entsprechend, wenn der Ausdruck einen Gesamtbegriff
darstellt: so ohne Pr position Hib. 34, 3 έπαναγκάσαι τόγ Καλλίδρομον ή το
ύπο^ύγιον άποδοϋναι ή τιμήν τΌΟ δ νου (243—2»). H ufiger mit einer
Ρ'ϋρο5ΐ^οη:άπό γωνίας θυρίδας BU ιοο2, 5-ίο; n μέχρι γωνίας της οίκίας so
(55*)· «^S επισκευή ν Ιπποτροφίων Hib. 162 descr. (228·); είς έπ(ισκευήν)
γεφυρών Pef 1113(2)6 (258·); III 112 verso (f) col. 2, 9 (221·). είς φυτείαν
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φοινίκων Amh. 31, 8(112·). έγ Κροκοδίλων πόλεως πεδίωι Great. II 20 col. ι. 3
(«4a). μέχρι -«λεν/της iou Tor. Ι ?. »8 (ιι6·). Doch fehlt der Artikel ge-
legentlich auch da, wo kein gemeinsamer Begriff zugrunde liegt, wie επί κατα-
στολή ν TTJS θηβαίδος W. Chr. 12,15 (88»). κατά φύσιν των χωμάτων (der

5 nat rlichen Anlage der Deiche entsprechend) Lilie i verso 20 (259·). προς 5m-
φόρησιν των TTJS προςόδου προβάτων (wegen T tung der steuerf lligen Schafe)
Teb. 72,239. 259; 231 προς φόρον (Versteuerung) προβάτων (ιΐ4*).

III. Von den beraus zahlreichen artikellosen Pr positionalaus-
dr cken, wie sie in Tabellen, Rechnungen, Verzeichnissen vor-

io kommen, seien nur einige typische Beispiele hergesetzt.
απ' αργυρίου, πυροΟ usw. (in Silber, Weizen usw. von der Form der Bezah-

lung) sehr oft. από διεγγυήσεως (f r B rgschaftsleistung) Hib. 114, 14 (244·).
από τιμής (im Wert von, als Kaufpreis, vgl. είς τιμήν). Am h ufigsten bei eis, das
den Zweck bezeichnet, f r den Geld oder Naturalien geliefert oder gefordert werden:

15 είς άνήλωμα Sakk. 3 (Hla). eis αποστολή v Teb. 112, 6 (ii2a). οίνου eis θεραπείαν
(zur Kur) ebenda Introd. (p. 473) 13 (112»). eis λινωνίαν (Flachskauf?) Petr. II
28 col. 5, 9; 8, 2i; 9, 31 (ΠΙ4), άρτων els όδόν (Brot auf den Weg) Teb. 121, 32.
41 (94 oder 6ia). eis οίκον (f rs Hauswesen) ebenda 27. eis παραφρυγανισμόν
(zum Faschinenbau) Petr. III 112 verso (f) col. 1,2 (221»). eis πρδσιν (behufs

»o Verkauf) Teb. 117, 18 (99*) usw. Bemerkenswert der pr dikative Gebrauch von
ets in stehenden Ausdr cken wie eis τιμήν (vgl. από τιμής = im Betrag von, als
Preis); hnlich eis λόγο v (als Gesamtbetrag); eis ϊκκρουσιν (als Abzug) Teb. 121,
J35 (94 oder 6ia). eis θησαυρόν (d. h. an den Staatsspeicher) (είςμετρεΐν) Ostr.
Apollinop. = Preis. Samm. 4634 (142»); P. Meyer, Gr. T. Ostr. 46, i (115*); 47, 3

as (77 P· C.). εκ θησαυρού Par. 60 (bis) = W. Chr. 30, 31 (um 200»); ebenso Lond. II
nr. 227 (a) p. 4, 2 (177·) statt εκ Θαισα . . . (Wilcken). Zen. pap. 59269, 11 (c. 250»).
έγ λόγου (laut Rechnung) Teb. 112, 30 (112»). γη έκτό$ μισοώσεω5 (unverpachtetes
Land) sehr oft. γη έκτος φορολογίας (das nicht in der Ertragssteuerliste steht)
Lond. II nr. 401 (p. 13) 14 (116—in»), έ v θησαυροί Zen. pap. 59732, 8 (IHa).

30 Iv λόγωι Zen. pap. 59489, 30 (IIIa). σύκα έπ' αρίστου (beim Fr hst ck) Teb. 116,36
(II"1); ii2, 74 (112·). όψου έπ' άρίστωι ΐ 2 ΐ , 93- 99- (94 ο̂ 61" 6ι*)· κατά φύλλου
(προδιαλογισμός) επί κεφαλαίου Liste (Voranschlag) ber die zu erwartende Rente
Teb. 67, 2 (118»); 89, 2 (113·); 174 descr. (nach 112»). Vgl. Cr ner t , Wchschr.
f. kl. Phil. 1903, 457. icos άναμετρήσεως (bis zum Vollma , d. h. zusammengerechnet)

35 Petr. II 12 (4) 3 (241»). In hnlichem Sinn wohl auchfcos άρι(θμήσεω$) Teb. 112, 92
(ii2*),. wof r nach Hib. 47, n fcos του αριθμού (256·) vielleicht besser άρι(6μοϋ)
einzusetzen ist. lOos λόγου (als Ratenzahlung, eigentlich = bis zur Abschlu rechnung
als Abschlagszahlung) Zen. pap. 59743, 19 (HIa). Teb. 112, 38. 43 (ii2a). Der Aus-
druck steht im Gegensatz zu επί λόγου (auf Rechnung), das Wilcken Ostr. I 323 erst

40 aus r mischer Zeit belegt. Vgl. Cr ner t , Wchsch. f. kl. Phil. 1903, 486. πρό$
λόγον (οφείλω) Petr. Ill 136 col. ι. 4 (III8), υπέρ c. gen. sehr h ufig von Ein-
zelposten einer Rechnung: z. B. Teb. 118, 8 υπέρ άνη(λώματο5) (Π4*); «9. «
υπέρ άρταβιή(ας) καΐ στεφάνου καΐ κοινωνι(κών) (105—oia); 112, 57· Ι2° νπέρ
κωμογραμματείας, 84 ύπ(έρ) έπιμ(ερισμοϋ ?) (ii2a) usw.

45 Anmerkung 3· In Verbindung mit einem attributiven Genitiv verliert das
bergeordnete Nomen im Tabellenstil regelm ig den Artikel: eis αναβολή ν

ναυβίων Petr. III 112 verso (f) col. i, 13; col. 2, 3 εΙ$ τομήν καΐ προσαγωγήν
χολικός (22ia). εΙ$ έπιβολήν παλαιού χώματο5 Pctr. Ill 37 (a) col. 2, 3. 5. 17 usw.
(257*). εΙ$ χρΐσιν ελαίου καΐ παράκαυσιν Petr. II 25 = III 61 (a) 13; (b) 15

so (IHa). els λύτρωσιν ποτηρίων Teb. 120, 41 (97 oder 64*) usw. Vgl. oben
S. 39 Anm, 2.
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§ 60. Der generelle Artikel.
Das Wesen des (im Gegensatz zum individuellen) generisch gebrauch-

ten Artikels besteht darin, da ein blo gedachtes (beliebiges) Indivi-
duum gleichsam als Musterbild und Typus zum Vertreter der ganzen
Gattung erhoben wird »). s

1. Der generelle Artikel verbindet sich selten mit einem Substan-
tivum im Singular, gelegentlich mit distributivem Nebensinn = der
betreffende, jeweilige.

Tor. I 8. 36 εΐπερ ye δη ένόμ^εν Ιχειν τι δίκαιον, δι' οο δύναται τον κριτή ν
πεΐσαι (ιι6·). Nicht ein bestimmter Richter ist gemeint, da ja zudem das Chre- 10
matistenkollegium mehrere Richter umfa t, sondern generell = der jeweils zu-
st ndige Richter. Vgl. auch Lit. 2. Rev. L. 25. 4 ff. δταν l γεωργοί οίνοποιεϊν
βούλωνται, παρακαλείτωσαν τον την ώνήν διοικούντα καΐ παραγενομενου (sc.
αύτοΟ) οίνοττοιείτω ό γεωργό?, d. h. der betreffende Bauer (258*). BGU VI
1202, ii τωι τοπογραμματεΐ dem jeweiligen Bezirksschreiber (18·). 15

2. Weit h ufiger steht der Artikel generisch bei substantivierten
Adjektiven und Partizipien (im Singular oder Plural), im letzteren
Falle gew hnlich im Sinne von „jeder der" *).

In der Gesetzessprache des P. Halensis i (Dikaiomata) h ufen sich derartige
generisch gebrauchte substantivierte Adjekt iva neben wirklichen Substantiven: 20
z. B. 186 ίάν ό ελεύθερο; τωι έλευθέρωι έπανατείνηται σίδηρον; ι88 εάν ό δ[οϋλο?
ή ή] δούλη τούτων τι ποιήο-ηι τωι έλευθέρωι ή τηι ελεύθεροι, μαστιγούσθω ... ή
την 3ημίαν διπλασίαν άποτεισάτω 6 δεσπότη? του ποιήσαντο? τωι παθόντι ή
(ή) τωι έλευθέρωι γέγραττται, ίάν δίκηι νικηθηι; 196 εάν ό δοϋλο? ή ή δούλη ττα-
τάξηι τον ελεύθερον ή την ελεύθερον, αποτεισάτω 6 δεσπότη? ίπτέρ του δού- »5
λου; hnlich 203; 219 ° 'Αλεξανδρεύ; τωι 'Αλέξανδρε! μη δουλευέτω μηδέ ή
'Αλεξανδρίί τωι 'Αλέξανδρε! μηδέ τηι 'Αλεξανδρίδι (III·"1).

Participia: έξέστω τωι βουλομένωι ύπερβαλλειν Eleph. 141 23 (223a)·
μηνύειν τον βουλόμενον τοϊξ παρά του στρατηγοϋ Par. ίο = UPZ ΐ2ΐ, 15 (ΐ56·).
Im gleichen Sinn der Plural: τοΐ; βουλομένοι$ ύπερβαλλειν έξέσται Par. 62 = 30
UPZ 112,3,14(11·). υπέρ του μηθέν όφείλειν τον επί την αίρεσιν των έπι-
γενημάτων παραγινόμενον Teb. 27, 65 (113*)· An dieser dunkeln Stelle fassen
die Herausgeber den Singular generell = alle, die zur bernahme des Getreide ber-
schusses sich einfinden (d. h. die γεωργοί), [ l δ'] άντεξάγοντες (hinausjagen) τον
είςβια^όμενον (jeden unberufenen Eindringling) Teb. 105, 36 (103·). τον δε φανη- 35
σόμενον βανάτωι ϊνοχον είναι Inschr. von Batn-Herit = W. Chr. 70, 18 (57—56»).

Sehr h ufig ist das Participium mit Artikel im Sinne von „der betreffende,
jeweilige", wobei gelegentlich αεί oder πα? dazu tritt: ό μαρτυρία? έπιλαμβανό-
μενο? (jeder, dei eine Zeugenaussage anfechten will) Hal. 1,24 (III*™), ό πριά-
μενο? Eleph. 14, 12 (223·) ist nicht ein bestimmter, sondern der betreffende, even- 4<>
tuelle K ufer; so wiederholt in d. Rev. L. ό την ώνην αγόρασα?, ήγορακώ?, ίχων
usw. 3). τωι [δε μη]νύσαντι ίστω το τρίτον μέρο? πραθέ[ντο?] του άνδραπόδου

*) Kr ger § 50, 3 und 4· Gildersleeve Synt. II § 563 f. K hner-Gerth I
589, i. Bla -Dcbrunner N. T.6 § 252.

») Kr ger § 50. 4.
3) Vgl. zur Sache A. Steiner, Beitr ge zur Interpretation des Stcuergesetzes

von Ptolemaios Philadelphos, Diss. Heidelberg (1910) loff.
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Hib. 29, 5 (um 265»). τον δε μη εύρόντα & £φη 3ητεΐν έξέστω τώι ^ητουμίνωι
(dem betreffenden, bei dem Haussuchung gehalten wird) όρκίσαι Rev. L. 56, 7
(258»). Eine in Vertragen h ufig wiederkehrende Phrase ist ή τ' ίφοδος τώι
Επιπορευομένωι άκυρος ϊστω καΐ προσαποτεισάτί» ό έττελθών έπίτιμον Hib. 96, ίο.

s 27 (259'). Eleph. 3, 4 = 4. 5 (284')· Lond. ΠΙ nr. 88ο (ρ. ̂  39 ("3")· Tor. IV
23 (117*)· Rein, ιι, 18 (in·); 12, ιι (in—ιιο·); 13, ι\ (no·). Grenf. II 25,
19; 26, 17; 28. 17 (103·); 3°. 2ΐ (102·). BGU 998II9 (ιοί») usw. Dazu tritt manch-
mal άε( (= jeweilig): τωι αεί υπέρ αυτόν επιπορευομένωι Rein. 25, 13 (Ι05*);
oder TT S: παντί τώι έπιφέρονη Rein. 28, 19; 29.19 (Π·*). Vgl. Kr ger § 50, 4, ι.

10 3· Zu unterscheiden von den obigen generellen F llen ist der soge-
nannte qualitative Gebrauch des Artikels mit Particip. (meist fut.),
durch den einer unbestimmten Person eine f r sie eigens bestimmte
Handlung zugewiesen wird').

ττρό$ του? έπιμελητάϊ έπέμπομεν τού$ έντευξομένου; (Leute, die sich
'S beschweren sollten) Par. 26 = UPZ 42,17 (163—2·). παρά (da) το μη ϊχειν τον

την έντυχίαν ττοιησόμενον (einen, der meine Eingabe bef rdern k nnte) Lond. I
nr. 44 (p. 34) = UPZ 8, 25 (161·). ουκ έχω τους καθαροΰντάς μοι το σπέρμα
Zen. pap. 59494» *3 (HI·). Vgl. Band II ι S. 221. — Beim Part, praes. Par. 34 =
UPZ 120,17 ίχομεν TOUJ τηρουντας αυτού? α ποιοΟσιν wir haben Leute, die

"o die Aufgabe haben, sie in dem was sie tun zu beobachten (II·).

§ 6z. Der distributive Artikel2).

i. Der distributive Gebrauch des Artikels ist verwandt dem gene-
rellen, durch den ein typisches Individuum als Vertreter seiner Gattung
generalisiert wird, nimmt aber am individuellen Gebrauch insofern teil,

»s als ein einzelner Gegenstand aus mehreren hervorgehoben und als
solcher zu dem Pr dikat in Beziehung gesetzt wird. Die in den Pap. ber-
aus zahlreichen Aufz hlungen von Leistungen und Lohnarbeiten, Kauf-
vertr ge, Steuer- und Strafans tze, Zins- und Ratenberechnungen u. dgl.
geben vielfach Anla zu diesem Gebrauch, indem die Gesamtans tze

30 nach pers nlichen Klassen und sachlichen Abteilungen, nach zeitlichen,
metrologischen, numeralen Gesichtspunkten detailliert erscheinen.

a) Pers nliche und sachliche Snbsumiernng: ώστε συντελείν το σώμα
(jeder Mann) τή$ ή με (pas) (jeden Tag) [folgt Zahl] Petr. III 40 (a) col. 3, 12; 4,
8; 5. 8: (b) col. i, 12 (III·). είσΐν ε!$ φ op(oupos) των δ (δραχμών) τώι μισθίωι

35 = es kommen auf 12 Aruren 4 Drachmen f r den Lohnarbeiter IJanib. I nr. 27,
16 (250*). εφ' ώι ίργαται την ή μέρα ν (taglich) σώμασι ρ (mit ιοο Personen)
εργαζομένου του σώματος άωίλια γ Petr. Ill 43 (2) verso col. 3, 3 (245·)·
επειδή yap νπάρχουσιν φράτραι δώδεκα τώι δήμωι (dahinter έκάστωι vom
Schreiber selbst getilgt) Hib. 28 = W. Chr. 25, 14 (265·). υπό το μέρο$ του

40 ίνοφειλομένου ύπογραψάτω (unter jeden Posten der Schuld soll er eine Bemerkung
setzen) Rev. L. 19, 2 (258·).

b) Zeitliche Ausdr cke: ύπαρχουσών [δε ε!]$ τον ένιαυτόν ήμερων τρια-
κοσίων έξήκοντα Hib. 28, 19 (265·). SB 6994 = ρ· Edg. i"t "· 24; aber 7 ίΐ«·

i) Kr ger § 50, 4, 3.
*) Kr ger § 50. 2, 5 und 3, 2. K hner-Gerth I 593, 3. V lker § 5.
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(Ετος) (III·). άξιοΰμεν έκθεΐναι ήμΐν ελαίου μετρητήν Ινα τον ένιαυτόν Lond. I ni. 22
= UPZ 17. 9(ϊ°4*)· ίχ£1 (δραχμάς) ξ τόκου τόμ μήνα Hib. no. 46 (nach 270·).
επιβάλλει τώι μηνί (kommt auf jeden Monat) Hib. 115, 3 (nach 250·); Rev. L.
56,17 (258·). τοις επί των πλοίων χρημάτισε έκάστωι του μη(νός) (τάλαντα) η
Gienf. II 23 = W. Chr. 159, 17 (108*). (γίνεται) τή$ ημέρας 'Δχοβς" Petr. Ill s
37 (b) col. 4. 3 (257')· Xpeiav ίχομεν τρίς της ημέρας Petr. II 4 (3) ίο (255—54*):
Rosettast. 40 (196*)· της ημέρας (δραχμαΐ) δ Lille 25, 24. 36· 47 (HI*)· ΟΓΤΤ°-
τεισάτω της μεν ημέρας (τριώβολον), της δε νυκτός [.] Hib. 148 descr. (III·1),
είς την ήμέραν (sc. wird berechnet) Petr. III 95 col. 2, 6 (III*) usw.

c) Metrologische Angaben (bei δρουρα, άρτάβη, δραχμή, μετρητής, '°
μνα, στατήρ, σχοινίον, τάλαντον u. dgl.): της άττοτεταγμένης άρτάβης Tfj t
άρούραι της Ιερας γης καΐ ομοίως το κεράμιον τηι άρούραι Rosettast. 3° (196*).
του μεν σησάμου την άρτάβη ν (δραχμών) η, του δε κρότωνος την άρτάβη ν
(δραχμ.) δ Rev. L. 39. 2 (258*)· προςμετρείτω του μεν σησάμου ταΐς εκατόν
(sc. άρτάβαις) άρ(τάβας) j Rev. L. 39, ι°: hnlich 4°. ι8 (258*)· ομολογεί Πα- »s
ραμένης ίχειν τιμήν (als Kaufpreis) πυρών (όρταβών) εκ β (sc. δραχμών) όβολοΟ
(zu je zwei Drachmen und i Ob.) τήι άρτάβηι (δραχμάς) ρ να (τετρώβολον)
Hib. 99, 6 (220*). πραχθήναί μοι αυτόν την ώρισμένην τιμήν της άρ(τάβης)
(τριςχιλίας) (δραχμάς) Fay. ι χ. 29 (nach 115*)· έπίτιμον της (άρτάβης) (δραχ-
μαΐ) (τριςχίλιαι) Rein. 14 berschrift 2 (no*) usw. λαμβανέτωσαν δε είς τάς δύο *°
δραχμάς τάς λογευομένας από TOO σησάμου (auf je 2 Dr., die vom Sesam er-
hoben werden) καΐ την δραχμήν (μίαν) του κρότωνος σήσαμον καΐ κρότωνα
Rev. L. 39. *3 (258*)· την διδραχμίαν (Zweidrachmenabgabe) των (von je) κ
(δραχμών) Teb. (II) 281, 9 (125*)· άποτινέτω τοις την ώνήν Κχουσιν της άπο-
μοίρας την τιμήν του μ ε (τρητοΰ) του (όκτά)χ(ου) (δραχμάς) (Zahl) Rev. L. 'S
31,6 (258*). ό τόκος εστίν της μνδς τόμ μήνα Ζκαστον (δραχμαΐ) β SB 6771
= Edg. 65,3 (244—43*)· μηδένα πλεΐον πράσσει{σι}ν της μνας (f r jede Ge-
wichtsmine) άργυ(ρίου) (δραχμάς) μ Teb. 35. 4: 16 μη πλεΐον διαγράφειν της
μνας (in*), τόκους διδράχμους της μνδς Grenf. Ι 2Ο, 15; II ι8, 17 (127*); 2i, ij
(113*); 27, 16 (io3*). Amh. 50, 20 (106») usw. τίθεμεν £σεσθαι (sc. τα Ζργα) είς ο 3<>
ναΰβια του στατήρος = wir berechnen die Arbeiten auf 70 Naubien f r je
einen Stater, d. h. da f r 70 Naubien ein Stater bezahlt wird Lilie i recto 14
(259·). γίνεται είς το σχοινίον ναυβια πς* (es kommen auf jedes Schoinion
86 Naubien) Lilie i recto 10; verso 28 (259·). καταγωγίμου τώι (ταλάντωι)
Fuhrlohn f r jedes Talent Teb. 35, 5; 18 καταγώγιο ν (sie) τώι (ταλάντωι) (in·). 35
Hib. 51,5 συρίας λάμβανε έξαδράχμους καΐ έτταλλαγης (όβολόν) (ήμιωβέλιον)
του ήμίσους των δ (δραχμών) f r 6 Dr. mit Agio auf die H lfte, von je 4 Dr.
i1/» Obolen (254·).

d) Numerale Bestimmungen: προς πηλοποιίαν της μ(υριάδος) (sc.
πλίνθου) = jeder Myriade (Ziegel) (δραχμάς) i Petr. II 12 (4) 3 (241·); ebenso 40
κατά την ίργολαβίαν (nach dem Arbeitskontrakt) της μ(υριάδος) (sc. πλίνθου)
(δραχμάς) ιέ Petr. II 14 (ι b) 5 = ΠΙ 46 (ι) ι8; 24 im Wechsel damit εκάστης
μ(υριάδος) (δραχμ.) ι (ΙΠ·). ώστε καθίστασθαι (zu stehen kommt) την μυρίαν
(sc. δέσμην = je ίο οοο B ndel) πλείστον c—ε (3/4 Ob.) τώι άγωγίωι (f r jede
Fuhre) Peti. Ill 41 verso 9 (III ·). ήγορακέναι την χιλίαν δέσμην (δραχμών) 45
δ[εκαπ]έντε Oxy. (IV) 742. 14 (2*)· ber den Singular vgl. Bd. II i § 10 S. 43.

2. Bemerkenswert ist der in Detailberechnungen nicht seltene Ge-
brauch des distributiven Artikels in Verbindung mit der Partikel ως,
die in diesem Fall den Ma stab der Berechnung bezeichnet.

μεμίσθωμαι ταμιεΐον ως του μηνός (δραχμών) ς* (zu einer Monatsmiete s»
von 6 Dr.) Petr. III 73. 9 (III·). έμοί σιτομετρία (Gehalt) από Χοίακ ίως Με-
σορή ως του μηνός α Λ (bei monatlicher Berechnung mit i1/» Artaben) (γίνεται)
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μήνες θ (άρτάβαι) rfL· (ΐ3'Λ) **etr< HI Ι4Ι» *5 (IH*)· Πτολεμαίωι φυλακίτηι
ΤΤολέμωνος μερίδος ως του μηνός ir (bei monatlich 8ο Dr.) χα(λκου) ρξ Petr. Ill
128, 5. 7· 8· 9 (III·)· πλίνθου 'Β τιμή ως τη? μ(υριάβος) ΤΓ ις* (δραχμαί) =
f r 2000 Ziegelsteine Preis bei 80 Dreh, f r ίο ooo St ck 16 Dreh. Petr. II 14

s (3) 3 (III·); hnlich III 46 (3) n (ΙΠ·). τάξονται το λοιττόν χα(λκοΟ) (in Kupfer)
καί την είθισμένην άλλαγήν (Agio) ως τη ι μ ναι (f r jede Mine) ij ό[βολούς]
Eleph. 14. 5 ff. (223»). των 6έ ττρός άργύριον ώνών προςδιαγράψουσιν άλογη ν
(sic) ως τη* μνδς ι = c (ίο Dreh. 2«/»Ob.) Par. 62 = UPZ 112 col. 5, 16 (203 — 2·).
ήξιώκει έκτεϊσαι αυτόν TOS όλ(υρών) (άρτάβας) σμ ως τη? (άρτάβης) αργυρίου

ίο (δραχμάς) β Tor. XIII 13 (13°*)· τιμώμεθα ως της (άρτάβης) (τριωβόλου) Zen.
pap. 59269. 13 (c· 250*); ebenda 59112,5 ξύλα λγ ώ$ των δ (δραχμών)
ξύλα ία (ι ι zu je 4 Drachmen) (257*)· ττειθαναγκης προ5αχθεΙοτ|5 ττερί του
καθήκοντος προςτίμου ως τή$ (άρούρας) ταλάντων ι (bei einem Ansatz von
ίο Tal. f r jede Arure) Amh. II 31, n (112·). έγένοντο άμαξαι κρι(βηί) Σκε

»s ως της αμάξης ανά κρι(θής) (άρταβών) < (d. h. jeder Wagen mit 6 Artaben)
Grenf. I 39 col. i, 3. 6 (II — Ι·). άττοτΕΐσάτω του ύττεριτεσόντοϊ χρόνου τους
τόκους ως του στατήρος χαλκού δραχμών έξήκοντα = f r jeden Stater
6ο Kupferdrachmen Leid. O 22 (89·). Edg. ι = SB 6707, 8 τόκου ως [δύο] δραχ-
μών τηι μνδι έκάοτηι τόμ μήνα Ικαστον (274/3*)·

«ο 3· ^as distributive Verh ltnis wird au er durch den Artikel min-
destens ebenso h ufig durch έκαστος oder Pr positionen (κατά, ανά, ίκ)
ausgedr ckt. Wenn V lker 1. c. S. 8 das Vorkommen und allm hliche

berhandnehmen letzterer Ausdrucksformen lediglich auf die Ab-
schw chung der distributiven Kraft des Artikels zur ckf hrt, so ist doch

»s zu bedenken, da ίκαστος als st rkerer Ausdruck schon der klassischen
Sprache sehr gel ufig ist. Gleich zu Beginn des Hellenismus, im III. Jahrh.
v. Chr., kommt ίκαστος (teils mit, teils ohne Artikel) in den oben er-
w hnten Verbindungen mit Ετος) μην, ήμερα, αοουρα, άρτάβη usw. h ufiger
vor als der blo e Artikel (z. B. in Rev. L. nicht weniger als 25mal gegen-

30 ber etwa 10 F llen mit dem distributiven Artikel) ; im II. und I. Jahrh.
v. Chr. allerdings tritt der blo e Artikel gegen ber ίκαστος (jetzt ohne
Artikel) immer mehr in den Hintergrund. Genaueres hier ber siehe unten
§71. Was die distributiven Pr positionalausdr cke betrifft, so steht von
Anfang an κατά in Verbindungen wie κατ' ένκχυτόν, κατ* 6τος, κατά μήνα,

as καθ* ήμέραν (auch κατά μήνα Εκαστον, καθ* Εκάστην ήμέραν), κατά μέρος, κατά
φύλλον, κατ* δνδρα usw. entschieden im Vordergrund, w hrend ανά,
wie es scheint in adverbieller Verwendung, nur in zahlenm igen An-
gaben vorkommt ; vereinzelt begegnet auch εκ im gleichen Sinn. Belege
siehe unter den einzelnen Pr positionen.

40 § 62. Der Artikel im Sinn des Possessivpronomen ').

i. Verm ge seiner deiktisch-anaphorischen Grundbedeutung kann
der Artikel einen Begriff (Person oder Sache), zu dem er tritt, als einer

») Kr ger §50,2,3. K hne r -Ger th 1593,2. Gildersleeve Synt. II
§ 534. V lker § 4. M. Johannessohn, Die Pr p. in der Sept. S. 369 ff. (Anhang).
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bestimmten Person oder Sache zugeh rig bezeichnen, womit er die Stelle
des Possessivpronomen vertritt. Die R ckbeziehung kann direkt oder
indirekt sein. Der Gebrauch erstreckt sich ber alle Perioden und Stil-
gattungen; er betrifft in erster Linie Verwandtschaftsnamen, dann aber
alle m glichen Gattungsbegriffe. s

Seltener vertritt der blo e Artikel das Possessivpronomen in einem
selbst ndigen Satz ohne Beziehung auf ein regierendes Verbum, wobei
die possessive Bedeutung aus dem Zusammenhang hervorgeht.

a) Direkt reflexiv:
a) bei Verwandtschaftsnamen, teils mit teils ohne Eigennamen. Stehender i0

Typus in Briefeing ngen: Φιλωνίδης τώι ιτατρί χαίρ€ΐν Petr. I 30 (ι) ι; II ιι (ι)
ι; (2) ι (IIIa). Lille I 26, ι (IIIa). Έσθλάδας τώι πατρί καΐ τη ι μητρί χαί(ρειν)
Witk. ep. pr.* 52, ι (131—3°*)· Σωσιφάνει καΐ τήι γυναικί καΐ τώι παιδίωι
χαίρειν Petr. Ill 53 (°) * (ΙΙΙβ)· καλώ; αν ποιήσαις συντάξας τώι υΙ<ώι) (dei-
nem Sohn) Zen. pap. 59015 (verso) 43 (259·). διαβάντος μου έπισκέψασθαι την is
(meine) αδελφή ν Lille 6, 3 (HI*)· έβν δε τι κακοτεχνοΰσα άλίσκηται ίττ" αίσ-
χύνηι του α ν δ ρ ό ς Eleph. ι, 6 (3"·)· imip αυτού καΐ της γυναικός καΐ των
ττοπδίων (sc. άνέθηκεν) Or. gr. 31 (285—247*)· τας TIS πειράται ταχέως τταρα-
γίνεσθαι καΐ άσττά^εο^αι την γυναίκα καΐ τα παιδία καΐ τους φίλους Vat. A
= UPZ 124,18 (ι 68»). άπέδοτο Νεχούτης καΐ Πετεαροήρις από της ύπαρχούσης ao
αύτοΐς καΐ τοϊς ά δ ε λ φ ο ΐ ς παστοφόριον (1. του υπάρχοντος . . . παστοφορίου)
Grenf. II 35. 6 (98·)· Bad. 15, 3° είπε δε τήι άδελφήι (deiner Schw.) (I»).

Bei E igennamen in der Apposi t ion: Διοσκουρίδης Διοφάνει τώι
πατρί χαίρειν Petr. II 2 (3) ι (260»). Par. 59 = UPZ 93, ι (ι6ο·); 6ο = UPZ
65, ι (154*): 44 = UPZ 68, ι; 47 = UPZ ηο, ι (um 153')· Grenf. II 38 (Ι·"·) usw. 35
Άριστάρχοι (=-χωι) τώι υΐώι καΐ Μικκάληι τήι θυγατρί χαίρειν Lille 17, ι
(III»m). "Ανδρών Μίλωνι τάδελφώι χαίρειν Eleph. 13, ι (223·). Lond. nr. 42 =
UPZ 59. ι (168·); nr. 28 = UPZ 73. ι (urn 162·). Par. 45 = UPZ 69, i; 46 ==
UPZ 71, i; 48 = UPZ 72, ι (urn 153»). Grenf. I 43, ι (II»). Teb. 55. ι (II«f).
Λυσίμαχος Πτολεμαίωι καΐ Άπολλωνίωι τοϊς άδελφοΤς χαίρειν Par. 32 = 3°
UPZ 61, ι (ι62·); 43 = UPZ 66, ι (ΐ54*)· βασιλίσσηι Κλεοπάτραι τήι αδελ-
φή ι (sc. χαίρειν) Vat. Ε = UPZ 15,31; F = UPZ 16, ι (156*). "/έγραφα καΐ
υπέρ Σαραπιάδος της μητρός Rein. 16.46 (109»).

β) bei anderen Gattungsbegriffen: καταλείπω τον ϊππον (mein Pferd)
καΐ τα δπλα Πτολεμαίωι Petr. Ill 12 = Ι 11, g (235*)· hnlich Grenf. I 21, 3 35
(126»). άπογέγραμμαι το οΐκόπεδον (meinen Bauplatz) Petr. II ιι (2) 3 (III·),
τούτο δ' Ιχε τήι διανοίαι (in deinem Sinn) Petr. II 13 (19) 12 (um 252»). έμβα-
λοΰ είς το πλοΐον Hib. 152 descr. (um 250»). έγβέβληκέ με εκ των έμών
μερών της αυλής τήι (seine) βίαι χρώμενος Lond. Ill nr. 887 (ρ. ι) 6 (III4).· Vgl.
τήι περί εαυτούς iat χρώμενοι Par. 15, 17 (i2oa). τα ονόματα (ihre Ν.) είς 4ο
τους λόγους γραφέτωσαν Rev. L. 7, 2 (258»). συμβαλλέσβω το μέρος Ικαστος Hal.
ι, ιο8 (IIIa). δταν το συμφέρον κατανοώσι κοινόν νομι^όμενον „wenn sie mer-
ken, da ihr Interesse als allgemeines Interesse angesehen wird" (Wilcken) Par.
63 = UPZ no, 190 (164*). εύλογε! τον θεόν Πτολεμαίος Διονυσίου Ιουδαίος
Or. gr. 73 (ΉΙβ)· Interessant, da der Jude seinen Gott ohne Namen anruft. 45
τοϊς Θεοΐς την επιτροπή ν δίδομει (sic) = schenke mein Vertrauen Par. 45 =
UPZ 6g, 4; 6 ορώ εν τω ύπνω (in meinem Traum) τον δραπέδην (sic) Μευέ-
δημον (153*)· '̂S ίφόδιον είς το γήρας Lond. nr. 43 = Witk. ep. pr.» 59, 9
(II·) usw.

b) Indirekt reflexiv (nur bei Verwandtschaftsnamen): λαμβάνει Ήρα- so
κλείδης Δημητρίαν γυναίκα παρά του (ihrem) πατρός Λεπτίνου καΐ τη ς μητρός
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Φιλώτιδος Eleph. i, 2 (311·). «Ι τι εκτίθενται (in Auktion kommen) Πινυρις Έστ-
φήνιος, Ήτινάς ή γυνή (seine Fran) καΐ τ"εντεης Eleph. 18, 2 (223*). το καθήκον
ήμΐν όψώνιον καλώς- ποιήσεις σύνταξα; άριθμήσαι Ίμούθηι τώι (unserem) υ ΐ ώ ι
Lille 3. 42 (nach 241*). ούθέν ήμΐν προσπεφώνηται ουδ' Ίμούθηι τώι υΐώι Petr. II

s 38 (b) 3; 7 γράφειν προς ήμδς ή Ίμούθηι τώι υΐώι (243·)· των 6έ Tfjs (unserer)
μητρός φίλων άναπεισάντων ήμας Par. 22 = UPZ 19.24 (um 165*). καταλείπω
πα λοιπά (sc. σώματα) Άπολλωνίαι καΐ ταΐς (ihren) άδελφαΐς Grenf. I 21,7;
ιβδότω Έσθλάδας Άπολλωνίαι είς τροφήν αύ(της) καΐ ταϊς θυγατράσιν (ΐ2όβ).
εγώ συνειλκυσμένος (τηι) προς σε καΐ τον πατέρα αίρέσει herangezogen zur freund-

χο schaftlichen Gesinnung gegen dich und deinen Vater Par. 64 = UPZ 146, 4 (Ha).
γέγραφεν ήμΐν Φιλόξενο? ό αδελφός (mein Kollege Ph.) W. Chr. 12, 4 (88«).

c) Ohne R ckbeziehung auf ein regierendes Verbum oder ein davon ab-
h ngiges Nomen oder Pronomen: Zen. pap. 59236,1 αδικείται ό (mein) πατήρ
Στράτιππος (254—53·); 59052,9 Αρίστων καΐ ή αδελφή (seine Schwester) Av-

is ήγγελον (257*); 59°59» 6 (verso) ίο Άπολλόδοτος φιλάνθρωπον (sc. έπιστολήν (?)
έγραψε) περί τοΟ πατρός ( ber meinen Vater) (257*). [πρότε]ρόν σοι Ιν-
εφάνισα περί της σφραγϊδος του Ιερού, διότι [entnommen hat αυτήν Χεσμήνις]
καΐ Σεμθεύς ό υ Ιός (sein Sohn) Hib. 72,5 (Ζ4Χ*)· Κ°Ί αυτή δ' ύγίαινον καΐ το
(mein) πα ι δ ίο ν Lond. nr. 42 = UPZ 59.5 (ι 68·). έρρωται βασιλεύς Πτολεμαίος

ΒΟ καΐ βασιλεύς Πτολεμαίος ό αδελφός καΐ βασίλισσα Κλεοπάτρα ή αδελφή καΐ τα
τέκνα (164·). βασιλεύς Πτολεμαίος κάΙ βασίλισσα Κλεοπάτρα ή αδελφή άφιασι
Teb. 5, ι («8·); 6,12 (140—139»)·

In Aufschriften und Tabellen: δόσειν (= δόσιν)· Τασημις καΐ
ή μη τη ρ: eine Schenkung, Tasemis und ihre Mutter (sc. sind die Beschenkten)

«s BGU (III) 997 I 2 (127·). καταβολή Πμόιτος καΐ των αδελφών Grenf. II 19,
15 («8«).

Anmerkung i. In der Breviloquenz der Datierungen, Tabellen, Kontrakte
kann der possessive Artikel fehlen: z. B.υπέρ βασιλέως Πτολεμαίου καΐ βασιλίσσης
Βερενίκης γυναικός καΐ αδελφής Weihinschr. v. Krokodilopolis = W. Chr. 51

30 (244—2ΐ*). έχέτω Έσθλάδας κατά το (ήμισυ), Απολλωνία δε καΐ αδελφοί
κατά το (ήμισυ) Grenf. Ι 2ΐ, 15 (ΐ26·). Weitere Belege S. 48, ίο.

2. Das wirkliche Pronomen possess, begegnet auch in F llen,
in denen der Artikel allein gen gen w rde, ein Beweis daf r, da der
Artikel seine pr gnante Bedeutung mit der Zeit eingeb t hat. V lker

351. c. S. 7.
In gleichbedeutenden Ausdr cken: δπως δύνωμαι έπιτελεΤν τάς θυσίας υπέρ

τε υμών καΐ των τέκνων (euere, d.h. die k niglichen Kinder) Lond. I nr. 23
(p. 38) = UPZ 14, 28 (158*); Teb. 6,49 (140—39*); Or.gr. 139, n (146—116»).
Ινα τα νομι^όμενα έπιτελώμεν υπέρ τε υμών καΐ των υμετέρων τέκνων Par.

4ο 26 = UPZ 42. 48 (163*); 22 = UPZ ig, 3 (um 165·); 29 = UPZ 41, 24 (160»).
Ίλαρίων {α} "Αλιτι τη ι άδελφήι πλείστα χαίρειν καΐ Βεροΰτι τη Kuplqt μου
Oxy. (IV) 744. * C1*). mit bergang von der 3. Person in die erste.

Mit ngstlicher Genauigkeit wird oft in Testamenten und anderen Rechts-
urkunden das reflexive Verh ltnis durch Pronomina ausgedr ckt, wo man nur den

4$ Artikel erwarten sollte: τάδε διέθετο τήι αύτοο γυναικί Eleph. 2, 2 (285—4*)·
καταλείπω τα υπάρχοντα μοι πάντα τηι έμαυτοΟ γυναικί Petr. Ill 6 (b) 8; I
12, ίο (237·); HI 13 (a) 3. 28; III 14 = I 17 (i) 22 (235·); τώι έμαυτοϋ υΐώι
Μαρσύαι Petr. Ill ιι, 19 (235·); [τηι] γυναικί μου Petr. Ill 19(0) = I 20(2)16
(225·); τηι έμήι γυναικί Grenf. 121, ij (ι26»). συνεγράψαντο (= ατό) άπομεμε-

5ο ρικέναι τηι εαυτού θυγατρί Τασήμει τηι εκ Τσεννήσιος τήι (= της) εαυτού γυναι-
κί (= -κός) BU 993 H 12 (127*). ομολογεί παρακεχωρηκέναι Πετοσίρει τώι
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έΌυτο[0 υΐώι] Goodsp. 6, 3 (129»); Grenf. I 27, 8 (126»). ομολογεί διειρήσ&η
το!? έσυτοΟ υΐοϊς Lond. III nr. 880 (p. 9) n; 18 Πανοβχούνει τώι πρεσβυτέρωι
υΐώι αύτοο μερίδα; δύο, ig ταΐ? έαυτοΰ θυγατράσιν μερίδα μίαν (123*). ομολογώ
άπέχειν υπέρ "Ούρου του ανδρός μου Rein. 11,4 (m*) usw.

Anmerkung 2. Wenn in solchen Fallen der Artikel fehlt, wie Διονύσιος Kai s
αύτοο γυνή Άθηναίς in einem Kaufvertrag Teb. 109, 2.12 (93») oder in einer
Subjektsdeklaration Lilie 27, 2 Λεπτίνης καΐ γυνή αύτοΟ Ήδύλη (III*), so er-
kl rt sich dies aus der K rze des Amts- und Tabellenstils oder aus der bertragung
demotischer Originale, wor ber nnten § 71.

§63. Wiederholung des Artikels bei zwei oder mehr Substantiven *). χ°
i. Der Artikel wirkt fort bei zwei oder mehr Nomina, wenn

sie eine begriffliche Einheit bilden oder auch nur als solche vor-
stellbar sind. Dies tritt am h ufigsten ein

a) bei gleichem Geschlecht und Numerus.
έττΐ τώι "Amt καΐ Μνηύει Kanop. Dekr. 55 (236*); els την ταφή ν του "Airioj is

καΐ Μνήσιος (= Μνηύιος) Teb. 5ι 77 (Ιΐ{**) — h ufig verbundenes G tterpaar
(vgl. aber unten 2»). τον Θεύδοτον καΐ Αγάθωνα (die beiden Angeklagten) Magd.
13, ii (218·). Ebenso τον ΔωρόΘεον καΐ Νι[κόμαχον] Magd. 35 = W. Chr. 56,
9 (217»)»). έπιβοηθησάντων των περί τον Πυθαγόραν καΐ ΆριστοκλήΧν) (die
beiden Feldherren) Petr. II 45 = W. Chr. i col. 2, 10 (um 246»). την κράτησιν ao
καΐ κυριείαν (vollkommene Besitz bertragung) Tor. I 7,17 (n6a). του Έπείφ καΐ
Μεσορή Eleph. 14, 20 (223·). του κ| καΐ κη (έτους) Hib. 83, 5 (nach 258»). την
3υτηράν καΐ νιτρική ν Teb. 40, 4 (IJ7a)· TOWS πΡ*5 TOtiS ΟΊΤολογίαις καΐ άντιγρα-
φείαις Teb. 5. 85 (118») — Oberbegriff „ mter", τηι δε η (sc. ήμεροι) ήλθον είς
Τοΰφιν, τηι δε 0 είς Σύρων κώμην, ϊ εΙ$ Πτολεμαίδα, ία ε!$ τον Λαβύρυνοον (sic) »5
Lille ι verso 30 (259—58·).

A n m e r k u n g i. Da bei mehreren Appos i t i onen , die einer und der-
selben Person beigelegt sind, der Artikel niemals wiederholt wird, ergibt sich
aus dem Obigen als selbstverst ndlich. Z. B. Έρμίαι τώι ουγγενεΐ καΐ οτρατηγώι
καΐ νομάρχηι Tor. Ι ι, 12 (n6a). τώι επί των ττροςόδων καΐ βασιλικώι γραμ- 30
ματεϊ Leid. G 3 (998). Λυσανίου του συγγενούς καΐ οτρατηγοΰ καΐ επί των Trpos-
όδων Or. gr. 179, 3 (95*); !94. 4 (42tt). ίπ' Είρηναϊον τον συγγενεϊ (= ή) καΐ
διοικητή ν Teb. 7. 7 (XI4a)· ^ Πτολεμαϊον τον συγγενή καΐ στρατηγόν ebenda
15, 14 ("4a) usw. Vgl. unten § 77 Ende.

b) seltener bei verschiedenem Geschlecht und gleichem s
Numerus.

ίπτώ των ανδρών καΐ γυναικών Teb. 6, 28 (140—39a). d. h. von allen. Er-
leichternd wirkt die Gleichheit der Artikelform. Ebenda 33 und fter των
γερών καΐ -προφητειών καΐ γραμματειών. Etwas h rter bei G tterpaaren του
Σοκνοπαίου καΐ "Ισιος Νεφορσήτος Amh. 35. 3· 32 (ΐ32*): 41· 2 (IIa): ° ""IS *°

*) Kr ger § 58, 2. i- K hner-Gerth Ι 6ιι. ι. Bla -Debrunner Ν. Τ.8
§269. Radermacher Ν. Τ.» us- Gildersleeve Synt. II § 603—5· Winer-
Schmiedel § 18, η. V lker § 24.

*) Nach Wilcken z. St. k nnte freilich Nikomachos auch eine Vertrauens-
person sein; aber jedenfalls sollen beide zusammen zur κρίσις vorgeladen werden
und bilden in diesem Sinne ein Paar.
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"Ισιος καΐ Όσίριος υΙός Rosettast. 10 (196*). Fruchtsorten werden gelegentlich
unter einem Begriff zusammengenommen: τον κρότωνα καί κνηκον (fern.) Rev. L.
42, 4; του σησάμου (neutr.) καΐ κρότωνος (masc.) καΐ κνήκου (fern.) 53. ι°; άπ°
του δοθησομένου ο-ησάμου καί κρότωνος 57.": 59.« (258·). τώι βασιλεΐ καΐ

S βασιλείσης (statt βασλίσσηι) Leid. C verso (p. 22) = UPZ 31,13 (162*)— in einem
sehr schlecht geschriebenen St ck. Im Mumienverzeichnis Par. 5 col. 29. 3 ή
μήτηρ κσΐ ττατήρ; col. 39. 2 ""IS μητρός καΐ πατρός ("4*)·

c) bei verschiedenem Numerus ganz vereinzelt und fast nur
in Tabellenform.

io im Mumienverzeichnis Par. 5 steht wiederholt ή γυνή καΐ υ(ΐοί): col. 7. 4ί
8, 2. 8; g, ι. 3; 18, ίο; 2ΐ, ι. 8; 22. 4; «3, 6; 25, 6. ίο; 33. ίο; 34« 4· 8—ίο usw. im
Wechsel mit ή γυ(νή) καΐ l υ(ΐοί) col. 2, 8. g; 3, 12; 4. 8; 2ο, 5 oder γυ(νή)
καΐυ(ΐοί) col. 6, 2. 4. 5· 7· Ι2; col. 8, 3 (άνήρκαΐ υΙοί); ja sogar γυ(νή) καΐ οΐ υ(ΐοί)
col. 3. ίο; 4. 4· 5· 6; 9. 2. 41 ferner ά άνήρ καί υ(ΐοί) col. 20, ιι; 2ΐ, 3· ίο; 22, ι. η. g;

15 45. Ι0; τον δνδρα καΐ υ(ΐούς) col. 48, 2 (114*)· — Sehr ungew hnlich ist [περί] της
ύβρεως καί πληγών λήμψομαι παρ" αυτών το δίκαιον Par. 14. 45 (I27e)· Dage-
gen Tor. IV 12 korrekt ττερί ύβρεως καΐ ττληγών (117*)·

2. Die Wiederholung des Artikels ist Regel, wenn die Einzel-
begriffe selbst ndige Bedeutung haben, insbesondere auch wenn

s° das gleiche Nomen wiederholt wird. Zur sch rferen Scheidung der No-
mina wird hier statt καί gew hnlich TS—καΐ, in negativem Sinn o re —
ούτε, μήτε — μήτε gebraucht.

a) Bei gleichem Geschlecht und Numerus:
Die Beispiele sind zahllos: παρά των Ιουδαίων καί των 'Ελλήνων Petr. I

as Introd. p. 43 = W. Chr. 55. 6 (III*). Die beiden Nationalit ten stehen zu einander
im Gegensatz und werden auch rechtlich unterschieden, τους στρατηγούς καί
τους έττΐ των προσόδων καΐ τους βασιλικούς γραμματείς Teb. 5. 88 (ι 18») —
3 verschiedene, selbst ndige Klassen. τοΟ τε "Απιος καί τοΟ Μνηύιος Kanop.
Dekr. 9 (236*); τώι τε "Απει καί τώι Μνεύει Rosettast. 31 (196*)· Hier ist (im

30 Gegensatz zu den oben angef hrten Beispielen, vgl. i a) jede der beiden Stiergott-
heiten f r sich genommen, τον τε Περίταν καί τον Πτολεμαίο ν καί τον Έρμίαν
καί τον πρεσβύτερον της κώμης (Einzelverh r ?) Leid. A = UPZ 124, 34 (150·). In
den Rev. L. stets: & τε οίκονόμος καί ό άντιγραφεύς 13, 3! ΙΟ· 2; 25. 6. ιι; 28, 6;
29. 4ί 30, ι?; 32. 6; 42, 7J 43. 22; 44. *2; 45. ι6· *9; 4^, 9; 47. ίο; 48. ι. 5 '): 49.

35 ιι. ΐ4· 22; 5°. 22; 51. Μ· 20; ebenda 4?· 2 μήτε ό οίκονόμος μήτε ό πραγμα-
τευόμενος; 41, 6 ό τε νομάρχης καί ό τοπάρχης καί ό οίκονόμος καί 6 άντιγραφεύς;
48, ιό ?ν τε τηι μητροπόλει καί εν τηι κώμηι; 50, ι8 δ τε άποδόμενος καί 6 πριά-
μενος; 51. 2ο του τε κίκιος καί του ελαίου (258*). το τε ίλοαον καί το κΐκι Lond. I nr.
2ΐ (ρ. 13) = UPZ 24, 24 (ι62·). εϊς τε το πρόσωπον καί είςτό σώμα Petr. II 18 (ι)

40 ίο (246»). δ τε γραμματεύς καί ό τελώνης Hib. 29, 7 (265*). ή τε πέμπτη καί
ή ένατη καί ή πέμπτη έπ' εΐκάδι Kanop. Dekr. 34 (236*)· κατά τε την θάλασσαν
καί την ήπειρον Rosettast. 20 (196*). Wiederholung desselben Worts: του ε (έτους)
καί του ΐΓ (έτους) Teb. 58,22 (in·) usw. — Ausnahmen nicht selten: συν-
παρόντων επί τε της προκηρύξεως καί κυρώσεως Πτολεμαίου, Μεγισθένους (sic),

«s Άρενδώτου BU (III) 992 Ι g (162·). το προκείμενον βλάβος του τε πύρου καί
χαλκού Teb. 50, 30 ("2»). υπό τε των επιμελητών [καί οΙκ]ονόμων Teb. 61

*) WUck. Chrest. 299, 5 = Rev. L. 48, 5 ist δ τε οίκονόμος καί άντιγραφεύς
abgedruckt; bei Grenf. ό άντιγραφεύς.
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(b) 2i (118»). fv ΎΕ τωι ΠεριΟήβας xort Παουρίτηι Lond. II nr. 401 (p. 13) 8
(116—in·), των τε πρώτων Ιερών καΐ δευτέρων καΐ τρίτων Kanop. Dekr. 75
(237*)· "̂  τε κοταλιφήν καΐ κονίασιν του Ιερού Or. gr. 737. Ι0 (H*). e^S τε τάς
θυσίας καΐ λύχνων άφάς (pap. άφων) Teb. 88. 12 (115—14*)-

b) Bei verschiedenem Geschlecht und gleichem Numerus s
regelm ig.

τους τε ώιδούς άνδρας καΐ τάς γυναίκας Kanop. Dekr. 75 (237*). άξιον TOO
τε βασιλέως καΐ τη? πόλεως Or. gr. 49. 3 (285—47*)· το "" κεφάλαιον καΐ τον
τόκον Magd. 13. 13 (2Ι7*)· "^v το° kp° K°d "̂ 5$ οΐκίος θύραν Teb. 39.19
(ι 14*). τότεσήσαμονκαΐ τον κρότωνα Rev. L. 57.10 ί 59.« (258·)· Par. 63 = «>
UPZ no, 65 fv τε ταΐς μητροπόλεσιν καΐ τοΤς άλλοις τοϊς επιφανέστατοι? τόποις
(c. 164») usw.

Ausnahme: In einer Aufz hlung Rev. L. 31,9 εν τη t Άραβίαι καΐ Βουβά-
οτίτηι καί Τανίτηι καΐ Μεμφίτηι (258»). Die Gaunamen auf-(τη; haben sonst
regelm ig den Artikel, dessen Ausfall jedoch vor Βουβαστίτηι usw. im Tabellenstil 15
nichts Auffallendes hat. Vgl. oben S. 15, 3.

c) Ganz ausnahmslos wird in diesem Fall (bei τε — κα() der Artikel
wiederholt bei Gegen berstellung von Substantiven, die verschiedenen
Numerus haben. Schema: & -n λαός καί l άλλοι πάντες Rosettast. 13
(196*) oder τα TB πλήθη της γης καί το άνήλωμα Lille I verso 3 (259*)· *°

Scheinbare Ausnahme: εΓς τε την γραμματείαν καί χάρτας (f r die Kanzlei
und f r Papier) Lilie 3, 45 (241·). Ersterer Begriff bestimmt, letzterer absichtlich
unbestimmt gelassen.

3. Beide Ausdrucksformen in einer Phrase verbunden sind in
guten Texten geeignet, die Regel zu illustrieren. Schwankungen und »5
unbegr ndeter Wechsel sind Kennzeichen des niederen Stils.

a) τους έπιστάτας των Ιερών καί τους αρχιερείς καί Ιερείς Teb. 5, 62 (ιι8·).
Die έτπστάται stehen den αρχ. + Ιερείς gegen ber. hnlich του τ ε τόπου καί
τ fj ς λειτουργίας καί προστασίας Theb. Bk. II 6 (130·). τους υποτελείς τη ι τε
Ιχθυηραι καί juirip ti (Fisch- und Biersteuer bilden ein Ganzes) καί ταΤς άλλοις so
ώναΐς Par. 63 = UPZ 110.97 (l64*)· TO:S τε Θυσίας καί σπονδάς καί καύσεις
λύχνων καί τάλλα τα νομΐ3<5μενα Inschr. von Batn-Herit == W. Chr. 70, 9 (57—
56»). Teb. 24, 35 δια τε του στρατηγού καί χρηματιστών καί τω ν άλλων (117*)·
Feldherr und Chrematisten bilden eine Einheit, wobei der Feldherr individuell
bestimmt, die Chrematisten allgemein als Kollegium bezeichnet sind, το τε όψ- as
ώνιον καί σντομετρίαν (als Einheit gedacht) καί το ελαιον PSI IV 443. 4 (ΠΙ*)·
Aber Zen. pap. 59654» 3 τη" τε σιτομετρίαν καΐ το όψώιηον (III·).

b) Der Verfasser desselben St cks Par. 26 = UPZ 42 wechselt ohne sichtlichen
Grund zwischen τώι τε Σαραπιείωι καί τωι Άσκληπιείωι 11 und τοΟ τε Σαραπιείου
καί Ασκληπιείου 6; 19 ίν τώι Σαραπιείωι καί Άσκληπιείωι (163—2»). Der Ge- 40
brauch από κοινού f llt an sich nicht auf, da beide Heiligt mer hart nebeneinander
lagen und als Einheit leicht vorstellbar sind, το του ϊη καί του i (sc. έτους)
{λαιον Dresd. II = UPZ 34. 4ί atwr in den Dubletten Leid. D = UPZ 36, 9 und E
II = UPZ 33, 6 τοΟ ίη καί i9 (έτους) ελαιον (um 160»). τα τε μέτρα καί τάς
γειτνίας (korrekt) Amh. 31. 14· 2Ι (ΙΙ2*)· Fehlerhaft dagegen Teb. 14, ίο τα τε 45
μέτρα καί γειτνίας (114*)·

Anmerkung 2. Wiederholung derselben Artikelform unmittelbar
nacheinander kommt zwar im Genit. sing, und plur. vor, wird aber h ufiger aus
euphonischen Gr nden durch Unterdr ckung des einen Artikels vermieden;
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